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Var Neueste vom Tage.
Schwerer Automobilunfall.

Berlin , 17. Juli . Um den Zusammenstoß
mit einem anderen Automobil zu vermeiden,
rik der Chauffeur eines in schneller Fahrt be¬
findlichen, den Kurfürstendamm durcheilenden
Kraftwagens die Steuerung herum . Das Auto¬
mobil rchte in voller Fahrt gegen einen Baum.
Die Insassen , Kaufmann Kranz und Frau , wur¬
den von ihren Sitzen geschlendert. Ersterer flog
so unglücklich, daß er durch die vordere Schutz-
fcheibe geworfen wurde und schwere Schnittwun¬
den im ganzen Gesicht erlitt . Er hatte eine klaf¬
fende Wunde über dem rechten Auge, das völlig
frei lag ; die Nase war völlig abrasiert und hing
nur noch an Flcischlappcn. Frau Kranz und der
Chauffeur kamen mit leichteren Verletzungen da¬
von. Das Automobil wurde fast völlig zertrüm¬
mert.

Die Erdbebenkatastrophe in Griechenland.
Athen.  17 . Juli . Infolge des Erdbebens

ln der Provinz Elis sind im Dorfe Havari
vierhundert Häuser eingestürzt  und
etwa dreißig Personen getötet  und
viele verletzt worden. Auch die benachbarten Ort¬
schaften haben sehr gelitten . An Amalias sind
sämtliche Häuser unbewohnbar geworden. In
Pouhisti sind vulkanische Eruptionen erfolgt . Die
Erderschütterungen wurden auch in Petras,
Pprgos, Kalamae, Tripolis und in Mesolongion
verspürt. Aus zehn weiteren Orten werden Tote
«nd Verwundete gemeldet.

Das Geständnis ans dem Totenbett.
Essen. 17. Juli . Ein Bauarbeiter Schache

«us Herningen , der bei einem Bau tätlich ver¬
unglückte, gestand seiner herbeigeeilten Frau auf
dem Sterbebette , er habe seinerzeit seinen Onkel,
einen Schäfer Schneider, ermordet und beraubt.
Wegen des mit einem Rasiermesser verübten
Raubmordes >waren zahlreiche Verwandte Scha¬
ches längere Zeit in Haft gehalten worden.

Attentat auf einen Zug.
Graz , 17. Juli . Weil Bahnsrevler Querbal¬

ken Wer die Schienen gelegt, und befestigt chat¬
ten. entgleiste ein Zug bei Weimschah und stürzte
über den Damm . Der Heizer und drei italieni¬
sche Arbeiter wurden schwer verletzt.

Ein Felssturz und seine Folgen.
Bern , 17. Juli . Am Bcrnayepatz in Unter¬

wallis ereignete sich ein gewaltiger F e l s st u r z
und richtete arge Verheerungen unter den wei¬
denden Rinderherden an . Zehn Kühe wurden von
niedcrsauscnden Felsblöcken erschlagen und zahl¬
reiche andere wurden verletzt. Auch der Hirte ist
schwer verletzt worden.

Politische Wochenschau.
Die Entscheidung in den großen Fragen , die

das politische Leben im Deutschen Reiche seit
mehr als einem Jahre auswühlten , ist in ver¬
flossener Woche gefallen. Die Annahme der vom
Reichstag beschlossenen Finanzreform durch die
Regierung und der Kanzlerwechsel sind Ereignisse
von weittragender Bedeutung , die noch lange den
Gegenstand von Erörterungen und Kämpfen bil¬
den und auch die früh beginnenden Vorbereitun¬
gen zu den nächsten Reichstagswahlen beherr¬
schen werden. Die Reichsfinanzreform hat eine
Unmenge von indirekten Steuern gebracht, deren
Wirkung sich alsbald geltend machen wird . Sie
troffen durchweg die mittleren und kleineren
Stände , belasten Handel und Verkehr, lassen
aber den immobilen Besitz frei . Alle diese neuen
Steuern sind nach den Wünschen der ostelbischen
Großgrundbesitzer gemodelt und ganz besonders
die Branntweinsteuer , die die gewerblichen Bren¬
nereien zugunsten der landwirtschaftlichen schä¬
digt. Auch in allen anderen Steuern sind Prä¬
mien 'für die hochkonscrvativen Agrarier des
Ostens versteckt. Das Reich ist durch die Bewilli¬
gung der 600 Millionen keineswegs aus eigene
Füße gestellt, was eigentlich der Sinn der ganzen
Finanzresorm sein sollte, und die Zentralgewalt
bleibt nach wie vor unselbständig. Partikulari-
stische Strömungen in den großen Parteien ge¬
wannen die Oberthand. Die Bundesstaaten sind
nicht in erhoffter Weise von den drückenden Ma-
trikularbciträgen entlastet worden. Erfreulicher¬
weise konnte die Besoldungsvorlage der Reichsbe-
amten infolge der bewilligten Mittel erledigt
werden, und die Parteien gingen noch über die
Forderungen der Regierung betreffs der , Ge¬
haltszulagen hinaus.

Nach Beendigung der Arbeiten wurde endlich
die erste Session der zwölften Legislaturperiode
geschlossen. Eine Vertagung wurde nicht vorge¬
nommen, weil die verbündeten Regierungen mit
den Ueberresten einer Zeit aufräumcn wollten,
die einen anderen Charakter trug , als ihn die
nächste Zukunft zeigen wird.

Der neue Reichskanzler von Bethmann-
Hollweg,  der am Mittwoch, den 14, Infi er¬
nannt wurde , wird also in neue Bahnen einlen¬
ken können. Der konservativ-liberale Block ist
mit dem Rücktritte des Fürsten Bülow  aus sei¬
nem Reichskanzleramte zerfallen , aber ohne
Nachwirkungen in der politischen Entwicklung
wird er dennoch nicht bleiben. Als den Grund
für sein Scheiden macht Fürst Bülow den Ent¬
schluß geltend, daß er ohne Mitwirken der Libe¬
ralen nicht regieren wolle. Nicht ohne ein bedeut¬
sames politisches  T e sta m e n t ist Fürst
Bülcw gegangen. Er hat dasselbe in einer Un¬
terredung mit einem Vertreter der Presse nic-
dergelcgt. Zunächst erklärte er. daß er nur dem
direkten Wunsche des Kaisers gefolgt sei, wenn er

noch Dis zur Erledigung der Reichsfinanzreform
in seinem Amte blieb. Die Liebe zum Reichstage
habe ihn nicht bewogen. Nicht Mangel an per¬
sönlichem Mute, sondern sachliche Gründe hätten
ihn von der Auflösung des Reichstages zu-
rückgehaÜen. Das Land fühle die Gefahren , wel¬
che die Haltung der konservativen Partei in sich
berge. Es fei eine politische Konstellation her¬
beigeführt worden, die die konservative Partei
von den liberalen Parteien und sogar von den
Waffenbrüdxrn des alten Bismarckschen Kartells
trennte . Der Reichsfinanzreform fehle die klare
Auseinandersetzung des Reiches mit den Einzel¬
staaten und die sozialpolitischen Gesichtspunkte.
In diesen Hinweisen ist für die gemäßigt konser¬
vativen und liberalen Parteien Parole für die
künftigen Wahlen gegeben. Reichskanzler Fürst
Bülow ist unter der Wertschätzung des Deutschen
Volkes aus seinem Amte geschieden.

Hinter die Vorgänge im Deutschen Reiche tre¬
ten die sonstigen Ereignisse auf dem Weltthea¬
ter weit zurück. Die seit langer Zeit angekün¬
digte gemeinsame Note der Schutzmächte
Kretas  wurde der türkischen Regierung über¬
geben. Die Mächte behielten sich darin das Recht
vor, zu einem geeigneten Zeitpunkt mit der Tür¬
kei zu verhandeln . Die Spannung zwischen Grie¬
chen und Türken hat sich trotz der Note verschärft,
und es ist zu befürchten, daß Verwickelungen ern¬
ster Art eintreten werden.

In Persien ist es zum Kampfe zwischen den
Nationalisten und den Russen gekommen. Der
Schah ist aus Teheran gelflohen. Sein Schicksal
dürfte dasselbe sein, wie cs Abdul Hamid betrof¬
fen hat . Der persische Nationalrat rief England
an, die Russen zur Zurückziehung ihrer Truppen
zu veranlassen. Da die Türken ebenfalls mit
^rnppenmacht in die persischen Verhältnisse ein-
gegriffen haben, so hat der Streit der Interessen
an Umfang zugenommen.

Ein Operettenkrieg entspann sich mit allerlei
Feindseligkeiten in Südamerika.  Peru,
Bolivia und Argentinien sind wieder einmal ei¬
nander in die Haare geraten . Dje Grengstreitig-
keiten können leicht zum offenen Kriege aus¬
arten.

Rundschau.
Der Kanzlerwechsel und England.

Der Kanzlerwechsel in Deutschland erregt in
London auf der ganzen Linie ein lebhaftes
Interesse . Die dem scheidenden Fürsten Bülow
gewidmeten Nachrufe enthalten im Ganzen nur
eine kühle Anerkennung seiner glänzenden Ga¬
ben. Durch die jahrelang gehegte, erst in den letz¬
ten Jahren gemilderte Abneigung, das Ergebnis
tief eingewurzelten Mißtrauens gegen einen
vermeintlichen Feind Englands , klingt hindurch.

24 . Jahrgang.
der Fürst hätte den Engländern gegenüber auch
dann und vielleicht besonders dann kein rechtes
Glück gehabt, wenn er mehr als sonst darauf
bedacht war , zu gewinnen und einzunehmen. Man
spürte dann hinter seiner Liebenswürdigkeit die
Absicht und traute ihm alsdann am allerwenig¬
sten. Sein Nachfolger hat, obschon über ihn
verhältnismäßig wenig bekannt ist, in der engli¬
schen Presse eine sehr gute Aufnahme. Was man
über seine Herkunst und -Abstammung, über sei¬
nen Entwicklungsgang, über seine Anschauun¬
gen und sein Auftreten als Minister vernimmt,
besonders auch hinsichtlich seiner sachlichen
Gründlichkeit und der freisinnigen Gedanken
und seiner Wesensart , klingt dem englischen Le¬
ser sympathisch un-d vertrauenerweckend. Der
neue Staatsleiter steht ihm menschlich näher als
die Staatsmänner , die dem preußischen Junker¬
tum entstammen , und der neue Kanzler hat auch
persönlich bei seinen Besuchen in England, zumal
bei dem Studium der englischen Lökalverwaltung
vor ein paar Jahren , einen höchst vorteilhaften
Eindruck gemacht. Es kam ihm sehr zustatten,
daß er trefflich englisch spricht, und diejenigen,
die mit ihm in Berührung kamen, erklärten ihm
allesamt als einen hervorragend tüchtigen, an¬
spruchslosen und wackeren Mann . Der Schah¬
kanzler Lloyd George, dem er bei seinem kurzen
Studiumbesuch in Deutschland mit großer Zu¬
vorkommenheit in jeder Weise zur Hand gegan-
gen war , war entzückt von ihm und die Nach-
klänge dieser angenehmen Berührungen werden
natürlich gegenwärtig auch in der ministeriellen
Presse wahrnehmbar . Was die auswärtige Poli¬
tik unter seiner Amtsführung anbelangt , so er¬
hebt sich allerdings allenthalben ein großes Fra¬
gezeichen. Man sagt sich, daß der neue Kanzler
den auswärtigen Geschäften so fremd sei, wie
Fürst Bülow bei seinsm Amtsantritt den inne¬
ren und zweifelt, ob er so rasch wie jener sich auf
dem neuen Gebiete zurechtfinden werde. Man
nimmt an, daß inzwischen das Staatssekretariat
eine erhöhte Bedeutung gewinnen oder der Kai¬
ser noch mehr als zuvor sein eigener Minister
des Auswärtigen sein werde.

Die Stockholmer Anarchisten.
Die polizeiliche Untersuchung gegen die an¬

läßlich des Zarenbesnches in Stockholm und der
Ermordung des Generals Beckmann verhafteten
russischen Reäktionäre ist abgeschloffenworden.
Der Polizeipräsident gibt als Ergebnis der Un¬
tersuchung bekannt , daß ein häufiger Verkehr der
in den letzten Wochen vor dem Zarenbesuche in
Stockholm angekommenen Russen mit dem Kol¬
porteur Bang , dem Mörder des Generals Beck¬
mann , festgestellt worden ist. Des weiteren hat
nach dem offiziellen Untersuchungsergebnis die
Gefahr eines Attentats gegen den Zaren bestan¬
den. Da man in dem königlichen Schlöffe, das
vor der Ankunft des Zarenpaares der Besichti¬
gung durch das Publikum zugänglich war , zwei
Russen, Selzerovitsch und Tobelis, bemerkte, die

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Sfreifzüge.

—C. Wohin?! — Hinaus ! — Ferienzeit, — Fröhliche
Jugend. — Strohwitwer. — Zu Hause geblieben. — Im

Zeichen des Strohkranzes. — Stadtvätcr int Bad.
Wenn sich in diesen Tagen zwei Wiesbadener

treffen, werden sicher auch die Fragen aufgewor¬
fen: „Na — wohin diesen Sommer ? Schon dis¬
poniert? Wann wird die Badereise angerretcn ?"
Das ist die Zeit , in der sich selbst im kultivier¬
testen Menschen der alte germanisch-nomadische
Drang regt ! Der Drang : hinaus in die Welt
zu fahren . Das heißt : am liebsten möchte man
wegen des Wetters aus der Haut fahren , wenn
man nur irgendwie wüßte , wieder hinein zu
kommen.

Mit vielem Fahren bin ich einverstanden,
Cs zeigt des flüchten Lebens Sinn , den wahren;
Nur leider ist kein Baedecker vorhanden,
Am, wenn's zu wünschen, aus der Haut zu

fahren
Meinte Hieronymus LormI Die kurzen Er-
holungsstunden des flücht'gen Lebens zu genie¬
ßen, machen sich wieder die kleinen und großen
Mitbürger auf, die sich im Kreislauf des Jah¬
res eine kurze Spanne des Ausruhens zu sichern
derstanden.

Droschken, Equipagen , Automobile, Cabs —
km steten Rollen nach dem Bahnhof . Und wenn
ich mir die Insassen der Fuhrwerke näher be¬
mustere: Leute, die auf Reisen gehen mit Hellen
Strandanzügen und Panamahüten unter dem
Gummimantel und Regenschirm, schöne Frauen,
me zwischen der Last der Schließkörbe und Kof¬
fer kaum ihre fashionablen Roben zur Geltung
bringen, glückliche Mitbürger mit Baedecker,
Kursbuch und gefüllten Portefeuilles . Unverbes¬
serliche Optimisten , die noch an die Gunst der
Wettergötter glauben und deren Namen unu
Adresse ich in wenigen Tagen aus den Herings-
dorfer und Norderneyer Badeblättern ge-
kaucstens ersehen werde.

Da heißt es denn : »Nr . 417 Meier , Kauf¬
mann , nebst Familie und Bedienung , Hotel See¬
schloß oder Villa Nixe, Personenzahl 6."

In Gedanke-n sehe ich den Herrn Meier vor
mir . Wie er seinen Körper den smaragdenen
Wellen der Ostsee zur Bearbeitung übergibt.
Wie er im Familienbad den guten Papa und bei
der Reunion den eleganten Salonschwerenöter
spielt. Wie er auf der Veranda des Seeschlosses
beim Morgenkaffee die Frühkurse studiert uno
wohl kaum an den armen Teufel von Kommis
oder Arbeiter denkt, der daheim im Schweiße sei¬
nes Angesichts den Drehstuhl drückt oder die Fa¬
brikluft atmet.

Hätten es nicht auch diese verdient , einige
und wären es nur wenige Tage auszuspannen?
Hat schließlich nicht ein Jeder von uns Anwart¬
schaft auf die Liebe der Allmutter Natur ? Sollte
man doch diese berechtigten Wünsche nicht unter¬
schätzenI Ihre Erfüllung hieße beitragen zur
Lösung der hohen sozialen Aufgaben, vor die
uns das Zeitalter der Humanität täglich stelltl

Ferien ! Das ist der Jugend  Zauberwort
Sextanerherzen höre ich im Marschtempo schla¬
gen. Die Brust des Sekundaners sehe ich sich
heben. Den Flaum der Primaner sehe ich unter¬
halb der Nase sprießen. »Hinaus in die Ferne !"
Lieber Leser, geht Dir da nicht das Herz auf?
Warst doch auch mal jung und denkst gewiß gern
an die Ausflüge, die Dich im frohgemuten
Schwarm Deiner Kameraden hinaus in die freie
Natur der Heimat führten . Und dann , als wir
wiederkamen, und der Ordinarius stellte das
Aufsatzthema: „Unser Klaffenausflug !" Haben
wir da nicht geschwärmt! Vom Leben und Trei.
ben auf dem Bahnhof, von den überlauten Spie,
len auf Waldwiesen und Bergabhängen , von —
]»st, not least — dem ausgiebigen Proviant , den
Muttern in die grünlackierten Botanisiertrom-
meln gepackt hatte . Man soll diese persönlichen
Memoiren in den blauen Heften nicht hintan¬
setzen, wer sie sich hinüberretten kann in das
graue Leben, dem es nur zu oft an Sonnen¬
schein fehlt, in das Philistertum , der wird
manchmal zurückdenken an das Niewiederkeh»

rende — an fliegende Klaffensahnen, an Marsch¬
musik, Botanisiertrommeln und bunte Mützen . . .

Goldener Zeiten haben sich auch unsere Fe¬
rienkolonisten zu erfreuen . Das Echo der Mis-
freüde erweckt jeder neue günstige Bericht der
Pädagogen , unter deren Obhut die kleinen Bu¬
ben und Mädels auf Reisen geschickt wurden . Im¬
mer noch leibhafter verdienen diese Bestrebungen
unterstützt zu werden, sind sie doch im weitesten
Maße dazu angetan , den armen Kindern mit
einem gut Teil Sonnenlicht das einförmige Grau
ihrer Jugend zu durchstrahlen, die trüben Er¬
innerungen an kärgliche Kost und mehr als be¬
scheidene Wohnung daheim durch die brandende
Naturfreude da draußen in unseren Taunus¬
wäldern zu verwischen.

Die Zeitgenossen, welche indes zu Hause
bleiben müssen, fallen eicAntlich nur besonders
auf, sobald sie der Kategorie der Strohwitwer
angehören. Es gibt zwischen unseren Taunus¬
schluchten und Tälern idyllische Bäder , in denen
das Ewig -'Wcibliche derart vorherrscht, daß ein
Mann bei der Reunion zu den Sehenswürdigkei¬
ten zählt, wie mir von glaubhafter Seite verhei¬
ßungsvoll versichert wurde. Lrgo muß der Stroh¬
witwer in Wiesbaden keineswegs zu den Selten¬
heiten zählen.

Allein , was man alles den Strohwitwern nach¬
sagt, es übersteigt an Polizeiwidrigkeit selbst
dieses phänomenale »—"weiter ! Strohwitwer
sein, heißt für manchen ein Martyrium durch¬
machen, Es soll sogar solche geben, denen die
Badereise der Gattin als recht unliebsames Som¬
mer-Intermezzo erscheint, da sie — insoweit
nämlich auch die junge fesche Zofe auf Ferien
ging — total aus sich selbst angewiesen sind und
dann mitunter die interessantesten Streifzügc in
das Reich der Küche und der Selbsthilfe anstcllcn.
Verwechselungen zwischen den Küchengerätschas-
tcn sind keine Seltenheiten und bei den Ansangs¬
gründen des Kasfeekochens stellen sich ihnen des
Morgens die abenteuerlichsten Schwierigkeiten
in den Wog.

Etwas erträglicher mag es schon dort sunktio-
nieren , wo die Anna oder Frieda , Liese oder Käte,
des Hauses dienstbarer Geist, den »gnädigen
Herrn " in mehvwöchentliche „Behandlung"
nimmt.

Wenn nur dieses Mittagsmahl nicht wäre!
Daran ist schon der langmütigste Gatte mit den
herrlichsten Prinzipien und Vorsätzen gescheitert.
Du lieber Himmel , das 10jährige „Mädchen für
Alles" kann doch schließlich keine Spezialistin
für Gastronomie sein. Sie verfügt über ein be¬
scheidenes Repertoire und stets über ein noch be¬
scheideneres Wirtschaftsgeld. »Lumpige 100 JH
für die drei Wochen" meint sie zur Lene beim
Teppichklopfernda soll ich für mich, meinen Gre¬
nadier und den Alten 'rumkommen? Gibt 's ja
gar nicht !"

Und dann wird der arme Strohwitwer „ver¬
pflegt !" Während Madame in Langenschwalbach
öder Maricnbad die schönen Tage von Aranjuez
genießt , versucht er schon zum vierten Mal dem
mit „gebackene Flundern " bezeichneten Leibgericht
seiner »Haushälterin " Geschmack äbzugöwinnen,
hat er bereits zum fünften Mal in der stereoty¬
pen Reissuppe ein Haar der schwarzen Lisbeth
gefunden, mußte er schon zum sechsten Mal emp¬
finden , daß ein angebranntes Menü bei
andauerndem Regenwetter auch den besten
Menschen zur Raserei und Tollwut bringen
kann.

Und nun sage einer, ob da nicht leichtebdiirgs
tausende von Gefahren drohen, aus dem »zah¬
men Strohwitwer " einen ganz kolossalen, an-
schlußbedüvftigen Schwerenöter zu machen? Man
verzichtet daraus , Lisbeths Kunstfertigkeit all¬
mählich zum Opfer zu fallen. Man speist aus¬
wärts . Mit Freunden , die sich gelobt haben,
sich niemals in Hymens Bande zu begeben, ge¬
treu dem Spruche Goldschmidts:

Ringcwcchseln! — Ich bezwinge
Wenn ich's schaue, nie ein Bangen
Ach, es sind die ersten Ringe
Einer Kette, einer langen.

r
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anarchistischer Umtriebe verdächtig waren , wur¬
den diese festgenommen. Tobelis Hat im Polizei-
Verhör eingerämnt , daß von den revolutionären
Russen, die sich kurz vor dem Zarendesuche in
Stockholm eingestellt hätten , ein Attentat gegen
das Leben des Zaren geplant gewesen sei. Sel-
zerovitsch und ein anderer Anarchist, namens
Serschner, sollen sich nach der Angabe Tobelis
bereit erklärt haben, am Tage der Landung des
Zaren ein Motorboot zu beschaffen; alle Pläne
seien aber an den umfassenden Vorsichtsmatz¬
regeln der Stockholmer Polizei gescheitert. Am
Schlüsse des offiziellen Polizeiberichts wird er¬
klärt, datz die sämtlichen verhafteten Russen we¬
gen ihrer anarchistischen Anschauungen der öf¬
fentlichen Sicherheit gefährlich seien, weshalb der
hierfür zuständigen Behörde dringend empfohlen
werde, sie auszuweisen . ' ;

Die Revolution in Persien.
Der Kampf um Teheran dauert länger, als

man zuerst vermutete. Die Revolutionäre waren
bisher doch nicht imstande, autzer dem Parlament
noch weitere Regierungsgebäude und insbeson¬
dere das Telegraphenamt einzunehmen, obgleich
sie die ganze Bevölkerung für sich haben und die
Truppen des Schah 'bedeutungslos sind. Aber
das mörderische Feuer der Kosaken läßt sie nicht
weiter Vordringen. Der Oberst Liäkow, der die
russischen und die regierungstreuen Truppen
befckhligt, hat zur Vorsicht auf seinem Haufe die
russische Flagge gehißt , die aber nun den Angrif¬
fen der Aufständigen ausgesetzt ist. Ob die per¬
sischen und die anrückenden russischen Verstärkun-
kun-gen in dieser ungewissen Lage eine Entschei¬
dung herbeibringen werden , müssen die nächsten
Stunden zeigen. Vorläufig hat der Schah seine
Sache noch nicht verloren gegeben. Er soll —
entgegen dem früheren Gerücht, das von einer
Flucht in die englische und sonderbarer Weife
nicht in die russifche Gesandtschaft sprach — sich
in seinem Palast aufhalten und sogar daran den¬
ken, Teheran von den die Hauptstadt umgebenden
Hügeln mit Kanonen zu bombardieren. Auf diese
Weise würben die Europäer , die bisher sowohl
von den 'Nationalisten als von den persischen
Soldaten nichts zu erleiden hatten , in ernstliche
Gefahr geraten und die Gesandten aller Staaten
haben auch gegen das verzweifelte Projekt des
Schah Protest erhoben. Aber die Ereignisse in
Pebsien gewinnen dadurch für Europa an unmit¬
telbarer Bedeutung . Bemerkenswert ist auch das
Verhalten der Türkei. Sie scheint sich die Volks¬
erhebung zunutze machen zu wollen, indem sie
Truppen in das persische Gebiet entsendet und
ihre Grenzen durch die Provinz Aserbeidschan
ziehen läßt , was ihr im letzten Grenzkonflikt mit
Persien versagt worden war . Nach einer spät
nachts eingelangten Depesche befindet sich ein
Bataillon türkischer Infanterie auf dem Marsche
gegen Urmia . Die internationalen Gefahren,
die sich aus dem persischen Freiheitskampfe er¬
geben, sind nun um eine neue vermehrt worden,
denn Rutzland hat bei der hohen Pforte gegen ihr
Vorgehen Protest erhoben. Diese Episode beweist
auch, daß es noch sehr verfrüht ist, von einer So¬
lidarität der mohammedanischen Welt zu spre¬
chen.

Der junge König.
^ Don Manuel jj.

Seit dem Tage der Lissaboner Königstragödie,
an dem das Schicksal den noch im Knabenalter
stehenden Prinzen Manuel unerwartet auf den
Thron evho-b, sind nur selten einige Einzelheiten
von dem Loben des jugendlichen Königs von Por¬
tugal in die Oefsentlichkeit gedrungen. Nun hat
Chusseau-Flaviens in Lissabon den jüngsten Mo¬
narchen interviewt und -bei mehrfachen zwanglo¬
sen Besuchen im königlichen Schlosse Gelegenheit
gehabt, das Wesen des Königs kennen zu lernen
sowie seinen Tageslauf und die Art , wie er die
Bürde seines Amtes trägt . In „Je sais tout“
gibt der Besucher eine Schilderung der Eindrücke,
die er im persönlichen Verkehr mit dem Mo¬
narchen gewinnen konnte.

„Seit dem Jahre 1805 hatte ich den König
nicht wieder gesahen. Das zarte Kind, das . ich
damals im Schloßhof von Cascacs sah, ist jetzt zu
einem kräftigen jungen Mann .herangewachsen.

Man wird wieder mit den Nuancen des unge¬
bundenen -Junggesellentums vertrauter . Man
kehrt, da es Lisbeth auch längst au-fgab, sich
abends vor Ankunft der Wach- und Schlictzbeam-
ten einzufinden , erst in der weit angenehmeren
Morgenluft zu den heimischen Penaten zurück.
Man nimmt sich dann wohl auch manchmal reu¬
mütig vor, niemals mehr „derart zu lumpen"
und schlendert nicht selten — einem on dit zu¬
folge — unter Verleugnung des glatten Reis¬
chens geruhig auf jenem schlüpfrigen Pfade wei¬
ter, der , mit dem Asphalt guter Vorsätze ge¬
pflastert, zur — „Hölle der Strohwitwerfreuden"
führt.

Na — und dazu fehlt es in Wiesbaden doch
kaum an -Gelegenheit. Vielleicht entschlietzt sich
die Kurverwaltung demnächst n̂och zu einer so¬
lennen Rheinfahrt „nur für Strohwitwer ", wie
sie ein schlauer Hotelier dort oben an der Water¬
kant veranstaltete . Der glückliche Gedanke fand
auch vielen Beifall, fehlte doch selbst die Musik an
Bord nicht.

Ich deüke mir das Musikprogramm etwa fol-
genderart. Bei der Abfahrt in angemessener
Rücksichtnahme auf die etwa abschiedwiükenden
Gattinnen Paraphrase über das Thema „Schei¬
den tut Weh" oder „Ich weiß nicht, was soll es be¬
deuten." -Sobald S chi e r ste i n in Sicht kommt:
Fanfarenmarsch nach Motiven des Liedes : „Frei¬
heit, die ich meinel" Dann etwa kurz vor Elt¬
bille „Leichte Cavalleria ", Blon's Marsch „Frisch
drauf los". Teiles „Alte Kameraden ". In ge¬
messener -Entfernung vielleicht mit Vokalbeglei-
tung : „Mein Herz, 'das ist ein Bienenhaus ", dann
„Einsam bin ich nicht alleine" aus „Prcctosa ",
hierauf unweit Rüdesheim aus Offenbachs „Pa¬
riser Leben" : „Ich stürz ' mich in den Strudel,
Strudel 'rein ". Bet bengalischer Beleuchtung
würde als Massenchor sehr gut „Aennchen von
Tharau " wivken und auf der Heimfahrt -die flotte
Weise aus dem Bettelstudent „Ich knüpfte manche
zarte Bande " bei animiertester Stimmung erhal¬
ten. In idieseM Zeichen werden wir siegen!

Die schlanke Gestalt , die ausdrucksvollen Gesten
erinnern lebhaft an seine Mutter ; in seinem gan¬
zen Wesen lebt eine natürliche Eleganz, die durch
jugendliche Anmut geadelt wird . Ein kleiner
Schnurrbart beschattet die Oberlippe ." König
Manuel empfängt den französischen Journalisten
mit ungezwungener Liebenswürdigkeit, führt ihn
plaudernd durch den Schlotzpark und fügt sich lä¬
chelnd den Wünschen des Besuchers, der den Kö¬
nig bei seinen täglichen Geschäften photographie¬
ren will.

Als Ehusseau-Flaviens nach dem ersten Besuch
sich zurückzieht, erscheint die Königin Amelie:
„Nun , haben Sie alles vollbracht, was Sie mit
dem König vorhatten ?" Am nächsten Tage wird
er von der Königin in ihren Gemächern empfan¬
gen und hier Zeuge der achtungsvollen, zärtlichen
Liebe, mit der der junge König der Mutter gc-
genübertritt . Während Königin Amelie mir von
ihren Erinnerungen an Frankreich erzählt,
klopft es diskret an die Tür . Die Königin wen¬
det den Blick zum Eingang : „Es ist der König",
sagt sie, und dann mit lauter Stimme : „Herein,
Filho ." Es wurden nicht viel Worte bei der Be-
grützund gewechselt, aber unwillkürlich
fühlte man die warme Freude , die
diese zwei Menschen erfüllte , wenn sie sich sehen
und einander nähe sind. Der König hängt an
seiner Mutter mit grenzenloser Verehrung und
sie ist auch heute noch seine intimste Ratgeberin ."

Mit einem bei seiner Jugend erstaunlichen
Ernst widmet sich Don -Manuel II . seinen Kö-
nigspslichten. Streng ist der Tageslauf geregelt;
die Amtsgoschäfte und die Studien genau einge¬
teilt , die körperliche Uebung zur Stählung der
Gesundheit aber auch reichlich bemessen. Ge¬
wöhnlich erhebt sich der König um 7 Uhr, früh¬
stückt und besucht dann die Mutter . Jetzt im
Sommer folgt dann ein Spaziergang im Park.
Später übt sich der König im Fechten und unter¬
nimmt einen Ausritt . Ist das Wetter günstig,
so wird eine Partie Tennis gespielt, um 10 Uhr,
nach dem Bäde, beginnt dann die Arbeit . Die
eingelaufenen Briefschaften werden gesichtet, der
Privatsekretär des Königs, der Marquis de La-
vradio , hält seinen Vortrag . Mehrmals in der
Woche kommen Professoren von den Universitä¬
ten Coimbra und Lissabon, um die -Studien des
Königs zu fördern . Um y2l Uhr vereinigt sich
dann die königliche Familie" mit den diensttuen¬
den Offizieren und höheren Hüfbeamten zur
Mittagstafel . Um 2 Uhr beginnen die Audien¬
zen, Empfänge und Konferenzen.

England und die Wehrpflicht.
Die Forderung des Lords Roberts.

Das Oberhaus hatte sich in diesen Tagen mit
der „National Service Bill " zu beschäftigen.
Lord Roberts stellte den Antrag , die Bill zur
zweiten Lesung zu bringen und begründete den
Antrag in einer langen Rede, in deren Verlaufe
er die von ihm schon öfters vorgebrachten Argu¬
mente zugunsten der Einführung der allgemei¬
nen Wehrpflicht mit verstärktem Nachdruck wie¬
derholte.

Er sagte u. a ., England scheine die aus dem
südafrikanischen Kriege abzuleitenden Lehren
vollständig vergessen zu haben. Es erfülle ihn
mit Verzweiflung , datz die Führer beider Par¬
teien zähe an dem Freiwilligen -Sysiem hängen
und jeder Aenderung in der von ihm als notwen¬
dig anerkannten Richtung widerstreben. Das
Freiwilligen -Sysiem werde seit 50 Jahren prak¬
tisch versucht; es werde nie und nimmer dieje¬
nige Anzahl an gut ausgebildeten Leuten erzie¬
len, welche zur Sicherheit Englands erforder¬
lich seien. Für dieses Erfordernis sei minde¬
stens eine Million vorzüglich aiisgebildeter Sol¬
daten aufzubringen ; die Kosten würden sich auf
weniger als achtzig Millionen Mark belaufen.
Es habe Nationen gegeben, fügte Lord Roberts
mit scharfer Betonung hinzu , die sich, gleich uns,
ausschließlich auf ihre Flotte verlassen und da¬
durch Unheil ans sich gebracht haben. Die
Schlacht von Trafalgar sei im Jahre 1805 ge¬
kämpft worden, aber den wirklichen Sieg hätten
erst zehn Jahre später die Truppen bei Waterloo
erkämpft . Es habe keinen großen Krieg gegeben,
der durch einen Sieg zur See gewonnen wor¬
den wäre.

Zur dekorativen Wirkung -des glückhaften
Schiffes -dürfte ein Riesen-Strohkranz am Topp
beitragen.

Endlich verdienen unsere Stadtvater die
langersehnte Ruhepause, die ihnen das äoles kar
llisnts bringt . Es ist keine historisch denkwür¬
dige, aber immerhin eine arbeits - und wortreiche
Winterkampagne , die im „Rothes" geschlossen
wurde . Und wer nur irgendwie kann, beeilt sich
den Sorgen der Kurstadt zu entrinnen , um sich
einmal anderswo als Kurgast zu fühlen.
Nun laßt der Reden heiße Wort-eschlacht,
Ihr habt getagt, nun sammelt neue Kräfte,
Und datz ein andermal Jhr 's besser macht,
Flickt die im Kampf zerbroch'nen Lanzenschäfte.
Denkt nicht an Dalles oder Defizit,
Und laßt den „alten Adam " jetzt zuhause,
Nehmt, was noch bleibst von diesem Sommer mit,
Im Waldesgrün und in der Wellenbrause.
Und treff ich Einen droben an der See,
Umringt von Nixen, lachenden und losen.
Und träf ' ich ihn im Strandkorb auch in spe
Die Würde blieb ihm selbst im Necliĝ e:
„Du bleibst ein Stadtrat auch — in

Badehosen !"
Till vom Taunus.

Wiesbadener Bühnen.
Was die kommende Spielzeit bringt.

Die Vorbereitungen für die neue Spielzeit
werden auch im R e s i d e n z t h e a t e r bereits
eifrig betrieben. Herr Dr . Rauch ist angelegent¬
lichst mit der Auswahl und Erwerbung von Neu¬
heiten beschäftigt, um den Spielplan so abwech¬
selungsvoll wie möglich zu gestalten.

Zu den bereits erworbenen Neuheiten ge¬
hören : „Der letzte Kaiser ", Schauspiel von

Jeder Engländer , meinte Lord Roberts , müsse
es sich zur Ehre anrechnen, sein Vaterland ver¬
teidigen zu können, un!d jode Mutter müsse von
dem Gedanken beseelt sein, datz ihre Kinder dem
Vaterlande gehören. Die jetzige Militärpolitik
des Landes sei ein willkürliches Glücksspiel mit
der Sicherheit Englands und des ganzen -Reiches.
Unter den jetzigen Umständen sei cs gänzlich un¬
möglich, eine Truppenmacht hervorzubringen , die
imstande wäre , die ernsten militärischen Proble¬
me der Gegenwart nach ihrer ganzen Wichtig¬
keit zu behandeln. Es sei überaus zweifel¬
haft , ab England im Gegenwärtigen Augenblicke
in der Lage wäre , eine Trnpvenmacht von mehr
als 100 000 Mann zu mobilisieren und über See
zu schicken, ohne daß England von allen Truppen
entblößt wäre . Er wünsche, so erklärt Lord
Roberts weiter , ein Witz-Verständnis zu beseiti¬
gen, welches durch eine früher von ihm getane
Aeußerung entstanden sei. Die reguläre Armee
sei, im ganzen genommen, recht tüchtig, ebenso
gut, wenn nicht besser, als irgend eine andere
Armee der Welt . Der Plan des Kriegsministers
Haldane sei an sich vorzüglich, er (Roberts ) wün¬
sche lediglich innerhalb des -Rahmens dieses
Planes einige nötige Ergänzungen anzubringen,
er wünsche auf ein gutkonstruiertes Gebäude eine
passende Krönung zu setzen.

Im Namen der Regierung sprach Lord Lucas
gegen die Bill , deren soziale Wirkung auf die Be¬
völkerung eine sehr schädliche sein würde . Im
Herbst z. B. und zu allen anderen Zeiten , in de¬
nen viele Arbeiter erforderlich sind, würden über
150 000 Mann dem Arbeitsmarkte entzogen wer¬
den ; daraus würde sich eine entsprechende Ver¬
mehrung der Legion der Arbeitslosen ergeben.
Auch sei der -Kostenvoranschlag des Lord Roberts
unzutreffend ; die Ausführung seines Planes
würde nicht achtzig, sondern hundertsechzig Mil¬
lionen Mark betragen . Der Antrag des Lord
Roberts wurde, wie bereits mitgeteilt , mit 123
gegen 103 Stimmen abgelehnt.

Doppelte Moral.
Peter Ganter vor Gericht.

Der Riesen-Reklametrick des Herrn Peter
Ganter , der eine Zeitlan -g ganz Deutschland in
Atem hielt , wivd nunmehr am Montag das Land¬
gericht in München  beschäftigen . Wohl noch
nie ist ein Feldzug gegen die Taschen der Mit¬
menschen in so großem Rahmen und zugleich mit
so raffiniertem Verständnis für die Psyche der
Zahlreichen, die „Butter auf dem Kopse haben",
in Szene gesetzt worden, wie der des Mannes
mit der „Doppelten Moral ". — Mitte Dezem¬
ber v. Js . erhielten u . a. auch die gutsituierten
Kreise der Wiesbadener  Bürgerschaft hand¬
schriftliche Briefe auf blauem Briefpapier fol¬
genden Inhalts:

Mein verehrter Herr . . . . .1
Habe -soeben den Tendenzroman „Dop¬

pelte Moral " gelesen — unglaüblich, ein
Skandal schlimmster Art . Man sieht wie¬
der, daß der Staatsanwalt da, wo er¬
forderlich, versagt, denn sonst dürfte ein
solches Buch nicht bis in die Oeffentlichkeit
dringen . Oder soll cs politische Klugheit
sein? Und wer mag nur hinter dem ano¬
nymen Verfasser stecken? Jedenfalls sind
R . und H. ans das Fürchterlichste mitge¬
nommen und zur Klage direkt gezwungen.
Werden auch Sie sich der Klage anschlic-
tzen? Ich bin leider ebenfalls mit hinein¬
gezogen.

In Eile Ihr ergebenster
(Unterschrift unleserlich.)

Vielfach -wurden die Briefe ernst genommen.
Man zerbrach sich den Kopf über den Absender;
es kam sogar zu häuslichen Szenen und Ohn-
machtsanfällcn, weil manche Frauen Seiten¬
sprünge ihrer Männer vermuteten . „Smarte"
Geschäftsleute befürchteten eine Aufdeckung ihrer
Gepflogenheiten, Privatleute „Enthüllungen"
über ihr sittliches Tun und Treiben , hohe Be¬
amte politische Skandale nsw. Alsbald setzte eine
lebhafte Nachfrage nach dem in den Briefen ge-

Rudolf Herzog, dessen Uraufführung zugleich
mit der am Kölner Stadttheater stattfinden
ivird, „Der Befehl des Fürsten ", Lust¬
spiel von Robert Overweg, „Man soll keine
Briefe schreibe  n", Groteske von Conrad
Stifter und Walter Turszinsky , „Der kleine
K ö n i g". Schwank von üaurof , „Die fremde
Frau" (La fcmme T . . .) , Schauspiel von
Vision, „R e cht s h e r u ml ". Schwank von Hans
Gaus , „Liebesgewitte  r ", -schwank von
Hellmuth Wielka und Gustav Mendorf , ferner
neue Werke von Strandberg und Thoma, deren
Titel noch nicht bestimmt sind.

Wegen Erwerbung vieler anderer Neuheiten
schweben die Unterhandlungen noch. Von
Stücken älteren Genres sind in Aussicht genom¬
men: „Hamlet" (auf der Reformbühne ),
„Zopf und Schwert"  nsw.

Dem Personal treten neu hinzu : Kurt K e I -
ler - Nebri,  1 . Bonvivant , Hermann Nes¬
selträger,  Charakterliebhaber , und Karl
Winter  für jugendliche Rollen.

Por und hinter den Couliiien.
— Naturtheater in Bad Dürkheim . Die

durch das bisherige schlechte Wetter unterbroche¬
nen Sommerfestspiele in Bad Dürkheim wurden
nunmehr mit der Aufführung -von Grillparzers
,,-Sap -pho" wieder ausgenommen . Von nächster
Woche ab kommen Lustspiele in -der Kolonnade
des Kurparks selbst zur Aufführung.

2ick°Iac!r.
— Allerhand vom Fürste » Bülow. Als der

Kaiser in Homburg -dem Grafen Bülow seine Er¬
nennung zum Reichskanzler ankündigte, löste die
freudige Miene bald ein etwas nachdenklicher
Zug ab, so daß der Kaiser verwundert nach der

Seile 2
nannten Roman „Doppelte Moral " bei den
Buchhandlungen ein, die aber vorläufig nicht be¬
friedigt werden konnte, da das Buch noch nicht
im Handel war.

Wenn alles geklappt hätte , würde Ganter nach
sicheren Berechnungen ein Geschäft von minde¬
stens zwei Millionen gemacht haben ; leider ver¬
darb ihm aber die Hamburger Postbehövde die
ganze schöne Idee , indem sie die Reklamebriefe,
die in Deutschland alle an einem Tage heraus¬
gehen sollten, im Hamburger Po-stbezirk vorzeitig
verteilen ließ. Dadurch wurde der Buchhandel
und nicht zuletzt der Staatsanwalt auf Ganters
Treiben aufmerksam.

Auf Antrag des-Börsenvereins deutscher Buch¬
händler in Leipzig -wurde -Ganter schließlich ver¬
haftet . Der gesamte deutsche Buchhandel 'lehnto
es ab, das Werk zu bqrtreiben, . das sogar eine
Zeitlang beschlagnahmt war , und so war der
Plan , in -den Ganter gegen 200 000 Jt  hineinge¬
steckt hatte , ins Wasser gefallen. Allein zur An¬
fertigung der Briefe hatte er in Zürich ein Bu¬
reau gebildet, in dem 24 Schreiber saßen, die
zur strengsten Diskretion verpflichtet waren.

Peter Ganter , ein kleiner unansehnlicher
Mann , ist in Poppelsdorf bei Bonn geboren und
bereits wegen Betruges vorbestraft . Er war
längere Zeit als Jnseratenacquisiteur tätig.
Im Jahre 1900 erhielt er eine Anstellung bei
der internationalen .Artistenzeitung , deren Haupt¬
inhaber er für sich zu interessieren wußte , so daß
er ihm bedeutende Geldmittel „zur Hebung des
Blattes " zur Verfügung stellte. Ganter trat
jetzt sehr nobel auf, fuhr ständig Automobil und
suchte als „Besitzer eines Weltblattes " eine rei¬
che Frau , die er auch wirklich fand . Die Ehe
wurde bald geschieden, Ganter verheiratete sich
aber wieder mit einer sehr wohlhabenden Mün¬
chener Dame , die ihm die Mittel für seinen letz¬
ten Trick zur Verfügung stellte.

Den Roman „Doppelte Moral " hatte sich
Ganter von dem Schriftsteller Georg Fleck in
Berlin schreiben lassen. Es war ein unglaublich
dürftiges Machwerk und entsprach weder äußer¬
lich noch innerlich auch nur den geringsten litera.
rischen Ansprüchen. Papier und Druck waren
miserabel, und der Stil erinnerte an die blöde¬
sten Familienblattromane . Das Buch, das nach
dem Reklamebrief für Tausende gefahrdrohende
Enthüllungen bringen sollte, enthielt auch nicht
die Spur irgend welcher Sensationen . An eine
langweilige Liebesgeschichte knüpfte der Verfas¬
ser chne jeden -Grund allerlei Klatsch und Tratsch
über die Vorgänge beim Verkauf eines großen
Gutes im Osten. .Hier müssen dem Verfasser
allevdings wirkliche Unterlagen zur Verfügung
gestanden haben. Es handelte sich um die Ge¬
schichte der Herrschaft Grabowo. Der Sohn des
früheren -Reichskanzlers und Besitzer der Herr¬
schaft Fürst Hohenlohe erschien in -dem Roman
als Tiefengarbo , der Berliner Rechtsanwalt
Gras Bredow als Graf Mussow und der frühere
Landwirtschaftsminister von Po-dbielski als ein
Herr von Topelski. Der Name des Gutes Gra¬
bowo war in Gruftowo umge-wandelt . Eine
Reihe von Ministerialentscheidungen sowie Tele¬
gramme des Fürsten Hohenlohe waren wörtlich
in dem Buche abgedruckt, man wurde aber nicht
recht klug, was der Verfasser eigentlich bezweckte
und in welcher Weise der angeblich Geschädigte,
ein vorübergehender Käufer des Gutes , benach¬
teiligt worden sein sollte.

Fleck sollte für den Roman 12 000 M erhalten.
Er hat sich aber mit kleinen Abschlagszahlungen
begnügen müssen. Ueber Ganters Vermögen

wudde der Konkurs verhängt . Eine Zeitlang hat
man beabsichtigt, ihn ans seinen Geisteszustand
untersuchen zu lassen, doch -hat er selbst sich sehr
energisch dagegen gewehrt. Seine Verteidigung
hat der bekannte Juistizrat und Theaterschrift-
steller Max Bernstein (München) übernommen.

Die „Doppelte Moral " hat ein recht unrühm¬
liches Ende gefunden. In der ersten Aufregung.
war das Buch für 10 Jl  gekauft worden. Später,
nach Aufdeckung der ganzen Geschichte, wurde der
Roman partienweise an Warenhäuser verschleu¬
dert und der Preis ging auf 1.50 Jl  zurück. Als
auch dann noch große Posten übrig blieben , be¬
nutzten Kohlenhändler , Schlächter, Kausleute
u. a. das Büch als Zugabeartikel . Die Anklage
gegen Ganter lautet auf Betrug und groben Un¬
fug. _

Ursache fragte . Die Antwort lautete , er habe
an seine F̂rau gedacht, der das jetzige Heim ein
wahres Schmuckkästchensei, währerid man im
Reichskanzlerhause ' sicher vor Jahresfrist nicht
mit dem „Großreinemachen fertig werden würde ."
Der Kaiser bemerkte lachend: „Grützen Sie die
Gräfin und sagen Sie ihr, ich würde das Mei-
nige für das Großreinemachen beitragen !" Nach
einigen Tagen traf bei der Gräfin Bülow ein
geiwichtiges Paket ein. Inhalt — ein Zentner
Seife , der versprochene kaiserliche Beitrag zum
Großreinemachen ! — Ehe noch Bülow seine letz¬
ten höchsten Aemter bekleidete, und in den glück¬
lichen Besitz der Millionenerbschaft gekommen
war, spielte sich eine von Adolf Wilbrandt mit¬
geteilte hübsche Episode ab. Der Dichter erzählte,
daß Bülow seit langem ein Philosoph sei, der
ernsthaft die Vergänglichkeit der Dinge betrachte
und in seiner -Gegenwart schon vor Jahren sei¬
nen „Finanzminister ", wie er zuweilen seine
Gemahlin zu nennen liebte, gefragt habe:
„Wenn wir einmal nichts mehr sind, können
wir -dann wohl von unserem bißchen Rente le¬
ben?" Und Donna Maria nickte: „Einfach, und
in Venedig, ja !" Erfreulicherweise ist nun dem
verdienstvollen Kanzler ein weniger bescheidenes
Ruhedasein vergönnt . — Schließlich noch eine
kleine Anekdote: Als Bülow , bisher Botschafter in
Rom, zum Staatssekretär des Auswärtigen er¬
nannt wurde , und nun ein Dienstgebäude zu be¬
ziehen hatte , dessen Ausdehnung etwa viermal so
klein war , wre die mächtige Palazzo Caffarelli
in Rom, sagte die Gemahlin des Botschafters
ihrem Koch, der auch mit nach Berlin übersie¬
deln sollte, er werde sich dort viel einfacher ein-
richtcn und mit weit weniger Räumen begnü¬
gen muffen, als m Rom. Noch aber -stände es
ihm frei , einen anderen Posten zu suchen. Der
Herrscher im -Reiche des Biilowschen Küchenrei-
sorts erwiderte jedoch feierlich: „Man soll seine
Herrschäst auch im Unglück nicht verlassen!"
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-Hin 'durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 17. Juli.

Oormöaen und Schulden des Bezirksuer*
ye 9 bandes Wiesbaden.

r- .rmo0£« — Besitz. — Gedeckte Schulden. — An-
Kapitdtder ^ Grundstücksdcfltz nach der Gemcinde-
'cchc-Tchulbcn- ^ stcuernng.

-Eigenbericht unseres finanzpolitischen Mitarbeiters .)
den Nachweisungen und Statistiken , die

. - ' beute gewöhnlich über das Schuldenmachen
5.'" f“ r stabte und höherer Kommunalverbande

wurden, ließen sich Schlüsse aus die
kinanzielle Situation der betreffenden Gemeinden
.der Verbände nicht ziehen, weil die Angaben
siber den Vermögensbestand. der gewöhnlich ganz
wrmfitliÄ war und deshalb den -Lchulden un-
^ dwat qeqenübergestellt werden mutzte, nie bei¬
bedingt gegen ^ für  Vermögen

Bezirksverbandes

Wiesbadener General -Anzeiger 17. Jttli Seite 3.

Das
desgefügt waren

Ld Schulden
Wiesbaden . --

?,eute können wir genauere Resultate ne-
-„ n Schon das vorhandene Kapitalvermögen

- - . i-Mtr ;* In allen preußischen Pro¬st recht beträchtlich.,,„ d Bezirks !:

Kapital¬ «chulden- Kapital¬
vermögen stand vermögen in
.Will . M.)(i. Mill . M )°/«d. Schuld,

4.26 3.30 129.00°/«

6.47 13.74 47.06
3.43 17.22 19.95

17.31 10.42 166.15
16 45 17.88 91.99

4.82 9.78 49.22
4.84 11.53 42.00
2.04 0.81 253.02

20.81 11.54 180.27

5.51 9.23 59.73
22.03 37 43 58.84
19.87 20.32 97.79
30.22 3.00 1007.62

8 46 19.70 42.85
1.17 089 131.19

tiinsiial* und Bezirksverbänden zusammen deckt, es
zn sg Proz vom gesamten Schuldenstand . Außer
dem Kapitalvermögen ist auch ein umfangreicher
Besitz an Gebäuden, laud- und forstwirtschaftlich
„.nutzten Flächen, Chausseen, Schienenwegen usw.
vorhanden, für den ein einwandfreier Wert zwar
nicht festgesetzt werden kann, der aber nach Aus¬
dehnung in Hektar und Kilometern ermittelt
wurde Daß der Besitz unseres Bezirksverbandes
wie auch der anderen Berbände so beträchtlich ist,
L + einen besonderen Grund . In den sogenann-
teu Dotationsgesetzen (von 1873 und 1875) hat
der Staat dem Bezirksverband Wiesbaden eine
Anzahl von neuen Aufgaben, deren Erfüllung ihm
bisher selbst oblag, dauernd übertragen und ihm
-u diesem Zwecke jährliche Renten aus der Staats¬
kasse zugebilligt, ihm ferner das Eigentumsrecht
an den bezüglichen bis dahin in Staatsbesitz be¬
findlichen Anstalten (einschließlich Chausseen) und
Fonds übertragen . Diese ihm vom Staate über¬
wiesenen Anstalten und Fonds bilden auch heute
noch einen wesentlichen Bestandteil des Vermö¬
gens des Bezirksverbandes Wiesbaden.

Aus folgender Zusammenstellung ist zunächst
ersichtlich, inwieweit die Schulden durch das vor¬
handene Kapitalsvermögen gedeckt werden.

Es betrugen:

Wiesbaden
dagegen
Ostpreußen
Wcstpreußen
Brandenburg
Pommern
Posen
Schlesien I.
Schlesien II.
Sachsen
Schleswig-

Holstein
Hannover
Westfalen
Cassel
Rheinprovinz
Hohenzollern

Bei den zum Vergleich herangezogenen Seibst-
vcrwaltungskörpern handelt es sich noch um einen
Bezirksverband (Kassel), einen Landeskommunal¬
verband (Hohenzollern). einen Landarmenverband
(Schlesien II ), alle anderen sind Provinzialuer-
bände (auch Schlesien I ). .

Von den gesamten Schulden des Bezirksvcr
bandes Wiesbaden entfielen 2,21 Millionen Mark
auf langfristige Anleiheschulden, die für das Ar¬
men- und Korrigendenwesen ausgenommen waren
und mit 31/2  Prozent zu verzinsen sind. Gläu¬
biger ist die Landesversicherungsanstalt Hessen-
Nassau. Bei den mit 3 Prozent zu verzinsenden
kurzfristigen Darlehen des Bezirksverbandes
Wiesbaden handelt es sich um Summen , die be:
der Nassauischen Landesbank ausgenommen
waren u. z. 92 057 Jl  zur Bestreitung der Mehr
ausgaben des Fonds zur Unterstützung des Ge
meindewegebaues; 499 836 Jl  zur Bestreitung der
Mehrausgaben des Kleinbahnfonds ; 448 474 Jl
zur Bestreitung der Mehrausgaben des Neubaues
des Landeshauses und der Erweiterungsbauten
der Irrenanstalt Weilmünster ; 46 594 Jl  zur Be¬
streitung der Mehrausgaben des Zentralwaiseu-
fonds. — Das vorhandene Kapitalvermögen setzte
sich zusammen aus

Wertpapieren 2 481590 Jl
Forderungen 1 479 887 Jl
Barbestände 295 110 Jl

Unter dem sonstigen Besitz des Bezirksverban¬
des Wiesbaden finden sich Grundstücke, die der
Gemeindebesteuerung vom Grundbesitze nicht
unterworfen sind und solche, die der Gemeinde¬
besteuerung unterstehen. Zur ersten Gruppe ge¬
hören:

2 Verwaltungsgebäude , I Korrigendenanstalt
mit 4,36 Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche,
2 Irrenanstalten mit 32,50 Hektar landwirtschaft¬
lich genutzter Fläche, t Taubstummenanstalt mit
0,31 Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche,
1254,4 Kilometer Chausseen, 17 Hebestellen, 8,40
Hektar für Chausseezwecke bestimmte Baum¬
schulen, 21,37 Hektar sonstige zu den Chausseen
gehörige Grundstücke.

Unter die zweite Gruppe fallen:
1 Verwaltungsgebäude , 4,88 Hektar Wiesen

Acckcr, Lagerplätze usw.
„Daraus lassen sich die außer dem Kapitalver¬

mögen vorhandenen Besitzstücke in ihrer Größe
ungefähr schon beurteilen . Es ist absichtlich zu¬
nächst darauf verzichtet worden, hierfür genaue
Wertangaben beibringen zu wollen, da sich eine
Einheitlichkeit doch nicht erziehen läßt , so lange
das Ziffernmaterial von verschiedenen Stellen
beigebracht wird . Auf den schon beschrittencn
Ausweg, bei den Grundstücken wenigstens den
Grad der noch bestehenden Verschuldung mitzu-
teilcn, um daraus Schlüsse auf den Wert ziehen

können, muhte ebenfalls verzichtet werden, da
Mir die Schulden bereits dem Kapitalvermögen
«es Bczirksverbail'deS Wiesbaden gegcuübergestcllt
haben, eine nochmalige Zusammenstellung aber
^icht zu Jrrtümern Anlaß geben könnte.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebraucĥ sind
neuerdings hier eingetroffen : Graf und Gräfin
de Mont - Real - Paris (Astoria-Hotel) —
Freiherr v. Hammerstei  n-Saarburg (Hotel
Mehler ) — Baronin de R i t t m e y e r - Triest
(Hotel Rose) — Baron v. E l v er f e l d t - Pots¬
dam (Villa Esplanada ) — Frhr . v. Lehmann-
Darmstadt (Gr . Burgstr . 11).

Siegreiche Wiesbadener Schützen. Erfreulrcher-
weise sind wir in der Lage, weitere Erfolge Wies¬
badener Schützen in Hamburg melden zu können.
Auf der offenen Feldfestscheibe Hamburgs schoß
W. Roth  35 Ringe und auf der Feldmeister¬
scheibe Deutschland A. Petitjean 30 Ringe . Chr.
Kalkbrenner  errang sich auf der Stand¬
punktscheibeeinen silbernen Pokal.

Die Bürgermcisterversammlungfür den Land¬
kreis Wiesbaden wird sicherem Vernehmen nach
in S chi e r st e i n abgehalten.

Ausstellungsbesuch. Am gestrigen Tage haben
5714 Personen die Ausstellung besucht.

Frankfurter Gastwirte in der Ausstellung. Ter
Gastwirte -Verband Frankfurts und Umgegend
gab sich dieser Tage in der Ausstellung ein ge¬
mütliches, anregend verlaufenes Stelldichein. Nach
einem Besuch des Kurhauses trafen die Damen
und Herren um 4 Uhr in einer Anzahl von 500
Personen im Hauptrestaurant ein, wo sie von der
Kapelle der 80er unter Leitung des Obermusik¬
meisters Gottschalk empfangen wurden . Das
Doppelquartett des hiesigen Gastwirte-
Vereins  brachte sodann einige Lieder zum Vor¬
trag . Alsdann folgte die Begrüßung des Gasi-
Wirte-Veceius Wiesbaden und Umgegend (gegr.
1887) durch den zweiten Vorsitzenden A. Köh¬
ler,  welcher seiner Freude über das zahlreiche
Erscheinen Ausdruck gab und die Hoffnung aus¬
sprach, daß die Stunden vergnügten Beisammen¬
eins dazu beitragen möchten, alle Teilnehmer den

Eindruck echter Freundschaft und Kollegialität mit
nach Hause nehmen zu lassen. Nach dieser mit
großem Beifall aufgenommenen Rede führte Herr
Köhler  den Intendanten der Ausstellung, Leut¬
nant Hehl,  ein , welcher die Versammlung
namens des Vorstandes der Ausstellung willkom-
nien hieß. Hiernach erfolgte unter Führung der
hiesigen Kollegen die Besichtigung der Ausstellung,
die allerseits die größte Anerkennung fand. Das
Tonbildtheater gab eine Extravorstellung . Auch
den anderen Veranstaltungen im Vergnügungs¬
park wurde zahlreicher Besuch zuteil . Den Rest
des Abends verbrachte man in Oberbayern , wel¬
ches freien Eintritt gewährt ?. Nach allgemeinem
Ausspruch haben die Teilnehmer des Festtages
den besten Eindruck von ihrem Ausstellungsbesuch
erhalten.

Erhöhung der Wurstpreisc. In der gestern
abgehaltenen G e n e r a l v e r s a m m l u n g der
hiesigen Metzger - Innung  wurde beschlossen,
die Preise für Preßkopf auf 1 Jl,  für Extra-
Leberwurst auf 1 Jl,  für Fleischwurst auf 90 I.
für Leber- und Blutwurst auf 60 I das Pfund
infolge der hohen Vichpreisc zu erhöhen.

Die Seife wird teurer. Die vereinigten Sei¬
fenfabriken Süddeutschlands beschlossen in ihrer
letzten Generalversammlung , die Preise für Sei¬
fen um 2 Mark für den Zentner zu erhöhen.
Weitere Preiserhöhungen stehen in Aussicht.

Arbeiten im Hauptbahnhof. Der neue Platten-
belag im Hauptbahnhofe, der bedeutende Unkosten
erfordert , wird nicht, wie angenommen , für das
ganze Niveau der Quer - und Längsbahnsteige ge¬
legt. Es wurden nur probeweise der Bahnsteig 1
bis zum Gepäck-Auszug und die beiden Querbahn¬
steige 1 und 2 damit belegt.

An der Drei -Lilien-Quelle. Auf Antrag einer
größeren Anzahl von Interessenten hat der Ma-
gistrat beschlossen, der̂ kleinen Webergasse, und
zwar der Strecke von Spiegelgasse bis Große We¬
bergasse den Namen An der D r e i - L i l i eit -
Quelle  zu geben. Diese iteue Straßeubezcich-
nung soll im Mai nächsten Jahres amtlich ein¬
geführt werden, wenn das nächstjährige Adreß
buch ausgegeben wird.

Berkchrsunfall . Gestq.ru nachmittag 6 Uhr ver¬
unglückte in der unteren Rathausstraße in B '.eb-
rich ein Arbeiter aus Wiesbaden . Der Arbeiter
wollte aus einen Wagen, dessen Führer ihm be¬
kannt war , aufspringen , fiel dabei aber so unglück¬
lich, daß ihm die große Zehe vollständig
abgequetscht  wurde . Die telephonisch her-
beigerufene Sanitätswache führte den Verletzten
nach dem städtischen Krankenhaus in Wiesbaden.

Aus Nahrungssorgen in de» Tod. Ein seit
Oktober stellungsloser LOjähriger Photograph G.
B. aus Mainz hat sich vorgestern nacht im Hofe
einer Wirtschaft erschossen. Nahrungssorgen sind
die Ursache der Tat gewesen.

Schülerbcsuche in der Ausstellung. Am Don¬
nerstag veranstalteten folgende Schulen Schiiler-
besuche: Stadtschule Stiftstraße , 40- Knaben;
Stadtschule Schulberg, 42 Knaben ; Stadtschule
Schulberg, 40 Mädchen; Stadtschule Blücherschule
40 Mädchen; Stadtschule Gutenbergschule, 40
Mädchen; Stadtschule Schulberg, 38 Knaben;
Volksschule Oberscelbach, 23 Knaben ; Unter¬
sekunda Realgymnasium , 18 Schüler.

Sommerstillc in der Gerichtsstraße . Tie Ge¬
richtsferien haben begonnen und machen sich in
den Räumen des Gerichtsgebäudes schon bemerk¬
bar . Auf den sonst überfüllten Korridoren
herrscht jetzt eine gähnende Leere, und statt der
eiligen Schritte ist Totenstille eingetreten . Die
Gerichtsferien sind freilich von vielen, die es mit
ihren Prozessen eilig haben -— und das hat es
bekanntlich jeder, der klagt — für überflüssig er¬
klärt worden. Sie werden auch in Zukunft noch,
wenn die Novelle zu den Prozeßgesetzen im näch¬
sten Jahr in Kraft getreten ist, bestehen bleiben.
Gar zu schlimm ist es mit ihnen ja auch nicht.
Einmal nämlich ist die Zahl der sogenannten Fe¬
riensachen, das heißt derjenigen Sachen, auf die
die Gerichtsferien ohne jeden Einfluß sind, ziem¬
lich groß. Außerdem kann das Gericht jeden
Zivilprozeß, der besonderer Beschleunigung be¬
darf , auf Antrag einer Partei als Feriensache Be
handeln. Vor allen andern sind stets Ferien¬
sachen die Strafsachen.  Sie sollen also auch
in der Zeit vom 15. Juli bis 15. September
während deren offiziell Gerichtsferien sind — ver¬
handelt werden. Trotzdem sind diese auch hier
nicht ohne Einfluß . Denn die Herren Straf¬
richter gehen gleich ihren Kollegen vom Zivil in
den Urlaub, und das bedingt naturgemäß eine
Einschränkung der Tätigkeit auch der strafenden
Justiz.

WiesbadenerSchäferhunde. Bei der am Sonn¬
tag stattgehabten Hunde-Ausstellung in Wetzlar

errang der Schäferhund des Hch. W e y g a n d t jr.
hier einen Ehrenpreis , zwei 1. Preise und einen
" Preis . Die Schäferhündin des Bruno Hof-

ann  hier einen Ehrenpreis , einen 1. Preis
und zwei 3. Preise . Diejenige des Jak . Gentz
hier einen 2. und einen 3. Preis , die des Fr.

rauß  hier einen 3. und einen 4. Preis.
Programmwechsel im Skala -Theater . Das Va¬

rietee an der Stiftstratze führte gestern fiune
neuen „Errungenschaften " für die zweite -Fun-
hälfte vor. Das diesmalige Programm ist ab¬
wechselungsreicherals das vorhergegangene. Als
„alte Beikannte" trifft man wieder Wall y W a-
r an off,  die fesche Soubrette , Selma Wal¬
lis,  die rassige Parodistin und den Humoristen
alias Tanzparadoisten Hans Ammon.  Wir
hatten schon das letzte Mal betont, daß alle drei
in ihren Leistungen anerkennenswertes bieten.
Neu sind die Kunstschützinnen (eigentlich nur
eine) S Yl v a n a s. Die Treffsicherheit ist wirk¬
lich verblüffend. Die Jongleuse Tilly Kai¬
ser  birgt aus ihrem Gebiete recht beachtenswerte
Leistungen. Den Clou des Abends bildete die d e
T 0 m a - T r u p P e. Diese Akrübaten sind wirk¬
lich erstklassig. Wieder Wirbelwind tollen sie um¬
her, ein Salto mortale jagt dey andern . Der
stürmische Beifall war ehrlich verdient . Vorzüg¬
lich waren auch die Darbietungen der weiblichen
Athleten P a r r 0 s , die eine unglaubliche Kraft
an den Tag legten. Viel Heiterkeit und Beifall
erweckte der Imitator Follichon,  der in al¬
len möglichen Tierstimmen „machte", die ihm
auch naturgetreu gelangen. Das Programm ver¬
vollständigt der flotte Schwank „Ohne Männer
geht es nicht", sowie kinematographische Vorfüh¬
rungen . Zweifellos wird das Programm seine
Zugkraft nicht vevfchlen.

Die Biebrichcr Regatta . Die diesjährige Re¬
gatta der Vereinigung Mittelrheinischer Ruder-
»'-reiue, welcher die Rudersportbereine in
Wiesbaden,  Kastel , Biebrich,  Kreuznach.
Bacharach, Coblenz und Neuwied umfaßt , wird
am 22. August in Biebrich  auf der Strecke
Kaiserbrücke bis Bootshaus des Biebricher Ru¬
dervereins 1900 e. V. stattfinden . Morgen ver¬
sammelt sich der Regatta -Ausschuß der genann¬
ten Vereinigung in Bacharach zur näheren Be¬
sprechung aller Einzelheiten.

Reisewoche bei Blumenthal . Wir steheift m
der Reisezeit — so unglaublich es in diesem
Sommer klingen mag. lind wenn der reiche Vil-
lenbesitzer des Wetters wegen nicht reisen mag.
der Bürgersmann , der sich für einige Tage oder
Wochen frei von der Alltagslast niachen kann, reist
doch. Er durchwandert die Straßen und sucht
die Geschäfte nach den notwendigen Reiseartikeln
ab. Ausstellungen reizen die Kauflust . Von
diesem Gedanken aus dürfte auch die Firma S.
Blumenthal & Cie.  in der Kirchgasse aus¬
gegangen sein. Wir leben ja in der Zeit der
Schaustellungen. Wer jetzt_ das Geschäftshaus
der genannten Firma betritt , wird durch eine
neue Leistung auf dem Gebiete der „modernen
Dekorationskunst überrascht. Die Geschäftsräu¬
me sind in ein großes Schiff vcvwastdclt. Das
Parterre bildet etwa das Verdeck, von dem aus
sich die Dakcllage, versinnbildlicht (durch eine
Wimpeldokoration, bis in die oberen -Etagen hin-
aulfzicht. Gleich am Eingang steht man vor
einem Ozeanriesen , und auch fernerhin begegnen
dem Besucher Schiffe der -verschiedensten Art,
die alle ausReiseartikeln , wieWäsche, Schwämme
Reisetaschen, süßer „Proviant " usw. hergcstellt
sind. Auch Steuerräder und sonstige Schifsge
brauchsgegenstände sind in die Dekoration mit
einbegriffen . In der Mitte des ganzen thront
eine hohe Seemannssigur auf felsigem Sockel, mit
fester Hand das Steuer führend . «Man sieht,
eine famose Idee , die ihrem Schöpfer, Herrn
Chefdekorateur Klein,  alle Ehre macht. An
den Wänden angebrachte Seelandschaften erhöhen
den Eindruck -der geschmackvollen Anlage, deren
Besichtigung nur cmpsohlcu werden kann.

Stemprlfreihcit öffentlicher Aufzüge. Die Ge-
nebmigungen öffentlicher Aufzüge sind stempel-
frei . Dies stellt eine allgemeine Verfügung des
Finanzministers an sämtliche Regierungspräsi¬
denten ausdrücklich fest. Solche Genehmigungen
werden jetzt auf Grund des Reichsvereinsgesetzcs
von der Polizei erteilt . Maßgebend für ihre
Stempelfreiheit ist, daß ihre Erteilung ausschließ¬
lich im öffentlichen Interesse erfolgt . Sie sind
also in stempelsteuerlicher Hinsicht ebenso zu be¬
handeln, wie die nach derselben Bestimmung aus¬
gestellten Genehmigungen von öffentlichen Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel, deren Steuer¬
freiheit schon anerkannt ist.

Die 50-Pfennigstückeder älteren Geprägeform
mit der Wertangabe „50 Pfennig " gelten bekannt¬
lich seit dem 1. Oktober 1908 nicht mehr als ge¬
setzliches Zahlungsmittel : es ist also niemand
verpflichtet, diese Münzen noch in Zahlung zu
nehmen. Dagegen werden sie noch bis zum 30.
September 1910 bei den Reichs- und Landeskassen
zu ihrem gesetzlichenWert sowohl in Zahlung
genommen, als auch gegen Reichsmünzen umge¬
tauscht.

Jahreskarten zur Versteuerung der Automaten
und Musikwerke sind von demjenigen Hauptzoll-
amte oder Zvllamte zu erteilen , in dessen
Bezirk der Steuerpflichtige seinen Wohnsitz
oder seine Handelsniederlassung hat . Diese
Behörden haben daher Anträge der Steuer¬
pflichtigen (§ 34 Absatz 3 des Landesstempel-
grsetzcs: schon jetzt entgegenzunehmen und
den Anmeldenden zu bedeuten, daß die endgültige
Versteuerung bis zum Eingänge der Ausfüh¬
rungsbestimmungen noch ausgesetzt bleiben muß

Briefe , die ihn nicht erreichten. Unbestellbaren
Briefen wendet die deutsche Post besondere Sorg
fall zu. Bekanntlich besteht bei jeder Oberpost¬
direktion ein Ausschuß  zur Eröffnung solcher
Briefe um daraus nach Möglichkeit wenigstens
den Absender festzustellen. Ehe die Briese an
diesen Ausschuß gelangen, wird alles versucht,
um sie ihrer eigentlichen Bestimmung zuzuführen
Auch für die weitere Behandlung von Briefen,
von denen der Absender nicht hat festgestellt wer¬
den können, bestehen genaue Vorschriften. Zur
Sicherung dieser Maßnahmen und um sie mög¬
lichst den Absendern zuzuführen , sind vom Reichs-
pvstamt neue  Bestimmungen getroffen worden
Bei den zurückbehaltenen Briefen , von denen der
Absender nicht hat ermittelt werden können, hat
der Postrat in regelmäßigen kurzen Fristen Stich¬
probe» daraufhin vorzuuchmen, ob alle Mittel
zur Auffindung des Absenders erschöpft sind. Die
zurückbehaltcnen Briefe werden nicht wieder ver
schlossen, rändern, nach den ßinsendenden Poift-

anstalten geordnet, in einem Schrank unter Ver-
'chlutz aufbewahrt . Die Zeugnisse, Urkunden,
Pfandscheine und Wertpapiere enthaltenden
Briefe sind besonders zu kennzeichnen und ge¬
trennt von den- übrigen Briefen zu balten . Die
im vierten Monat vorher eingegangenen Briefe
ind zur Vernichtung bereit zu stellen. Vor (der
Vernichtung hat wiederum der Postrat die Briefe
mit Zeugnissen, Urkunden, Pfandscheinen, Wert¬
papieren usw. nochmals durchzusehen und zu bc-
timmen , ob und welche von diesen Briefen oder

den darin enthaltenen Zeugnissen usw. etwa noch
länger aufbewahrt werden sollen. Die Vernich¬
tung der Briefe geschieht in Gegenwart eines bei
der Eröffnung der unbestellbaren Postsendungen
nicht beteiligten Bureaubeamten erster Klasse
durch Feuer.  Ueber die Vernichtung wird
ein kurzes Protokoll ausgenommen.

Tie neue Armeepistole 1908. Die neue Pi¬
stole 08 ist, wie der „A. A. C." mitteilt , ein
echszügtger Selbstlader mit Mehrladevorrichtung
ür acht Patronen , das Kaliber beträgt neun
Millimeter . Der Gefährlichkeit der Waffe bei

chietzübungen ist dadurch Rechnung getragen,
daß bei „Feuerstellung " das Wort „geladen", nach
dem Sichern das Wort „sichern" sichtbar wird.
Beim Schuß wird durch die Puivevgäse das Ge¬
schoß aus dem Laus getrieben und der Rückgang
von Lauf und Verschluß, ferner das Auswevfen
der Patronenhülse , das Spannen des Schlagbol¬
zens .und der Schließfeder bewirkt. Die Pistole
ist dann wieder schußbereit. Erst nach Nachlassen
des Abzuges hinter dem Schuß ist ein erneutes
Abziehen der selbsttätig geladenen Waffe «mög¬
lich. Zu den Schießübungen mit der Pistole 08
werden "Anschuß-, Ring-, Brust -, Knie- und Fi-
gurschciben verwendet ; die Ringscheibe «hat 24
Ringe . Für jeden Offizier , Unteroffizier und
Gemeinen , der mit der Pistole auszubilden ist,
stehen 32 scharfe Patronen zur Verfügung, von
denen 18 zum Schulschießen, 8 zum gefechtsmä¬
ßigen Schießen verbraucht werden müssen, 6
dienen für Probeschüsse.

*

Handelsgerichtliche Eintragungen
Genosscnschaftsregister -Eintragung . In das Genossen-

schaftsregifter des Kgl . Amtsgerichts ist unter Nr . 18 bei
dem „Spar - und Bauverein zu Wiesbaden , eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht mit dem Sipe
zu Wiesbaden " folgendes eingetragen worden : Zimmer¬
meister Philipp Schlosser und Maurermeister Karl Schuh¬
macher zu Wiesbaden sind aus dem Vorstände ausge¬
schieden und an ihre Stelle der Zugführer a . D. Heinrich
Joost und Landessekretär Fritz Moegking, beide zu Wies¬
baden wohnhaft , in den Vorstand gewählt.

*

Wiesbadener Vcreinswescn
M .-G .-Vercin Cacilia . Es fei nochmals auf den morgell

nachmittag stattfindendcn Familien -Ausflug nach Dotzheim
(Saalbau zur Wilhelmshöhe ) aufmerksam gemacht.

Ter Mäimcr -Gcsangvcrciu Union veranstaltet morgen
auf dem Turnplatz Atzelberg sein zweites diesjähriges
Sommerfeft.

Tic Gesellschaft Menuett feiert morgen im Saale zur
Neuen Adollshöhe ihr 1. Stiftungsfest , verbunden mit
Thcateraufsührung und Tanz.

*

Theater , Konzerte, Vorträge.
Residenz-Theater . Nina Sandow tritt «am Montag ift

„Dcmi -monde " und am Dienstag und Freitag in der Ko¬
mödie „Verliebt " auf . Am Donnerstag ist die Premiere
von „Asra " von Felix Phitippi , worin Nina Sandow als
Gabriele ihr Gastspiel fortsetzt. Die Vorstellung wird am
Samstag wiederholt . Morgen geht „Die Großstadtluft"
in Szene.

Rhcinfahrt . Die von der Kurverwaltung projektierte
Rheinfahrt nach Bingen -Tt . Goar wird festgesetzt werden,
sobald die Zahl der Vormerkungen in der an der Tages¬
kasse des Kurhauses auflicgcndcn Liste eine genügende ist.
Die Kurverwaltung läßt daher bitten , die Emzeichnungcn
möglichst bis Montag mittag vorzunehmen . — Zu der
morgen vormittag 12 Uhr im Abonnement tm großen
Saale des Kurhauses stattfindenden Orgel -Matinee haben
Organist Friedrich Petersen und Kapellmeister Hermann
Jrmer ein Programm ausgestellt, das das Interesse aller
Freunde dieser Musikvcranstaltungen erwecken dürfte . Die
Toccata und Fuge in D-Moll für Orgel von Bach wird das
Programm eröffnen : es folgt die Elegie für Violine und
Orgel von Bazztni . Als 3. Nummer wird Herr Petersen
in Gemeinschaft Andante von Mozart und Benedictus von
Max Reger vortragen . Die Suite gothique von Boellmann
wird das Konzert beschließen. — Morgen findet das
Abend -Konzert der Kurkapclle als Richard-Wagner -Abend
statt.

*

Theater der Woche.
Rrsidenz -Theatcr . Sonntag . 7.30 Uhr : „Die Großstadt¬

luft ". Montag , 7 .38 Uhr : „Temi -monde". Dienstag,
7.38 Uhr : „Verliebt ". Mittwoch, 7.38 Uhr : Der Schlaf¬
wagenkontrolleur ". Donnerstag , 7 .38 Uhr : „Asra ". Frei¬
tag , 7.38 Uhr : „Verliebt ". Samstag , 7.30 Uhr : „Asra ",

Bolksthcitcr . (Spielplan vom 18.—24. Juli .') Sonn¬
tag nachm. : „Die deutschen Kleinstädter ". — Sonntag
abends : „Das Buschliefel". — Montag : „Der Hütten¬
besitzer". — Dienstag : „Der verwunschene Prinz ". —
Mittwoch : „Unsere Tilli ". — Donnerstag : „Der Postillon
von Almenruh ". — Freitag : „Das Versprechen hinterm
Herd : Er ist nicht eifersüchtig". — Samstag : „Stadt und
Land " oder „Der Viehhändler von Lberösterrcich ".

*
Tagesanzeigcr für Samstag und

Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlosseil.
Rcsidenzthc -ater:  Samstag : „Verliebt ", 7 .30 Uht.

— Sonntag : „Die Grobstadtlust ", 7.38 Uhr.
B 0 ll s t h e a t c r : Samstag : „Trilbh ", 8.15 Uhr . -

Sonntag : „Die deutschen Kleinstädter ", 4 Uhr . „Das
Buschliefel ", 8.15 Uhr.

Walhallatheäter:  Samstag : „Der fidele Bauer ",
8 Uhr . — Sonntag : „Prima Ballerina ", 8 Uhr.

Skalotheater:  Täglich abends 8 Uhr : Barieteedor-
ftellung . Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen nach¬
mittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mal -coach-Ausflug 3.38 Uhr . —
Gartenfest ab 4.38 Uhr . Abonnementslonzert 4.38 und
8.38 Uhr . Großes Feuerwerk . — Sonntag : Kochbrun¬
nenkonzert 11.38 Uhr . Orgel -Matinee 12 Uhr. — Mail-
coach-Ausflug 2.38 Uhr. Abonnementslonzert 4.30 Uhr.
Richard Wagner -Abend 8.38 Uhr.

Bioph -Äntheater:  Täglich geöffnet von 4.38
et-« jo Ujjr ; Sonntags bis 11  Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . -
Friede ichShos . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonncnhos . — Hotel Prinz Nicolas
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Re st au-

xant . — Caje Habsburo.
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Ausstellungen.
- Frankfurt.

Bin der Jla . Die Tücke des Wetters hat
der Ausstellungsleitung gestern wieder übel nnt-
gestzielt. Um 8 Uhr abends sollten acht Ballons
des Franckfurter Vereins für Luftschiffährt zu ei¬
ner Dauer - Nachtfahrt  starten , eine
Stunde später wollte der Pavseval -Ballon von
Bitterfeld aus seine Luftfahrt nach Frankfurt
antreten , wo man Samstag früh einzutreffen ge¬
dachte. Beides haben die mißlichen Wettervcr-
hältnifse vereitelt . Die Internationale Luftschiff¬
fahrt -Ausstellung beabsichtigt, für die Zeit vom
13. bis 18. Septemlber eine Vorführung
der Verfahren zur Darstellung von
Gasen,  die sich zur Ballonfüllung eignen, zu
veranstalten . Der hauptsächlichste Zweck dieser
Veranstaltung ist, den in großer Anzahl zu er¬
wartenden Fachleuten (Luftschiffern, Offizieren,
Ingenieuren , Chemikern) die Verfahren prak¬
tisch vorzuführen , so daß sich über die Vevwend-
bavkeit ein Urteil fällen läßt . In Betracht kom¬
men Verfahren für stationärenBetrieb , transpor¬
table Anlagen und Vorrichtungen zum " .
len während der Fährt.

Da; Nassauer Land.
Oie Schiffahrt auf dem Rhein.

Hochwasser. — Zurückgang der Schiffsmieten. — Schlepp-
lohne.— Tie gevlante Schleppvereinigung— Frachteilsätic.

Innerhalb der letzten Tage ist das Wasser
am ganzen Stromgebiet g an z erheblich ge¬
stiegen.  Man befürchtet anfänglich, daß das
Hochwasser möglicherweise Schaden durch Ueber-
flutung der niedriger gelegenen Hafenteile in den
Ruhrhäfen verursachen könnte; bis heute ist das
aber noch nicht der Fall gewesen, obgleich es nicht
ausgeschlossen erscheint, daß die Verladungen an
den Kippern und den Magazinplätzen innerhalb
der nächsten Tage nicht mehr ganz glatt vonstattcii
gehen werden, La die neuesten Nachrichten von
einer abermaligen Zunahme des Wasserstandes
am Oberrhein berichten. Selten ist der Wasser¬
stand des Rheins um diese Jahreszeit so günstig
gewesen wie in diesem Fahre . Für die nächste
Zeit ist Wasser ausreichend vorhanden, und es
darf mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß
man in diesem Jahre überhaupt nicht mit einem
sogenannten Kleinwasserstand zu rechnen habenwird.

Die Schiffsmi eten,  die füx die oberrhei¬
nische Fahrt in Betracht kommen, find gegenüber
den Festsetzungen der vergangenen Woche eine
Kleinigkeit zurückgegangen. Es ist zwar von den
Befrachtungsfirmen der Versuch unternommen
worden, sie noch weiter herabzusetzen, dies ist
ihnen aber nicht gelungen, schon aus dem Grunde,
weil die Nachfrage für Schiffsraum zur Befrach¬
tung bergwärts etwas reger war als in den
Wochen vorher und das Angebot an vereinzelten
Tagen nicht gerade als überreichlich bezeichnet
werden konnte. Aus diesem Grunde besteht auch
begründete Hoffnung, Laß die Schiffsmieten für
absehbare Zeit ihre bisherige Höhe beibehaltenwerden.

An den Kippern und den sonstigen Verlade¬
stellen in den Ruhrhäfen war die Beschäftigung
innerhalb der letzten acht Tage nicht von großer
Bedeutung , teilweise auch schon, wie eingangs
dieser Ausführungen erwähnt, behindert durch
den hohen Wasserstand, was namentlich bei der
Beladung leerer Schiffe an den Verladebühnen
in Betracht zu ziehen ist. Trotz des hohen Wasser-
standes und der hierdurch bedingten Mehraufwen¬
dung an Schleppkraft für den Bergschleppbetrieb
sind die Schlepplohnsätze von den Ruhrhäfen aus
gegenüber den vorwöchigen Notierungen unverän¬
dert geblieben. Manchmal hat mar sogar die bis
dahin maßgebend gewesenen Sätze noch unter¬
boten. Die Schlepplöhne  ab Dordrecht-
Rotterdam nach den Ruhrhäfen sind durchweg um
öc für die Last zu 2000 Kg. höher angesetzt wor¬
den, wenngleich auch sie dennoch einen sehr nie¬
drigen Stand einnehmen.

Die geplante Schleppvereinigung  zur
Regelung des Schleppverkehrs zwischen Holland
und den Ruhr - und Mittelrheinhäfen und in um¬
gekehrter Folge scheint einen Schritt weiter ge¬
kommen zu sein. Sie wird aller Voraussicht nach
ihren Betrieb mit Beginn des nächsten Monats
oder anfangs September aufnehmen . Es haben
sich in der Vereinigung nunmehr fast alle hollän¬
dischen und die hauptsächlich am holländischen
Schleppgeschäft beteiligten rheinischen Reedereien
in der Vereinigung zusammengeschlossen, so daß
sie nunmehr in sich einen S chl e p p a r k von
nahezu 200 Dampfern  vereinigt . Der Ver¬
einigung stehen, so iveit man bis jetzt erfahren
konnte, abgesehen von einigen Einzelbootebesitzern
noch fern , die Reedereien Karl Schrörs , Willem
van Driel und Fred Drughorn mit einer ziemlich
stattlichen Anzahl von Schleppboten. Nach den
neuerdings festgestellten Bedingungen sollen für
jeden Dampfer , gleich welcher Größe, 35
Schleppreisen im Jahre  gewährleistet
werden. Ueber die Höhe des Mindestschlepplohnes
ist man sich in beteiligten Kreisen noch nicht ganz
einig, doch soll er wohl 35c für die Last für die
Beförderung von Dordrecht-Rotterdam nach den
Ruhrhäfen betragen, möglicherweise auch auf 40c
festgesetzt werden. Daß es mit der Aufnahme des
Betriebes der neuen Schleppvereinigung auf dem
Schleppmarkte eine bedeutende Veränderung geben
wird, liegt klar auf der Hand, wie denn auch das
Uebernahmegeschäft wesentlich von der Höhe der
Schlepplöhne abhängen wird, da die Vereinigung
in erster Linie bezweckt, möglichst hohe Schlepp¬
satze für sich herauszuholen , die jedenfalls je nach
Lage, des Marktes öftern Schwankungen unter-
morsen sein werden als dies bisher der Fall ge¬
wesen ist.

Die Schiffsmieten nach Belgien
und Holland  sind innerhalb der letzten Tage
mm Teil noch ziemlich wesentlich herabgesetztwor¬
den, trotzdem das Angebot leerer Schiffe gerade
.licht als sehr bedeutend angesehen werden kann.
An den Krahnen in den Nuhrhäfen war die Be¬
schäftigung innerhalb der letzten Tage ziemlich
flau . Etwas zugenommen hat die Anlieferung in
Eisenerzen , wogegen Getreide. Holz und sonstige
Massengüter in geringem Maße von den See¬
häfen nach hier zur Anlieferung kommen. Die
Fracht für Eisenerz stellt sich durchweg etwas
öher als in den Wochen vorher, wogegen die
olzfracht noch einen verhältnismäßig niedrigen
Stand einmmmt.

w . Sonnenberg , 17. Juli . Der Landwirt Phil.
Franz Jekel wollte gestern in Begleitung des
Gastwirts Paul Senüig auf der Wiesbadener
Kronenbrauerei Malz holen. Unterwegs scheuten
die Pferde , so daß beide aus dem Wagen ge¬
schleudert und derart verletzt wurden, daß ihnen
ein Notverband auf der Kronenbrauerei angelegt
werden mutzte.

l. Bierstadt, 17. Juli . Der Brieftaubensport
wird vom hiesigen Geflügelzuchtverein eifrig ge,
pflegt . Morgen findet wieder ein Wettflug statte
und zwar der erste für junge Brieftauben ' mit
Klub-Ringen 1909. Etwa 200 Tauben werden
um 1% Uhr auf der Erbenheimer Landstraße
aufgelassen. Die Besitzer der 6 zuerst ankommen,
den Tauben erhalten Preise . Abgabe der Tauben
ist bei Mitglied W. Klein „zum Rebenstock".

l. Kloppenheim, 17. Juli . Der Männergosang-
verein „Eintracht " feiert morgen und Montag
sein Mjähriges Jubiläum . Heute abend ist Kom¬
mers im Saale „zur Rose". 83 Vereine von hier
und der Umgegend beteiligen sich an dem Feste.
Nachmittags 2 Uhr ist Festzug nach dem Fest¬
platze. Montag nachmittag ist großes Volksfest,
abends Feuerwerk . Dirigent des Vereins l]t
Lehrer Hugo Zeh-Bierstadt.

# Winkel, 17. Juli . Der hiesige Gesangver¬
ein „Cäcilia " folgte einer Einladung des Haupt¬
mann hon Stosch-Mittelheiin zu einem Besuch^
auf seiner Besitzung. Der Verein hatte anläß-
lich des Gösangs -Wettstreites in Mittelheim den
1. Ehrenpreis der Bolksklasse: eine kostbare ge¬
stickte Fahuenschleife, errungen . Der Stifter der¬
selben war Hauptmann v. Stosch. Die Sänger
trugen nochmals die Preischöre vor. Der Gast¬
geber ließ die Sänger festlich bewirten . — Das
Hochwasser hat bei unserem Orte eine Höhe er¬
reicht, wie seit Jahren nicht der Fall war.
So weit der Blick reicht, breitet sich eine unge¬
heure Wassermasse aus . In den Feldern unter¬
halb des Ortes ist bedeutender Schaden angerich¬
tet. Die Landleute , die ohnehin unter der Un¬
gunst der Witterung zu leiden hatten , trifft die¬
ser neue Schlag sehr hart.

f. Langenschwalbach, 17. Juli . Durch Bürger¬
meister Bester wurden die neugewählten Stadt¬
verordneten heute in ihr Amt eingeführt . Sodann
wurde zur Wahl der Mitglieder der Einkommen-
fteuer-Voreinschätzungskommisstongeschritten und
als solche die Herren Hennemann , W. Schmidt,
Phil . Diefenbach und A. Wagner gewählt. —
Die Persönlichkeit des hier aufgegriffenen unbe¬
kannten Mannes ist festgestellt und als ein aus
der Irrenanstalt Bonn entsprungener Geistes¬
kranker ermittelt worden. Seine Ueberführung
dahin ist bereits erfolgt.

)( Idstein , 17. Juli . Morgen besichtigt der
hiesige G e w e r b ev er e i n die Wiesbadener
Ausstellung. — Die Sommerferien der hiesigen
Volks- und Realschule beginnen am heutigen
Tage . — Die vom nationalliberalen Wahlverein
für Sonntag geplante öffentliche Volksversamm¬
lung ist ans Mittwoch abend verschoben worden.

Hadamar , 17. Juli . Der zwölfjährige
Schüler Wilhelm K. aus Dorndorf hatte eine ge¬
brauchte Fünfpfennigmarke nochmals benutzt. Er
kam deshalb vor das Schöffengericht, wurde aber
freigesprochen. Wegen des gleichen Vergehens
wurde er dann auch noch vor die Limburger
Strafkammer  gestellt und hier abermals
freigesprochen. War es wirklich notwendig, daß
der Junge , der von der „Schwere" seiner Tat wohl
keine Ahnung gehabt hat, zweimal auf der An¬
klagebank Platz nahm?

□ Höchst, 17. Juli . Magistrat und Stadtver¬
ordnetenversammlung beschlossen einmütig , an
den neuen Kultusminister , von Trott zu
Solz,  unseren früheren Landrat , folgendes
Glückwunschtelegramm abzuseuden: „Zur Ernen¬
nung Eurer Exzellenz zum Kultusminister ge¬
statten sich die zur Sitzung versammelten Kol¬
legien Ihres alten Wirkungskreises ihren ehrer¬
bietigsten Glückwunsch auszusprechen.

fT| Schwanheim, 16. Juli . Was man in
Schwanheim allgemein erstrebte, den Aufschluß
des Oberfeldes , das wird nun Tatsache werden,
wenn auch in anderem Sinne , als hier erwartet
wurde . Wie schon an dieser Stelle mitgeteilt
worden ist, wird der Luftschiffhafen der Stadt
Frankfurt im Oberfeld angelegt werden. Man
hat gerade dieses Terrain gewählt wegen der gün¬
stigen Lage in Unmittelbarer Nähe der chemischen
Fabriken Griesheims , die bekanntlich das zur
Füllung von Luftschiffen erforderliche Wasser¬
stoffgas in ziemlich reinem Zustande und zu bil¬
ligem Preise Herstellen. Es läßt sich leicht denken,
daß mit dem Luftschiffhafen auch andere Anlagen
verbunden werden , so daß das Oberfeld nun doch
seiner ursprünglichen Bestimmung eines Indu¬
strieviertels entgegengeführt wird. Hierzu gehört
aber vor allen Dingen eine Verkehrsstraße, die
leicht und schnell von der Großstadt nach dem
Hafen führt , und das ist die elektrische Straßen¬
bahn. Zwar verbindet die Waldbahn das Ober«
seid mit Frankfurt , aber sie führt an dem 'Süd¬
rande des Geländes her. Die neue Linie muß
mitten in das Gelände führen , was am einfach¬
sten in der Weise geschieht, daß man die Stra - .
ßenbahn von Niederrad nach Schwanheim fort¬
setzt. Die Ueberführung der Linie über die
Schwanheimer Brücke ist schon bei dem Bau in
Betracht gezogen, so daß auch Griesheim und
nach dem Ausbau der Brückenzufuhrstraße gleich¬
zeitig Nied an die Vorortbahn angeschlossen wer¬
den kann._ _ _

Aus den Nachbarländern.
Mainz , 17. Juli . Der Großherzog von Hessen

hat das Protektorat über die geplante Richard-
Wagner Ĝedächtnishalle der Mainzer Anlage
übernommen.

□ Mainz , 16. Juli . Eine Erhöhung des Bier¬
preises infolge der Brausteuer steht bevor. In
den Wirtschaften, wo das halbe Liter seither 12
Pfennig kostete, wird es jetzt um 3 Pfennig
teurer  werden ; dabei soll jedoch noch die Ab¬
sicht bestehen, für diese 15 Pfg . nur vier Zehntel
Liter zu geben. — Auch die Tabaksteuer wirft
schon ihre Schatten voraus , indem viele Fabriken
keine Aufträge mehr zu den seitherigen Preisen
entgegen nehmen. — Der Pegel bei Mainz er¬
reichte heute früh eine Höhe van 3,30 Meter (ge¬
stern früh 3.18), stark steigend.

Gießen, 17. Juli . Die Stadtverordneten
erklärten ihr Einverständnis damit , daß die indu¬
striellen Werke der Stadt als solche dem Hans  a-
b u n d als Mitglieder beitreten.

■$ > Hanau , 17. Juli . Nachdem das Wächtcrs-
bacher Sägewerk der Wächtersbachcr Stcingut-
sabrik G. m. b. H. angegliedert worden ist, stif¬

tete der Hauptgesellschafter Fürst Dsenburg-Wäch-
tersbach zur Verstärkung der Penfionskasse 10 000
Mari . _ _

Die weit vor Gericht.
Ein gefährlicher Bursche.

In einer Wirtschaft in Biebrich  gab es am
Sonntag , 6. Juni , eine aufregende Szene . Der
Fabrikarbeiter Martin W. von Biebrich betrat
schon angezecht die Wirtschaft . Mit seinem
Freunde , dem Fabrikarbeiter Thomas M., be¬
nahm er sich so ungebührlich, daß an beide die
Aufforderung erging, das Lokal zu verlassen. Da
zog W. einen Revolver und gab einen Schutz auf
die Wirtin ab, der aber nicht traf . Die Frau
wurde nur durch ' Glassplitter verletzt. Muri
stürzte W- auf die Straße . Ein Schutzmann ver¬
folgte ihn. Während dieser Verfolgung gab der
Ausreißer noch mehrere Schüsse ab. Seiner Ver¬
haftung setzte er den heftigsten Widerstand ent¬
gegen M. wird zur Last gelegt, daß er den W.
im Lokal zum Widerstande aufreizte , und daß
er selbst das Messer gezogen hätte . W. erhielt
5 Monate Gefängnis , 4 Wochen Haft und 3 Jl
Geldstrafe , M . 2 Monate Gefängnis.

Ei » undankbarer Dieb.
Der Fabrikarbeiter Georg Schw. von Bieb  -

r i ch stahl einem Straßenbahnschaffner , dem er
beim Umziehen half , eine Handnähmäschine.
Weiter stahl er einem Mann , der ihn aus Mit¬
leid zu sich genommen hatte , seine Wertgegen¬
stände. Der Gerichtshof erkannte gegen ihn we¬
gen rückfälligen Diebstahls und Betrugs auf

-1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust.

Jugendlicher Brandstifter.
Mit einer geringen Strafe von 20 respektive

15 Jl  wurden die Taglöhner Karl H. von I g °
ft a d t und Christian H. von Kloppenheim
belegt. Beim Sammeln von Maikräutern im
Langenhainer Gemeindeforst gingen sie achtlos
mit Feuerzeug um und verursachten einen Wald¬
brand . Einem Förster , der sie unter Mithilfe von
2 Bauern zu dem Bürgermeister brachte, setzten
sie heftigen Widerstand entgegen. Der Gerichts¬
hof zog bei dem Strafmaß ihre Jugend in Be¬
tracht.

Ein Unverbesserlicher.
Der bereits mehrfach mit Zuchthaus bestrafte

32jährige Maurer Johann W a g e n b a ĉh aus
Eller, Kreis Limburg a. L., scheint das Stehlen
nicht lassen zu können. In der Nacht vom 26.
zum 27. November v. I . stahl W. bei dem hie¬
sigen Eishändler Wilhelm Hohmann mehrere
Dachkandeln, die er .dann bei einem Althändler
versilberte. Ebenso stahl er auf dem Lagerplatz
des Friedr - Kraus Roststäbe im Werte von
400 Jl,  die er ebenfalls verkaufte. Im Gefängnis
spielte er den „wilden Mann " und kam. darauf
zur Beobachtung nach Eichberg, wo er aber ent¬
sprang. Nach 2 Tagen wurde er von der Polizei
wieder ausgegriffen . Bei dieser zweiten Fest¬
nahme stellte sich Wagenbach dem Beamten mit
einem Tischmesser entgegen. Die Untersuchung in
Eichberg ergab, daß W. wohl an leichtem an¬
geborenen Schwachsinn leide, aber bei Begehung
seiner Taten zurechnungsfähig war . Die Straf¬
kammer erkannte wegen rückfälligen Diebstahls
in zwei Fällen sowie wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt in zwei Fällen aus eine Ge¬
samtstrafe von 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis.

Die Schwindeldepcschevon Alzey.
In das geheimnisvolle Dunkel, das über der

bekannten Depesche  ruhte , die am Tage der
Stichwahl in Alzey - Bingen  mit der
Unterschrift „Nationalbureau Alzey" und der
Aufforderung „Letzte Stimme heraus für U e b e l"
an einen nationalliberalen Vertrauensmann in
Steinbockenheim gelangt war , ist jetzt durch eine
Gerichtsverhandlung Licht gebracht worden. Durch
einen Artikel : „Haltet ihn , haltet ihn !" hatte der
freisinnige „Alzeyer Beobachter" den Führer der
Nationalliberalen in Alzey, Justizrat Calman , zu
einer Klage gezwungen, die vor dem Schöffenge¬
richt in Alzey zur Verhandlung kam. Durch
Zeugenaussagen wurde festgestellt, daß der
Schneider Robert Wettig von Alzey die De¬
pesche im Aufträge einer Person , die er sich
aber ehrenwörtlich verpflichtet  habe,
nicht zu nennen , aufgcgeben hat . Nach den An¬
gaben der Zeugen Rektors Balser , Rechtsanwalts
Dr . Lehr und des Klägers hatte das Bureau der
nationalliberalen Partei mit der Sache nichts zu
tun . Justizrat Calman erklärte , daß er selbst erst
lange nachher den Absender ermittelt und dafür
Sorge getragen habe, daß er aus der Partei ent¬
fernt wurde . Als Mitwisser wurde der Kreisban¬
techniker Adam genannt , der ebenso wie Wettich
während der Wahl auf dem „Nationalbureau"
funktioniert hatte. Das Gericht verurteilte den
verantwortlichen Redakteur des „Alzeyer Beob¬
achters", Pfund,  wegen Beleidigung zu 20 Jl
Geldstrafe . In der Begründung wird gesagt: Der
Artikelschreiber behauptete nicht, daß der Privat-
klägcr an der Depeschenaffäre beteiligt sei, ver¬
langt aber trotzdem, daß Justizrat Calman sich
deshalb rechtfertige. Diese Aufforderung einem
Manne gegenüber, gegen den ein solcher Verdacht
gar nicht aufkommen konnte, sei eine Beleidigung.
Der Redakteur könnte deshalb nicht straflos aus¬
gehen, wenn auch die Strafe angesichts der großen
Aufregung des Wahlkampfes milde gegriffen wer¬
den konnte."

aus»er Sportwelt.
( :) Tie Uciersührung des Zeppelin 2 nach Köln. Die

Arbeiten an der neuen Halle in Köln,  wohin der Z 2
bekanntlich überführt werden soll, find noch nicht so weit
gediehen, daß eine Ueberfahrt unmittelbar bevorsteht. Die
cingetretenen Verzögerungen daselbst werden es erst in
etwa 14 Tagen ermöglichen, datz Z 2 in der Kölner Halle
dauernd sein Domizil erhält. Bis dahin ist 'also, der
Gasersparnis wegen, mit neuen Fahrten des Z 2 zunächst
nicht zu rechnen, doch wird voraussichtlich der Ueberfahrt
des Z 2 eine kurze Probefahrt vorausgehen. Bekanntlich
wird an der Zusammensetzung des A3 sürdie
Frankfurter „I l a " in der auf festen Pfählen stehen¬
den alten Ilferhalle in Manzell fieberhaft gearbeitet. Steigt
nun der Sceipicgel weiter̂ beträchtlich, so wird dort der
Raum sür die Arbeiten am Z 3 zu klein und zu eng und
dann müßte das Gerippe dieses Luftschiffes ehestens aus
der alten Halle heraus und in dis schwimmende Halle über¬
führt werden, in der jedoch der Z 2 der Abnahme durch die
Rcichsbehörde harrt . Sollte dieser Umstand öintreten und
könnte der Z 2 als dann noch nicht nach Köln überführt
werden, so müßte er Wohl noch vorher in der Zeiihalle vor¬
übergehend Aufenthalt nehmen.

Letzte Drahtnachrichten.
Ein mysteriöser Vorfall.

Stendal , 17. Juli . Heute morgen gegen 6.3g
Uhr fand man den Fahnenjunker von Zeunep-
vom hiesigen 10. Husarenregiment , der noch g«.
stern abend mit mehreren Offizieren im Kasinv
gesessen und dann ein Caftz besucht hatte , worauf
er gegen 1 Uhr in seine Wohnung in der Nähe
der Kaserne zurückgekebrt war , vollständig ent.
kleidet im Bette liegend t o t auf. Die Leich«
wies eine Schußwunde hinter dem linken Ohr
auf ; die Kugel war durch das Gehirn geschlagen
und am Kopfe oben wieder herausgekommen.
Auf dem Korridor stand, ebenfalls vollständig.
entkleidet, der Einjährige Baumgart,  des¬
sen Wohnung sich auf der anderen Seite des Kor, -
ridors befand. Selbstmord erscheint ausgeschlgs. -
sen. Baumgart  wurde verhaftet.

Ueberfall auf Banderbilt.
Genf, 17. Juli . Der Milliardär Banderbilt,

der mit seinem Auto den Gotthart passieren i
wollte und sich in Küßnacht nach dem Wege er¬
kundigte, wurde von einer großen Volksmenge (
umringt , die den Wagen in Brand zu stecken
drohte.' Banderbilt gelang es nur mit Muhe , un¬
ter Verwünschungen der Menge, einem Stein¬
hagel zu entkommen.

Luftschiff in Gefahr.
Paris , 17. Juli . Wie aus Columbiers

telegraphiert wird , hält das Unwetter an.
Das Luftschiff Ville de Nancy befindet sich in
großer Gefahr . Die Führer sowie die Militär - ;
luftschiffer-Abteilung hielten sich die ganze Nacht
in der Nähe des Luftschiffes auf.

Verhängnisvoller Einsturz.
Mailand , 17. Juli . Gestern nachmittag stürzte

in Verona ein im Bau begriffenes Haus ein und '
begrub unter seinen Trümmern 15 Maurer . 5
waren sofort tot,  die andern schwer verletzt.

Streik im Gefängnis.
Paris , 17. Juli . Aus Clermont wird berichtet,

daß ein großer Teil der im dortigen Gefängnis
befindlichen 2000 Sträflinge die Arbeit verweigert
hübe. Die Gefangenen beschweren sich über die
ihnen zuteil gewordene Behandlung.

Aus dem Hinterhalte getötet.
Hannoversch-Münden , 17. Juli . Der 37 Jahre

alte Fabrikarbeiter G i e f e l e r ist in einer ein- '
samen Straße aus dem Hinterhalte von zwei j
Männern überfallen und durch sechs Messerstiche
getötet  worden . Die Mörder schleppten ihr
Opfer zu einem 100 Meter entfernten Garten . ^
Sie wurden bereits verhaftet.

Eine Millionärin als Schmugglerin.
Boston, 17. Juli . Gogen die Millionärin f

Chasbroogh wurde Kriminalanklage erhoben we¬
gen des Versuches, ein Perlenhalsband
rm Werte von 100 000 jK einzufchmuggeln.

aus»er Geschäftswelt.
Neue ringsreie Brotfabrik. Seit Anfang Mai besteht

hier eine Brotfabrik, welche von A u g u st M i n o r ge¬
gründet wurde. Er besitzt Bahnhofstraße 18 eine Bäckerei
mit Konditorei, welche er vor 3 Jahren von seinem Vater
übernahm. Die neue Brotfabrik befindet sich Kiedricher-
ftraße 12, völlig der Neuzeit entsprechend eingerichtet. Die
Herstellung der Brote geschieht auf die sorgsältigfte Weise
und es werden nur erstklassige Rohprodukte hierzu ver¬
wendet. In der bcrhältnismäßig kurzen Zeit des Bestehens
hat sich das Unternehmen bedeutend entwickelt, ein Be¬
weis, daß die Erzeugnisse beim Publikum Anklang ge¬
funden haben. Herr Minor hat es verstanden, sowohl kauf¬
männisch wie technisch geschulte Kräfte aus der Branche für
sein Unternehmenzu gewinnen. Wie bemerkt, gehört diese
Brotfabrik nicht dem Ringe an.

Wetterbericht
n Carl Müller, Optiker

L#nggasse 48. — Telefon 2568.

Kemp, nachC. || Barometer heute 761,0 mm.
„ gestern 763,1 mm.

BorauSstchtliche Witterung für 18. Juli von
der Dienststelle Weilburg : Veränderliche Be¬
wölkung, leichte Regcnschaner, mäßig warm.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 2,
Fcldverg 14, Neulirch 11, Marburg 3, Fulda 5,
Witzenhansen3, Schwarzenborn13, Kassel 6.

Wasier- Rhempcgel Caub gestern4.76 heute4 76
stand: Lahnpcget Weilburg gestern1.56 heute1.46

nuti « onncn-usgio,, 4.6
lo ouu - Sonnenunterganz 8.5

A.vnbaukgunz 4-42
Mondunlerzanz 9.U

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lehbold. -

Chefredakteur und verantwortlich sür Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs. Für den
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht:
Will» Mottschcller. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Wcikum, sämtlich in Wiesbaden.

Neuenahr , 30. Juni . Bei der großen Jubi-
läums -Ausstellung für das Hotel- und Gastwirts¬
gewerbe zu Darmstadt vom 19.—28. Juni wurde
der Firma Josef Kohlhaas,  Hoflieferant in
Bad Neuenahr, für ihr weltberühmtes Neuen-
ahrer Rauchfleisch die Goldene Medaille , sowie der
Ehrenpreis des Mainzer Gastwirte -Verbandes zu¬
erkannt.
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kamburger Schützentage.
am Bismarck-Tcnkmal. — Mir klingendem

Ti- ° .„ incrnc Recke. — Als Bismarck starb. -
Hpiel- — ~ g ei(  Alldeutschland.

MsHtutz und Höhepunkt des Mittwoch
wie bereits kurz gemeldet. die Huldn

ü>Dete, deutschen Schützen am Hamburger
„Denkmal , die sich zu einer imposanten,

S-smLs Kundgebung gestaltete. Schon
batten sich die Menschenmassen ,n der

liEös Bismarckdenkmals. das sich aus den Elb-
am Hafen massig und wuchtig erhebt, ver-

^ immer neue Tausende drängten
lammclt, u ^ 0 ^ d6enJ)g ber  P ^ tz

swfmat ckbgchpcrrt werden muhte. Hier,^ >däs Denkmal äbgesperrt
** TrMnen errichtet, auf denen der Ham-
f ” e” Senat . Vertreter der Bürgerschaft , des
Deutschen Schützenbundes sowie auch aller aus-
^ndischen Schützenverernlgungen Platz nahmen.

Aach der Beendigung des Massenkonzerts in
NMalle auf dem Schützenplatze zogen die

■t 0tausenden Paraffinfackeln ausgerüsteten
Eben unter klingendem Spiel gemeinsam mit
Mangern zum Fuße des Denkmals das durch
Einwerfer beleuchtet einen gawaltigen E,n-
ry .j aU if alle Teilnehmer machte. Der steinerne
«ecke sah wohl aus über 100 000 Menschen herab,
«nd wie zu seinen Lebzeiten, als noch die Kara¬
wanen nach Friedrichsruh zogen, so sah er auch
stiesmckl auf eine andächtige und begeisterte «Ge¬
meinde hörab. Nachdem die 1200 Sänger das
Deutsche Lied" von Kalliwoda zum Vortrag ge.

bracht hatten , nahm der Verfasser des Schützen-
fMpiels „Anno dazumal ", Schauspieler Otto,
das Wort zu folgender weithin vernehmbarer An¬
sprache:

Es war in der Nacht des 30. Juli 1898. Dort,
auf dem Heiligengeistfeld hatten wenige Tage
vobher, aus allen Teilen Deutschlands zusam¬
mengeströmt, rüstige Turner um die Siegespalme
gerungen. Noch war der Jubel nicht ganz ver¬
rauscht in der prunkenden Festhalle, in den sah¬
nengeschmückten Zelten und Gängen . Roch wogte,
schwelgend in den schönsten Erinnerungen , durch
das flimmernde Lichtmeer St . Paulis ein bun¬
tes Gewimmel lachender, freudig erregter Men¬
schen. Da plötzlich legte es sich uns allen wie ein
Alp aus die Brust . Eine unsichtbare , eisige Faust
schnürte die Kehle zusammen . Das Lachen er¬
starb und die Freude ward bleich und leise nur
lief sie von Mund zu Mund die unheilvoll kla¬
gende Kunde .iBismarck ist gestorben, Bismarck ist
.tot!" Durchgeriffen der Faden der Lust, das Leöd
ging stumm durch die Menge. Der Roland des

^Reiches, welcher der Abwehr fleckenloses Schwert
dräuend gereckt hatte gegen jeden Feind , der den
heimischen Boden ränkefpinnend umschlich, der
wetterharte Steuermann , der durch die Klippen
des Bruderzwistes , durch die tosende Brandung
kleinlicher Eifersucht und innerer Zerrissenheit
Alldeutschland mutig gelenkt in den Hafen der
Eintracht, der Treue und des Vertrauens , der
große Zaubermeister , der den Träumen von Mil¬
lionen Körper und Leben lieh, den Träumen von
der alten Kaiserkrone, von des Iwiedererstandenen,
großen, einigen Reiches Glanz und Herrlichkeit
— er war nicht mehr.

Wie einst Armin , der Held Cheruska 's, Dörfer
durchzog, wie er in härenem Bettlergewand —
dem römischen Späher entgegen — im hüllenden
Schatten dsr Nacht von Gehöft zu Gehöft , von
Nachbargau zu Nachbargau sich stahl und mit
zündendem Wort die Bruderstämme anwarb zum
mächtigen Bund , von einem Gedanken beseelt,
die Heimaterde zu lösen aus fremdem Joch, von
einer Gewißheit durchglüht, das nur ein bedin¬
gungsloses Zusammengehen aller Stämme das ge¬
meinsame Vaterland kräftigen könne zur siegrei¬
chen Wtvehr , so hat auch Bismarck an Fürstenpa-
lästen geklopft, an den Pforten der Großen ge¬
rüttelt . So hat er das schlummernde Herz selbst
des Kleinsten geweckt und entfacht zu flammern-
der Begeisterung für die gewaltige Idee , der er
sein Leben geweiht: Für die Einigung Deutsch¬
lands. Wohl stand er schon Jahre nicht mehr am

.teuer des Staates . Des Alters ■lähmender
Wucht mußte auch dieses Riesen -Nacken sich beu¬
gen. In tausend Herzen zitterte die bange Frage,
was nun ? Kann das Reich weiterbestehen ohne
ihn ? Törichte Furcht ! Das Schiff war :m
Kurs , da konnte es des Lotsen entbehren und frer
ging die Fahrt in der o', 'enen See den winkenden
Zielen entgegen. Das Samenkorn , welches der
sorgende Sämann ausgestreut , war aufgekeimt
und rang sich ans Licht.

Fragt Euch doch selbst, die Ihr kommt aus
Bayern und Schwaben, aus Sachsen und her vom
Rhein, die Ihr über die Meere zöget und Hers
abgestiegcn seid vom ragenden Alpenkamme: was
beflügelte Euren Schritt , was schürte das Feuer
in Eurer Brust ? Ihr wolltet Zeugnis ablegen,
daß Ihr Bismarcks hehres Vermächtnis bewahrt
als köstlichsten Schatz. Grade in den Deutschen
Schützen ist zu allen Zeiten und in allen inner¬
und außerp^ jifchen Wirrnissen der große Ge¬
danke lebendig geiwesen, von dem unsere Denker
geträumt , unsere Dichter gesungen, der große Ge¬
danke, den Otto v. Bismarck verwirklicht hat , Da¬
rum hier , wo auf Hamburgs Berg aus unver¬
gänglichen Quadern gefügt , des ragenden Recken
steinernes Mal Ausschau hält in die weite Welt,
ein ewiges Wahrzeichen deutscher Treue und Be¬
ständigkeit, hier laßt das heiße Gefühl , welches
unsere Herzen durchlebt, jubelnd hinausklingcn
in die lauschende Nacht.

Heil dem erhabenen Kaiser und Herrn , der
uns die Einheit , die Zusammengehörigkeit aller
deutschen Stämme verkörpert . Heil ihm, dem
Schirmer und Mehrer des Reiches, der deutschen
Treue und des Völkerfriedens mächtigen Hort.
Segne der Ewige ihn und sein blühendes Haus.
Heil der glänzenden Fürstenreihe , die sich um ihn
schloß und mit ihm wacht über Deutschlands Ehre
und Ruhm. Heil einem hohen Senate , den wür¬
digen Häuptern dieser herrlichen und gastfreien
Stadt und innigen Dank ihr selbst für die Liebe,
die sie uns bot. Heil und tausendmal Heil Hei¬
materde dir . Du , deren gesegneter Schoß uns
alle gebar, Mutter , die du uns hütest und Legst,
und weiter und weiter führst , aufwärts zum Gip¬
fel des Glücks, Alldeutschland dir Heil.

Nach Schluß der Rede zogen die Teilnehmer
entblößten Hauptes am Denkmal vorbei und
zum Feftplatze zurück, wo die Fackeln zusammen¬
geworfen wurden.

Neuer aur aller Welt.
© Mörderin Liebe. Im Spandauer Stadt¬

wälde, dicht an der Schönwalder Chaussee, wur¬
den am Donnerstag von einem berittenen Po¬
lizeibeamten die Leichen eines jungen Mannes
und eines jungen Mädchens aufgefunden , die sich
mit Lysol, Tublimat und Zyankali vergiftet hat¬
ten. Sie lagen fest umarmt in einer niedrigen
Schonung. Aus dem von ihnen hinterlassenen
AAschieldsbriese geht hervor , daß die Toten der
19jährige Drogist Willi Loh aus Berlin und das
16jährige Dienstmädchen Marta Bock sind. Das
Motiv der Tat ist Liebeskummer . Loh, der in
einer Drogerie in Moabit in Stellung war , hatte
Martha Bock anfang dieses Jahres in einem
Tanzlökal kennen .gelernt . Aus der Bekanntschaft
entwickelte sich ein Liebesverhältnis , von dem die
Mutter des Mädchens aber nichts wissen wollte.
Das Mädchen traf sich jedoch auch gegen den Wil¬
len ber Mutter mit Loh weiter . Am letzten
Sonntag faßten sie den Plan , gemeinsam in den
Tod zu gehen. Sie entfernten sich von Hause
und irrten planlos umher . Im Laufe des Don¬
nerstag erhielt Frau Bock einen kurzen Brief
von ihrer Tochter, in dem sie mitteilte , daß sie
sich mit Loh zusammen das Leben nehmen werde.
Die ge ängstigte Mutter benachrichtigte sofort die
Polizeibehörden , die ihr jetzt nur die Meldung
von dem Doppelselbstmord gäben konnten. Nach
Aufnahme des Tatbestandes wurden die Leichen
nach der Halle des Gatower Friedhofes geschafft,
wo sie seziert werden sollen. Die Beerdigung er
folgt, einem Wunsche der Verstorbenen entspre
chend, in einem gemeinsamen Grabe.

© Zur Ermordung Ekfie Siegels wird aus
Newyork gemeldet: Die chemische Untersuchung
der Leiche Elsie Siegels ergab das Vorhanden¬
sein von Gift in den Organen . Im Zusammen¬
hänge damit wurde festgestellt, daß ein Chmeze
an dem dem Mord vorhergehenden Tage m der
Nähe des Mordhauses in einer Drogerie Gift
zu ikaufen versuchte. Daraus folgert man , daß
Elsie zusammen mit Leon getötet worden iei.
Neuerdings äußert diese Ansicht auch der Polizer-
Jnspektor Mac Cafferty.

© Dorf -Durchläuchting. Von einem netten
Pröbchen dörflicher Loyalität wird aus dem
Schwarzwald berichtet. Das „Villinger Volks-
blatt " schreibt über ein Schützenfest in Unterkir-
nach, bei dem natürlich auch ein Ergebenheitstele¬
gramm an den Grohherzog von Baden und außer¬
dem eins an den Fürsten von Fürstenberg losge¬
laffen wurde . Der letztere hatte nämlich einen
Preis gestiftet, und „als der durchlauchtigste Ge¬
winner des durchlauchtigsten Ehrenpreises Sr.
Durchlaucht ging", wie das erwähnte Blatt ver¬
kündigt, „Herr Bürgermeister E. Blessing in Un-
terkirnach hervor." Man wird verstehen, daß
Dorf -Durchläuchting den durchlauchtigsten Ehren¬
preis in höhen Ehren halten wird.

© Eine Schreckensnachtim Löwenkäfig. Eine
furchtbare Nacht durchlebte jüngst der einarmige
Löwenbändiger Jack Bonarita , der am Morgen
nach stundenlangem Lauern in einem Kampf mit
einem wütenden afrikanischen Löwen in Bostrikts
Zirkus lebensgefährlich verletzt wurde . Er wäre
unzweifelhaft zerrissen worden, wenn nicht meh¬
rere andere Leute, die sich gerade in der Nähe
befanden, zu Hilfe geeilt wären . Bonarita , der
nur einen Arm hat , ging morgens gegen 2 Uhr
in den Käfig, um die gewöhnlichen Uebungen
mit den Tieren vorzunehmen. Einer der Lö¬
wen, welcher den Namen Roosevelt führt , war
erst vor vier Monaten aus den Wildnissen Afri¬
kas in die Gefangenschaft gebracht worden , und
hatte feinen Bändigern schon wiederholt viel
Mühe gemacht. Es ist eine Regel, kein Tier zu
füttern , ehe es die Uebungen gemacht hat . Einer
der Aufwärter muß über diese Regel verletzt ha
ben. Als Bonarita in den Käfig trat , sah er mit
Grausen , daß hier ein schrecklicher Fehler gemacht
worden war . Der Löwe war grimmig , er brüllte
und machte Miene, sich auf den Bändiger zu
stürzen. Er duckte sich aber noch vor dem star¬
ren Blick des Bändigers , der wußte , daß ihn nur
Unerschrockenheitund Geistesgegenwart retten
konnte. Nun begann ein entsetzliches stummes
Ringen von Auge zu Auge. Keiner rührte sich.
Der Löwe blieb geduckt zum Sprung bereit . Der
Bändiger stand starren Auges, die Peitsche in
der Hand. Dies dauerte 5 Stunden . Die Kräfte
des Bändigers schienen zu versagen . Aber mit
übermenschlicher Anstrengung hielt er sich auf¬
recht. So gegen Morgen war aber die Kraft des
Mannes zu Ende. Der Löwe schien es zu fühlen
und stürzte sich auf ihn zu, und nur durch einen
geschickten Sprung gelang es ihm, unverletzt zu
entkommen. Gleich darauf aber hatte der Löwe
einen zweiten Sprung gemacht und diesmal
wurde dem Manne die Schulter aüfgerissen . In¬
zwischen waren seine Gehilfen herbeigeeilt und
machten eine Tür des Käfigs auf . Das Tier
lief nun durcki diese und wollte sich wutschnaubend
auf andere Wärter stürzen, als es mit mehreren
Schüssen begrüßt wurde , die Leute hatten ihre
Revolver mit blinden Patronen geladen, um den
Löwen einzuschüchtern. Dies gelang dann auch
und der Löwe wurde durch eine Falltür in einen
dunklen Käfig gebracht, wo er einige Stunden
verblieb, um ihn wieder zur Raison zu bringen.
Bonarita wurde , nachdem seine Wunden durch ei¬
nen Arzt des Conney Island Hospitals verbun¬
den worden waren , in einer Privat -Ambulanz
nach feiner Wohnung in Jersey City gebracht.

© Ein Duell auf offener Strasse . In Pia-
cenza hatten sich der Hauptmann Oberst und der
Leutnant Bassi auf dem Korso der Stadt erst
geprügelt und dann auf der Straße duelliert.

Beide Offiziere wurden sehr von. Kriegsgericht
sreigesprochen. Es ewvieö sich, daß der Haupk-
manu den Leutnant ohrfeigte, weil dieser der
Frau Obertis nachlief. Das Gericyt nahm an.
daß der Hauptmann seiner Sinne nicht mächtig
gewesen sei, und daß der Leutnant aus Notwehr
gehandelt habe. Das Publikum nsb 's das Urteil
mit lebhaftem Beifall auf.

© Ein eigenartiger Fall von Bigamie wird
aus Neustadt a. H. gemeldet. Tie Ehefrau des
dort ansässigen Schuhmachermeistcrs Braun
wurde vor etwa sechs Jahren plötzlich von Irr¬
sinn befallen , so daß sich ihre Unterbringung rn
der Heil- und Pslegeanstalt Klingenmünster als
notwendig herausstcllte . Nach einiger Zeit erhielt
der Ehemann die Mitteilung , daß seine Frau un¬
heilbar geisteskrank sei, worüber ihm ans fern
Verlangen ein ärztliches Attest ausgestellt wurde.
Da Braun nun mehrere Kinder besitzt und nie¬
mand im Haushalte hatte , ging er eine neue Ehe

und lebte auch seitdem sehr gut mit ferner
zweiten Frau . Vor einigen Monaten teilte chm
die Anstältsdirektion mit . daß sich seine erste
Frau auf dem Wege der Besserung befinde und
voraussichtlich bald entlassen werden könne. Es
verging wiederum einige Zeit , in der B . a6 und
zu über den Züstand der Kranken unterrichtet
wurde, und vor einigen Tagen wurde Frau B.
Nr . 1 als völlig geheilt aus der Irrenanstalt ent.
lassen und traf nach vorhergegangener Benach¬
richtigung in Neustadt ein. B. beabsichtigt nun,
sich von 'seiner zweiten Frau scheiden zu lassen,
um mit seiner ersten Frau die Ehegemeinichaft
wieder auizunehmcn.

© Kleinstadtklatsch. Einen recht pikanten
Hintergrund hatte eine Reihe Klatschgeschichten,
die in Neisse  große Erregung hervorgerufen
und schließlich zu einem gerichtlichen Nachspiel ge¬
führt haben. Vor einiger Zeit tauchten Gerüchts
auf, wonach junge Mädchen der besten Gesell¬
schaftskreise mit den in Garnison liegenden Fähn¬
richen recht intime Beziehungen eingegangen
seien. Es wurde behauptet, es existierten Photo,
graphien , die die jungen Damen und Herren in
sehr gewagten Stellungen zeigten, die Damen
bisweilen mit nichts weiter bekleidet als mit ihrer
Unschuld. Die Photographien sollten durch einen
Zufall entdeckt worden sein. Ein Fähnrich, so
wurde erzählt , habe seine Brieftasche in einem
Restaurant liegen lassen. Als der Oberkellner sie
öffnete, um den Namen des Besitzers festzustellen,
wurden die Photographien gefunden, die am
Stammtisch zum allgemeinen Gaudium herum¬
gezeigt worden seien. Da sogar Namen der be¬
treffenden Mädchen genannt wurden — es han¬
delte sich ausschließlich um solche von 16 bis 18
Jahren — war der Skandal groß, zumal ver¬
schiedene Blätter die Sache unter der anzüglichen
Ueberschrift „Nacktkultur im schlesischen Rom" be¬
sprachen. Die Eltern der jungen Mädchen, welch'
letztere ihre Unschuld beteuerten, sahen sich daher
veranlaßt , Strafantrag gegen die Verbreiter der
Gerüchte zu stellen. In der Voruntersuchung
gaben die vorgeladenen Fähnriche die eidliche Ver¬
sicherung ab, daß ihr Verkehr mit den jungen
Damen durchaus einwandsfrei gewesen sei. Die
Sache hatte bereits einmal die Gerichte beschäftigt,
mußte aber damals zwecks Ladung weiterer Zeu¬
gen vertagt werden. In der erneuten Verhand¬
lung vor dem Schöffengericht hatten sich zehn
Männer und drei Frauen wegen verleumderischer
Beleidigung zu verantworten . Die Beweisauf¬
nahme fiel vollständig negativ aus , dte Quelle der
üblen Gerüchte konnte aber nicht ermittelt wer¬
den. Das Gericht sprach einen Angeklagten frei,
die anderen erhielten Geldstrafen von 15—30 M,

Eine köstliche Juli -Süstspeise.
Geschmorte Himbeeren und Johannis¬
beeren— sie passen gut zusammen— mit
Mondamin -RUfaMiri.

Köstlich, nahrhaft und erfrischend.
Mondamin überall erhältl. in 60,30 u. 15 Pfg .-Pak,

19032
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S . 6uttmannsC°
Webergasse 8 .

Kleiderstoffe — Seid .iwaren
Leinen — Baumwollwaren

Weisswaren — Wäsche
Vorhänge — porfi&ren — Tischdecken
Morgenröcke — Mafinöes — Blusen

Kosfümröcke.

j k»mi  Verkauf nur gegen Barzahlung . «--«->[
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Handel tmd Industrie.
Tie Börse vom Tage.

Berlin , 16 . Juli . Trotz anregender Meldungen von
Newhork eröffnete de Börse gefchäftslos . Da an der Börse
die interessierten Kreise von außerhalb in der gleichen
Zurückhaltung verharren wie die Platzspelulation , kann von
.rg .nd einer geschäftlichen Betätigung keine Rede fein . So
betrugen heute die Schwankungen in sämtlichen Märkten
Bruchteils von 1 Prozent vereinzelt XL Prozent , wie Deut¬
sche Bank . Von Montanaktien Bochuiner und Phönix nur
um Bruchteile besser, Dortmunder , Laura , Rheinstahl und
Rombacher ohne Eröffnungsnotiz , Gelsenkirchen abge¬
schwächt, dagegen Harpener auf Kauf zum ersten Kurs
1 Prozent besser . Bahnen auch heute gefchäftslos , nur
Baltimore und Kanada auf Newhork fester . 3proz . Reichs¬
anleihe stetig und 1902 Russen stetig : Japaner umsatzlos,
Hamburger Paketfahct ohne Kursnotiz , Norddeutscher Llohd
aus Rückkauf zum ersten Kurs vv.lb . Elektrizitätsaktien
ohne Notiz . In Kolonialwerten war regeres Geschäft. An¬
teile der Deutschen Kolonialgesellschaft gingen von 1860
auf 1550 zurück auf die vorliegende Meldung , daß die
»euen Diamantfunde im Norden von Lüderitzbucht , welche
vor einigen Wochen gemeldet wurden , nach dem an zustän¬
diger Stelle eingegangenen Bericht enttäuscht haben . In
zweiter Börsenstunde bei absoluter Geschäftsstille Anfangs-
kurse behauptet : nur Rheinstahl die später gehandelt wur¬
den , ermäßigten sich auf 166,78 . Tägliches Geld 3 Proz.
Der bessere Bericht des „Fron Monger " über den amerika¬
nischen Eisenmarkt blieb vorerst einflußlos.

In dritter Börsenftunde weiter sehr still . Heimische
Fonds unverändert . Jndustriewerte des Kassamarktes
auch heute zumeist geteilt . Deutsche Kolonialanteile nach
Schwankungen wieder 1725.

Privat -Dtskont 234 Prozent.
Frankfurt o . A! ., 16 . Juli . Kurse von 1 .18 — 2 .15 Uhr.

( Kreditaktien 200.20. Diskonto-Komm. 187.25.
Sdaatsbahn 151.90 . Lombarden 21.— . 21.30 a 21.25.
Frankfurt a . W ., 16 . Juli . Abendbörse.
Kreditaktien 200 .20 b . Diskonto -Komm . 187 .25 b.

Qesterr.-Ung. Bank 127 .— b. Dresdner Bank 153 .70 b.

Oesterr . Länderbank 113 .50 b.
Etaatsbahn 151 .90 b . Lombarden 21.20 a 30 (>.

Baltimore und Ohio 116 .90 b.
Bad . Zuckerfabr . 111 .75 b. Chem . Anilin 399 .— b.

Chem . Höchst 122 .50 b. Chem. Holzverkohlungs -Jnd . 161 .50
b. Gummiwarenfabr . Peter 288 .70 b. Efchweiler 190 .—
b. Harpener 191 .25 b. Maschf. Mannesman « 207 .50 ü.
Elektr . Deutsch-Uebersee 160.75 b. Pokorny u . TLittek
120 .50 b.

Kurse von 6.15—6.30 Uhr.
Lombarden 21 .10 b.

Die Börse des Auslandes.
Paris , 16. Juli , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Reiste

97 .65. Italiener — .— . 4 Prozent Rust . konf. Anl . Ser,/
und 2 89 .90. 1 Prozent do. von 1901 88 .10. Spanier
äuß . 97 .90 . Türken (unifiz .) 93 .70 . Türkenlose — .
Bangue Ottomane 712 .— . Rio Tinto 1863 . Chartebed
40 .—. Debeers 369 .—. Eastrand 131 .—. Goldfelds 157.—
Randmines 250.— .

Mailand , 16. Juli , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
104 .10. Mittelmeer 411 .—. Meridional 681 .— . Banca
d'Jtalia 1264. Banca Commerciale 813— . Wechsel ans
Paris 100 .17. Wechsel auf Berlin 123 .45.

Kaffee und Zucker
Havre , 16, Juli . Kaffee.
Stimmung : ruhig.
Magdeburg , 16 . Juli . Juckerbericht.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack , unverändert.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gem . Nasfinade mit Sack, Gem . Melis mst Sack, alles
unverändert.

Rohzucker 1. Transtt stei an Bord Hamburg.
Wochenumsatz 195 000 Zentner.
Weiter : bewölkt und warm.

Handelsnotizen.
Berlin , 16. Juli . (W. B .) Das Bankhaus Mendels¬

sohn u . Co. erhielt den Zuschlag auf sein Gebot für 10
Millionen Mark 314prozentiße und 10 Millionen Mark
4prozentige hessische Staatsanleihe unkündbar bis 1918.

Werte Dtj.tc Börsennotiz
lBericht des Banthauscs E . Catmann . Hannover, Schiller»
»ratze 21) . Teles . 1313, 2268, 2537. Telegr .-Atr . :

Calmann , Hannover.
Hannoncr , den 15 Juli 1909.

Did . lllng. Nchf.
Argent . Rat . Hhp,-Pf .-K. (Cedulas) 5 83 92

do . do. L. 6 1001/ , 891/,
Buenos Aires St .-Anl . 1807 5 89 88

do . do. 1882 6 .102 101
do . Prov . Anl. 5 87 86
do . do. 6 96 95

Mexik. landw . Pfdbrse. 6 99 98
do . Internat . Hhp. Ps. 6 99 98

Venezuela , Innere Anl. 3 361/, ; 351,4
Accum. Böse Gew. — 210 203
Alt .-Ges. Bad Neuenahr 7 144 1 140
Badische Feuervers .-Bk. 4 240 —
Baumwollsp . Uerdingen 6 105 100
Benz u . Co. 8 127 124
Chem. Düngerfabr . Rendsburg 12 192 190
Daimler Motoren 6 110 108
Deutsche Kali -Akt. — 131 129
Deutsche Kol .-Gef . f. S .-W.-A. Ant. 20 1850 1820
Enzing . Filters . Worms 18 175 170
Fahrzeugfbr . Eisenach Bz. — 76 73
Fuchs Waggonsabr . Heidelberg 12 162 159
German Americ . Ptdl . Cem. 10 131 128
Heldburg Kali Akt. — 76 75
Hermann 2 Kuxe — 2650 2600
Justus Kali Akt. — 93 92
Kammgarnspinn . Kaisers !. 14 — 135
Lindes Eismafch . Wiesbaden 10 139 137
Mark Zement .-Akt. 14 163 160
Maschinenfabrik Bruchsaal 21 — 255
Mathrldenh . Borz . Alt. 5 84 81
Mecklenbg. Strel . Hhp. — — 145
Neckar Dampfschiff. 3 93 —
Neue Seltersmineralgu. — 50 —
Rastatter Waggonsbr. 6 — 92
Rhein . Schiff .-Akt. Mannh. 6 115

Rhein . Müblenw . Akt. Mannh . 10 138
Rhein . Automobilges . Mannh . 10 112
Rhein . Schuckert Elektr . 7 120
Rhein . Metall . Gew . Ant - — ls0
Rhein . Bohr Ant . — 1200
Sigmundshall Kali All . —* 179
Südd . Jute -Jnd . ' 5 125
Slnalco Alt . 18 ^175
Sloman Salpeter 15 165
South West Asr . Sh . 5 35/
South Asricau Territ . — 18/6
Trier Kohlen Kuxe — 5450
Union -Brauerei Karlsruhe 1 60
Zuckerfabr . Heilbronn 8 140
Pforzheimcr Bankverein 8 130

118
170

176

165
163
35

ib/
5401,

127
(Wünsche betr . Kursmeldung anderer Werte werdei.

gern berücksichtigt.) ,
Tendenz : Nach wie vor herrscht reges Leben ans dem

Kali -KuxenÄlarkt , da trotz der noch gemachten Vorbe¬
halte die Ehndikats -Erneuerung als gesichert angesehen
wird . In den letzten Tagen verlautete von angeblichen
Schwierigkeiten . In großen Beträgen wurden zu steigen¬
den Kursen hauptsächlich Ronnenberg , Deutsche Kali,
Hcldrungen , Äcügershall gehandell : die kleine Ab- -
schwächung am Schluß ist auf erwähnte Schwierigkeiten
zurüchzuführen . Die Beteiligung des Privatpublikums hat
schon lebhaft eingesetzt. — Von Kolonialwerten hat sich
erneutes Interesse für South African Territories gezeigt,
da die Nachrichten über Diamantfunde doch aus Wirklichkeit
beruhen sollen . Bestimmtes ist auch heute noch nicht zu
sagen . Auch South West Africa lebhaft gehandelt , trotz
der dreifach enttäuschenden Nachrichten über Otavi , deren
Werte unter empfindlichen Realisationen leiden mußten,
— In anderen Werten ohne Börsennotiz im Einklang
mit der Börsentendenz sehr ruhiges Geschäft. Nachfrage
bestand für Braunschweiger Maschinen -Aktien auf den
günstigen Abschluß, ferner waren Germania Cement
Stammaktien , Crlmmitschauer Maschinen Vorz .-Akt. in
kleinen Posten gesucht. Acrogen Gas Aktien vergeblich
ofseriert . — Von ausländischen Renten Argentinier etwas
fester, Columbier erholt , Mexikaner und Venezuela un¬
verändert . 'S
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Bisen. Fasu. Siaais-Paa
OLRchs.Sohatz 4

No. 1. 4. 12 4
do. 1. 7. 12 4

Pr.Schanl912 4
01. Raichs-Anl. 4
do. do. 3X
do. do. 3

do. Soh«tig .08 4
Preuss .cons.A. 3K

do. do. 3
do. do. 4
do. Staffel 1. 4

Bad. StAnl. 01 4
do. do. 1962 n

Bayer. St.-Anl. 4
do. do. 3X
do. Eisb.-Anl. 8

Bröm.Anl.1899 3S
do. 05 uk. 15 ist
do. 96 . . . . 3

Cass .Landescr 3«
do. XXI. u. 17 3*
do. XXII.u. 14 4

Rmb.am.93/99 3g
do. de. 1902 3
do. do. 1907 4

HesaStA.93/00 3S
do.960304 05 3
do. do. 09 4
Oidb.St.KrdObl n
Brandonb.Pr -A 3t
Harm?* VII.VIII 3
Ostpr. Prv.Obi. 4
do. do. 3«

Pomra. Prv.Anl. K
Posen. Prv.-Anl 3t

do. do. 3
8bein.Pnr.-0bl. 3S

do. IX. XI. XIV 3
de. XX. XXI 4

Sohl.Hlsl.Pr» A. 4
do. do. 3S
do.Land-Kult. 34

Teltow. Anleihe 4
Wostf.Pm.-Anl. 3
do. do. 34
do. do. 4

Kastor. Pr.Anf 34
AltonaSt.-A. 01 4
BarmerSL-Anl. 34
BerlinerSt.Anl 34
do. 1882/98 34
de. St.-Syn. 1. 4

Bielefeld . . . 4
Breal. St.-A. 91 34
Brombrg.St.-A. 34

de. do. 4
Mirlttb .89/99 4

101.300
101.300
101.40b
101.25bO
133.001«
95.50bG
86.5000

102.1050
35.5050
86 .50bG

103.0050
102:5050
101.600

102.255
64 9050

63.5050

83.40b
65.0050
65.100

101.100
64.6050
84.300

101.8050

102.688

101 003
62.5058

92.600

63 .1050
05 250

101.1553

101.250
88.00G
93.100

101.403

100.600
93.900
90.6050
95.400

100.400
100 6650
94.000
93.506

100.500
>01.1056

Charltt.07u.17
Charitt 95/96
Cöln.St -A.v.98
Düssald. 88/03
Elberf. St.0. 99
Ess.StAIV.Y98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
KielStA. 98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do. 75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinor St.*Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. oo
do. neue
do. do.
do. do

CntLdsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss,
do.

PommLnd
do. do.
do. neuid
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. ' L. A.
do. L C.

SchlHtstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.
do. neue

. do. do.
Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KuruN&iun

4 102 .25B KuruNeum 34 93 .66G
34 93 .40B Pomm. . 4 101 .25oG
34 94 .90b do. 34 23 .60bB
34 93 40b Posensch. 4 161 .188
4 100 .75B do. 34 93 .608
34 Preuss. 4 101 .105G
4 101 .250 00. 34 93 .60bG
34 Rh.-Wastf. 4
34 ao. 34 93 .706
4 Sächsisch 4 101 -1ObG
4 100 .30b Schles. . . 4 101 .30bG
4 160.158 ao. 34 93 .158
34 Schl. HoIsl 4 101 .10b
34 93 .1OG do. 34 93 608
4 101 .256 Bad.Präm.A.67 4 163 .2508
4 101 .506 Brnschw.20TL. fre 220 .Ü0bG
34 95 .256 Cöln-Mind.P.A. 34 135 .901)6
4 Hamb. 5671nt. 3 151 .90b
34 94 .598 Lübecker do. 34 163 .506
34 Mein.7Guld.-L. rrc.
34 — 01denb.40TI.L. 3 126 .00bG
3% 93 .00B

94 .1OG Aasfändiscbe Fonds.
5 120 .006 Argem.Anl. »87 6
44 103 .000 do. inn.4000M. A4 98 .606
4 100 .90b do.äucsIOOLvr A4 97 .2566
34 94 30b do. Ges. 8.8 .96 A 88 .10b
3 «6 .259 Bulg.St.-Aol.92 6
4 Chile Gold-Anl. A4
34 94 .60b3 Chin.Anl.ul 895 6
3 84 .60bG do. ».1696 5 182.806
34 97 .006 do. «.1898 A4 99 .40bB
34 35 .006 GriechA.81 -84 1.8 50 .00bG
4 101 .308 do. Goldrente 1.3 38 .5066
32 33 .106 öo. Monopol. ii 49 .10bG
32 94 .1016 Jao .A11.10 .1.7 A4 36 .4068
3 86 .406 00. 4 89 .60bG
34 33 .80b MexikanAnl20L5 101 .60b
3 86 .506 Oesterr. Goldr. 4 166 .668
4 101.90bG ao. Paoierrt. A4
34 S4.50bG do. Silberr . . A4 99 .40b
4 101 .306 do. 1860Lose 4 162.50bB
34 93.7586 Port.StA.unf.lll 3 64 .10bG
3 86 .706 ao. III. Lose Ire. 10 .906
34 96 .006 Rumän. 1903 5 102.30b
4 161 .66« do. 189E 4 90 .40B
4 101.008 Russ.Anl. 1902 4 87 .008
34 92 .90K6 do. oo. 1905 A4 99 .40bG
4 100.50B do. Goldrente 2 97 .40bG
4 101 .25d6 do. Staatsrnt. 4
34 92 .906 do. Boden-Cr. 5 109 .30b
34i 94 .40b SaoPaulo G. A. 5 33 .1066
3 84 256 Schwed.StA.86 34 95 .80bB
34 91 .60bG Serb.amAnl.95 A 81 .006
3 83 .90bG Türk. St.-A. 03 A 93 .008
4 101.106 do. Ba?d.-A. 4 87 .706
34 93 .600 do. 1905 . . A 87 606
4 do. Lose . . ro. 145 .90b
34 Ung. Goldrente 4 95 .50b
♦ i161 .1656 dl Krooeurotl 4 —

Ung.Staatsr .97 34 82.606
Bucar. Anl. 98 44
B.Air.SIA.IOOL 44 9410b6
B.Air.St.A. Pes. 6 102 50G
LissaDon. St.A. 4 80.300G
Stockh.St.A. 84 4 —

Eissnbahn - Stamm - Aktien
Allg. Ol.Kleino. 54 99.80b
Braunscnw. Ld. b4 129.001)0
Cretelder . . . 6V112.50bG
Eutin-lübeck . 34
Haloerst. Blank 441
Halle-Hettst.LA 3!
liegh.Raw. L.A. 44 >01.4086
LübeckBuchen 8 186.50bG
Niederlausitz. 34 41.50bG
Nordh.Wern.LA 44 89.508
Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.) ü 21.OObG
Warsch.-Wien 0
Mittelmeer . . 3.4 —
Prinz Henri . . 5
Zschiok.Finstw 13} —

kissnfaaiin - Prior .- Obltaat.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

3
4

7S.S0OG
99.706

do. 1890 4 98.906
Galiz.CarUuow 4 86.256
Kasch.Odb. GId 4 96.10b

ao. Siib. 89 4L 95.406
Oest.Un2.St.alt 3 84.00bG
dn. trgzgsneiz 3 82.506
do. Staats Gold 4 991 OG
do. Norawest . 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 57 30G

do. Obi. Gold 5 102.60oG
ivangor. Domb. 4L 91.008
Mosco-Kursk . 4
OrelGriasi89er 4 85 208
Süd-Westbahn 4 87.30B
Koslow-Woron. 4 85 60b
Kursk-Kiew. . 4 89.50b
Mosc.KiewWor 4 85.70b
Mosco-Riäsan 4 90.00bB
Rybinsk gar. 4 8G.50B
Süd-Ost 1897 4 85.40bG
do. 1398uk .08 4 8520i )G
Wladikawk. 98 4 87.60b
Anat.Eiso.-Obl. 5
do.Ergänz.Netz 5 102.1ObG
ItaiEisb.O.si.w. 2.4 72.60bG
Ital.Mitlalmeer
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 S6.BOG
Stlouisii . incB 4
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A. 5 101.758

Berlin . Bankdiskont Sl/i *lo,  Lombaruzinsfuß41/2°/o, Priyatdiskont 2s/»°/c
Obligationen mit * sind hyputhekar. sichergestellt . • tudidr . ver 'o _ _

Oeutscbe Hypath. -Ptandb.

Berl.Hyp.-ßank
B.HB.Y.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. Vil u. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B,
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. l.
oo. II.
do. VIIIXIXa.
do.Hyp.-B.VII.
co. oo. VIII.
oo. XIu.XIIIO

Frankt.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

do. oo. II.
Meck!. H. u. W.
do. do. I.
ao. oo. II. III.

Mookl.Str. H.B.
Meining.YI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1813

Mitteld.Bdcr.il.
do. «k. 06
do. 6rdror .HI.

MorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. xm -xvii
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. i . 06 ok. 16
do. ». 07 uk. 17
do. ».86 . 89.94
do. » 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. oo. co.
do. 1904o . 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Ver«.
do. oo.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXYII. 1915

32
4£ 101.80bG

82.7556

93.506
100.00b6
101.206
95.506
95.506

lOO.OObG
32138 806
32115 .256

99.906
99 90bG
93.50b6
99.90bG

100.206
lOO.OObG
93.50bG
95.506
93.506

100.206
96.006
93.756

l00 .75bG
100.006
lOO.OObG
100.20bG
1Ö0.40bG
94 OObG
94.50bG
99.40bG
94.506

l00 .30bG
99.40bG

421115.406
42110 .256

100.106
93.25bG

lOO.OObG
100.406
100.706
101.006
92.9056
93.406
93.606
94.706
98.50bG
92.406
39.806
33.806

101.OObG
99.806

4
32
4
4
4
4
32|
32|
3
32
4
32
4
4
4
4
32 93.506

93.00bG
99.5056
99.50bG

100.256
1001056
100.25G

PrPföXXVIII17
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb. -Obi.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917

IV. 1912
Rhn.HPt.83-85
do. Ser . 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesßodcrPf

00. 00.
Westd.Bodencr

oo. ao. III
Bank-Aktien,

101.OObG
95.406
95.2556
94.0656
98.756
95.506

101.906
97.5056

100.1056
82806
93.306

100.0056
94.106
94.506
99.756
92.406
99.906

32| 33.6056

Reiohsoan* . .
Rhein.0isc.Ge8
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.ßdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Scnaaifh.Bnk».
Schles . Bank».
Södd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfliooVerB

Barmer Bank».
Berg. -MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. t. D.
Braunschw. Bk.

oo. Hypoth.
Brsl.DiscB.aDg
oo. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmsiädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Crad.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. 6k
Kieler Bank. .
Königab.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. ßnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodcr.

do. Credito.
Mülheim. Bank
Nationaib. f.Dt.
Norod.Gründer
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.0tr .8d.0r80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus
Pr. Ptandbr .Bk.

72131 .6056
82159 .50b
9 172.5056
62126 .00bG

10 164.00B
62121 .506

109.5056
100.00C

52110 .5056
131.50b
243.00/;
103.006
147.00bB
186.10b
153.40>,6

82164 .5056
‘ 158.755B

179.20b
72141 .25bG
' 159.256
72127 .506
" 128.0056

168 0056
125.756
116.256
123.7556
145.70b

5i 101.106
6| 121.OObG

105.806
121.5056
112.606

72135 .50B
' 125.906

160.0056
186.0056

52122 .00b
6 115.256
721147.00b

32165 806

147.7056
128.4356

142.8056
133.40b
157 OObG
181 OOG
148.50B
105.396

indusirie-Aktien.
Accumuiai. fab
A.-G.f.Mont.lnd
Alteld-Gron. P.
Allg.Eiektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hen°;stb
AplerbeckBgö,
Arenberg oo.
Bergm. Elektr
Berg.Märk.Ind
Bert. Bockbr.

do. Elekt -W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösoerdeWIzw
BraunK.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federsi
Cölnerßergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgb
Consoiidaiion.
Cröliwitz. Pap.
Delmenn.Linol.
Oessauer Gas.
Otsch.Gasgiühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

ao. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSaiin
Eintracht Brnk

122205 SOG
81 7556
922556

231.25b
210.75b

72109 .50B
110 0056
83.25b

143 33B
42U05B
2650056

92 .50b
109 0056
170 5056
251 .OObG
319 50bB
224 .50b
105.00B
231.0056
117256
100 026
172.00 B
206 00iiG

13 247 .006
132.5056

10 258 .3056
30 417.506
12 201 .756
30 436 006
42188 .006

10 274 .006
23 394 .80b
13 210.505B
13 215 .256

180.006
35 689.2556
10 199.03oG
20 322 .W5B
17 348 7556

62.706
308 .006

108 5956
164.006
281 .506
161.10b
155 75B
409 5256

Elben. Farcen
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar
Eschweil.ßrgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frisier&Rossm
Geisenk. Brgw.
GermaniaDnm.
Gsrresn.Glash.
Ges.i.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GladbacnSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Masch.
HasperEisenw,
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HoimannWggfl
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Kaliw. Ascherci
KattowitzBerge
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn . .
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leooold-Gruoe
Leoooldshall
Lindenbr. Unna
Linnen.Brauer,
LöhnertMasch,
Ldw.Löwe&Co.
Löwenor.Donm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk3
Marienb. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod. -A.-6.

8
9

22
0

26
25
0 .

1021
10
11
12n
15
10

b 35
14
27

0
22
10
14
10
18
18
13
12

0
10
10
9
9
7
0
4

14
7

16
12
0
6
.16
6
6

10
0

10

414 .00nG
71 .506

103.75oG
189.0QuG
166.7556
140.086
316 .606
114 .006
179.25b
135.60B
223 .005B
141.25aG
112.606
143.006
326 .0056

53 .256
383 .536
327 .7556
138.00B
41 .1056

129.50b
191.50b
132.00nG
159 .756
191.406
166.50b
480 .505G
232 .7556
423.1056

80.5056
389.506
162.ÖÜ5G
244 .0056
139.506
278 .5056
255 .525
186.25b
206 .756
140 .78B
127.25b
165.506
183 .90b
174.606
142 .0QbB
115.756
36 .1OoG
61 .00b

213 .606
104.536
271 .756
189.256
107.505B
113.006

114.90b
111 256
161.5056
75 .5056

172 905
1.105681142

I.KohlnwIONieder!.
Nordd. Wollkm.
Obsehl. Eisb. B.

do. Eisen-Ino
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A.
Pos.8prit-A.-6.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SaiineSalzum
Sangurn.Mscl
Schlegel Br.
Schles. Semen

do. Zinkhütte
Schönen. Schi.
Sehub.&Salzer
ScnuckenElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudi
SiemensQlas-l.
Slem. fiHalske
Soinn& S. abg.
StadtbergHürte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss,
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
VorwärtsB. 8p,
Vorwohl.Prtl.G,
Warst.Grub.V.A
Wenoerotn
Westeregei.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind

do. XuDiervk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper1
Wiel.ftHardtm.
WilkeGasom. ,

U
11
17
14
15
7

11
25

172.5056
154 70b

U101 .805B
‘ 96.30b

155.70b
178.106
147.756
194.1056
101.006
176.00B
397.0056

13^ 138.256
8 246 .00bG

167.25b
140.50bG
187.2556
151.90b

14 214 75b
3 197.756

12 225.00bG
498.50G
108.506
112.006
137.00b
148.256
154.OObG
399.006
190.7556
329.7556
123.8058
245.00bG
129.256
254.00B

11 220.25b
53.256
96.90B

12 230.00bG
180.00bB
132.60B
94.00b

105.25b
232 806

11 182.5056
162.00b
85.106

197.806
86.756

22 {253.1ObG
116.0056

10 212.7556
17 212.806

165.7556
980056
62.606

132.90b
181.506
138.0056
95.506

196.0656

Wilhelmshütte
Witten. Gussst,
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klb.
AtlgBIOmn
dolok .iuSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B.
do. Strssb.
Cassei.Stb
ElklHoehb
GrBrl.Strb
Hrnb.Packt
do Strass!
HannStrVA
Magab. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
Y.EisbBVA

6
6
6
4X|
5
81
0

b 10

Obtg. inUas
Adg. Elekt.Gss.

do. do.V. u.10
Dortm.ÜBionl

do. do.
German.Schff2
FKruppscheOblLauranütte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
em&Hlsk.k»3

Wecnsc
AmsidRttTT i 169 10B
Brüss.u A 81. 3 80.80 b
Kooenhg. 8 7. 5 112 25«
London . 8 1. n 20.415b
do. 3 M. 3 20.34 G

NewYork 4.19b
Paris . . 8 7. 3 81 .158
do. 2 kt. 3 .50.856

Wien . . 8 1. 4 83.125b»
do. 2M 4 84.456

Schweiz. 8 7. 3 81266
Ital.Platz 10 7. 5 80.9Qh£
Petersb. 8 7. 5 215.25b
Gold. Silbsr BaokHBTia.

20 Franc -Stücke . fS3Bb

16 .8 k
f2Ö6.50uJ
183.56G

6ü 79.aCtt

n

m
4

0|*5
*4
*4
*4

146.00B
129-QGliG
148.46W

102.1OG-
119 15G
183.80bG
117 OObB
182 40G
74.00b9

8ät 64 .30b
133 OOG
JSOUOhB

12 .15G

itBldOB

102 20M
97 .10G

100.1OG
160.25b

•Vk 62 .158
69 .808
96 .40b

SK 91 .BOB

Har::.

Soversigns p.Stück
N.RussGoldp. 10OP
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
Engii80heBaoiin.1L.
Franr.ßaükn.IOOtr.
Hollami. Banknoieelt
Oeslerr.NoLlOOKr
RüSs.NotenlOOObi.
Znll̂ ioiiDMsl

20.4t b
216 25b

4.1S5b
81.30b
20.42b
81 10b
63 .28b
85 .20b

216.08 b
ki«i»el*22 .S0b

Krel ohne PreMiü!
füriuoa-1SD Am.v.M.10an

9V 99 , ,

99 99 «

In sonst nirgends gebotener Auswahl mit kleinster Anzahlung und bequemster

Teilzahlung .
ii ii ii uu  ii

«9 19 99 «U 19

„750-110. Jä„
Komplette Einrichtungen

bisn . 6 ooo.
73uchdaM ffJ®1"

.«. 5
-AnZäBBAnLV.2 Ba

Ana5
Ana.5

Einzelne Möbel
Bettstellen,

SchrUnke , Tertikos
Matratzen

schon mit Mk.

Wiesbaden , 4  Bärenstr . 4 ,
Best renommiertes Unternehmen am Platze.

Grösste Kundenzahl, daher billigste Preise.

St
rrie,Kleiderstofte

Schirme usw. (17655

Zettmgr-Makulatm
fortwährend in guter Qualität billig aozugeben:

Verlag des
.Wiesbadener Generai-Knzeigerr,"

Mauritiusstras;e 8.

Gepäck-Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und

Wagenladungen. '

Wilh.ßuppepi &Co.,
tr . IU. b . H.

Büro : Manrltinsstrasse 3 . Telephon 32.

liM
Lnisenstraße4.

Spezialität: BereiaHab-
zeicheu.Diplomc,Kränze,
sowie sämtliche VereinS-

dedarssartr»el.(18834

Kopflänse,
Wanzen beseitigt DiSeret A Al.
S0 Pf . Zu haben» Ä
C. Schirmer, ™ —
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tzandschrist und Charakter.
' Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene

tzrfnrdirnw. Adonnemenis-Quittung nnb mindestens
Zeilen, ' Redaktion des „Wiesbadener General.
30  iaircig « «", Abteilung für Handschriftendeutung.

efpimfiett L. Was uns an Ihrer Schrift am
.TPifriUt, ist feie absolut gerade Lnncnpuh-

ineistcng l .. zuverlässigen Charakter Ihin-

nung
Sie

^^"5' dchbeîsind Sie keineswegs schroff und hart-l>t, oa ^ l_ „„„ nfirfirhstrouet GöslN-
rgssormen.
, ^ s muß
: Sie her-
ist außer-

crschen, ist
?r°ê " ^ tttch der schwerste Krieg. Beharrlich
ia2 SÄ streben Sie Ihrem Ziele näher.
E gehen weder rechts noch links, man mqg Sw
^Äalb der Einseitigkeit zeihen, aber das t,t we¬
niger sAimm als Vielseitigkekt. dre nur zu leicht

weist, ^?ondcrn von milder , ehrlich-treuer Gesin
’S' L . *j0n liebenswürdigen Umgangsformen

sich selbst in der Gewalt , es mus
§a- - ... werden, ehe sie her-

>evden, und das ist außer
Mitz viel wert .. Sich selbst,beherrschen.^ist

herzig, liebenswürdigen Umgangsformen.
NIM .. . s.— ru^ alt , es muß

. ehe Sie her
^ ^ bren' und gräb werden, und das ist außeraussaycenu »
?finen schon sehr zugssetzt werden.4 %Lf,Xn  und grdb wenden, und,d

zur Zersplitterung führt . Rur eins möchten wir
in  noch anempfchlen:

-s .t „:ne  gesund -sinnliche . .
«mtiirfic Moment etwas mehr zurücktreten undfiltrUW } ( _ 'mrrrfvr ' tr

Größere Klarheit . Sie
Matur , doch sollte der

einer nüchternen Auffassung Platz machen
~ W. 100. Sie urteilen nicht nach logi-

s»em weitschauendem Gedankengange, sondern
nur von Fall zu Fall , und zwar mehr nach dem
Mmvnnden, als auf Grund von Kombinationen.
Naüge Haben mehrfach ein rudtmentorcs Aus¬
sehen, sie sind scharf, dornig, das deutet auq,eine

&e sich wehrende Natur , Sie greisen selbst
isicht an, aber Sie verteidigen Ihren -stand-
2t auss Aeußerste. Ihre Widerstandskraft
die mancher wohl schon als Härte empfunden has
sickievt Ihnen meist den Ersolg . S,e reden nicht
viel und messen äußerem Schein recht wenrg Be
deutung bei, Sie sind scdenfalls schon oft, cnt-
söulickt geworden usid deshalb sind Sie vorifrchtig
geworden, spotten über die Leichtgläubigen und
Schwärmer, sichen durchaus aus ehrlichem Bo-

^ "Dirinia . Sie sind nicht zuverlässig, man kann,
je mehr man Sie kennen lernt , desto mehr die
Wahrnehmung machen, daß Sie nicht rückhaltlos
die lWahcheit sagen, sondern aus egoistischen Ge¬
fühlen heraus immer ein Aber an Ihre Deduk¬
tionen knüpfen. Auch in Ihrer Lebensführung
sind Sie nicht geradean , Sie tun äußerlich vor¬
nehm nähmen den Mund ziemlich voll, aber der
innere Gehalt fehlt und erliegt viel Oberfläch¬
lichkeit in Ihrem Urteil . Sie sollten mehr Na¬
türlichkeit und Gediegenheit anstreben, dann wür¬
den Sie , zumal Sie nicht uninteressant sind, be¬
deutend gewinnen. Das Mißtrauen , das Sre in-

■stinktiv hegen, hat gewiß sein Gutes , aber . Sie
dürfen auch nicht übersehen, daß Argwohn wieder
Argwohn weckt und gegenseitiges Mißtrauen ist
immer unerquicklich und läßt kein gesundes Ver¬
hältnis auftommen.

S . P . Sie sind eine in sich zurückgezogene
Natur . Sie haben Sinn sür Gerechtigkeit und
Billigkeit, aber Sie sind nicht mitteilsam , schwung¬
voll und lebhaft rat Temperament , sondern ab¬
weisend, man möchte Sie mit einer knorrigen
Eiche vergleichen, Sie sind durch manche Prü¬
fung wettcrhart geworden. Sie erwarten von
Ihrer Zukunft nichts gutes und sehen sich deshalb
lieber zuviel vor, als zu wenig, weite Pläne zu
machen, ist überhaupt nicht Ihre Art . Sie treffen
Ihre Maßnahmen kurz, denn Sie sagen sich mit
Recht: es kommt doch gewöhnlich anders als man
denkt. In Ihrer Familie äußern Sie tyrannische
Neigungen, aber Sie sind doch zu gebildet, um
taktlos V sein. Sie mögen Uinständlichkeit und

: Firlefanzerei nicht leiden. Sie sehen nur aus den
! Kern einer Sache, aber einfache Vornehmheit lie
; ben Sie.

Weiße Rose M. 22. Sic sind lcscht beeinfluß
bar, Ihre Sttmmung schwankt manchmal bedenk
sich, anscheinend stehen Sie noch in sugcndlichcm
Alter, haben sich noch keine genaue Richtlinie ge¬
bildet und so wird Ihr Lcbcnsschtftlcin bin und
her geworfen. Sic müssen vor allein Willens-
scstigkeit erstreben, nicht Trotz und mürrisches
Wesen soll damit gemeint sein, sondern „über
legende Entschlossenheit und CharakterDestänbia
keit. Große Pläne dürfen Sie „freilich nickt fas
sen, denn dazu fehlt Ihnen die geistige Kraft,
das Individuelle , aber wir sollten „meinen , wenn
Sie einen tatkräftigen Lebensgefährten finden

u:

daß Sie dann ein Lebensziel erreichen können,
das Ihnen volle innere Befriedigung gewährt und
Ihnen ein Glück sichert, das mehr wert ist, als
alle Ehren und Titel.

Trude 206. In Ihren Schriftzügen sieht man
eine lebhafte Phantasie mit Tatkraft verbunden,
Sie werden also praktischen Ersolg in ' Jhrem „Le¬
ben aufzuweisen haben, dagegen ist von individu¬
eller Entwickelung nichts zu entdecken, Sic hal¬
ten sich durchaus an das Hergebrachte, Gewöhn¬
liche, ja Sic,betonen sogar Nebensächliches in un¬
feiner Weise. Gewöhnen Sie sich das Asfektiert-
Tun ab und Sie werden wesentlich gewinnen,
überhaupt müssen Sie nicht an Ihrem äußeren,
sonldern an Ihrem inneren Menschen bauen, „das
wird Ihnen später einmal weit nützlicher sein
und Sie vor Enttäuschungen bewähren.

A. B. 100. Sie sind ein sehr stolzer Herr,
lieben es, über , andere zu dominieren und die
Form Ihrer Buchstaben deutet auch daraus hin,
daß eine geistigere Superiorität vorhanden ist,
die Sie zu einer führenden Rolle geeignet macht.
Immerhin würden Ihnen liebenswürdigere For¬
men im persönlichen Verkehr besser anstehen, Sie
werden zu, leicht aggressiv. Trotz des cntwik-
kelten Ichbewußtseins erwacht Ihre Energie nur
-toßweise, Gleichmäßigkeit und Ruhe fohlt Ihnen
und so werden Sie häufig nicht an das Ziel Ihrer'
Wünsche gelangen, physisch nicht das erreichen,
was Ihnen geistig vorgeschwebt hat.

Harpokrates 18. Sic sind eine ideale, feinfüh¬
lig veranlagte Natur , ein Mensch, der edler,
warmherziger Regungen zugängig ist, ein treuer
Freund . Dabei sind Sie kein Schwärmer , Ihre
Phantasie ist nicht unproduktiv, Ihr Gedanken-
gang klar und leicht verständlich, Sie überlegen,
was Sic tun und eine gute Auffassung erleichtert
Ihnen die Fassung eines Entschlusses. Sie müs¬
sen nur noch entschiedener austrcien und mehr
Eigensinn in der guten Bedeutung annehmcn
dann werden Sie es bei Ihrer Begabung im Lc-
ben schon zu etwas bringen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Briefkasten-

angelcgenbeit zu Icnnzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Ramcnsunterschrtftversehen fein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsquittung beigefügt werden. Di«
Redaltion übernimmt für die in Brieflastenfragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgesetzliche Verantwortung.

Frau L. hier. Zu welchem Berufe Ihr Sohn
geeignet ist, hängt von dessen Befähigung ab.
Die Ausbildung in den Unteroffizierschulen ge¬
schieht kostenfrei. Die Anmeldung erfolgt beim
Bczirkskommando und die Einstellung am 15.
April und 15. Oktober. Die Auszunehmenden
dürfen nicht unter 15 und nicht über 17 Jahre
alt sein, sollen eine Körpergröße von mindestens
151 Zentimeter und einen Brustumfang von 70
bis 76 Zentimeter haben . Sie müssen sich tadel¬
los gestchrt haben, vollkommen gesund und frei
von körperlichen Gebrechen sein. Die Ausbildung
dauert im allgemeinen vier Jahre und erfolgt
alsdann die Einstellung bei einem Truppenteil.
Nähere Auskunft erhalten Sie beim Bezivkskom-
mando, Rhcinsiraße 47, hierselbst. ,

A. B. Wenn Ihr Mieter zur Zeit des Ab¬
schlusses des Mietvertrages geisteskrank war und
es seitdem ist, so ist der mit ihm abgeschlossene
Mietvertrag ungültig und -Sie sind daran nicht
gebunden. Unter der angegebenen Voraussetzung
bedarf es daher gar keiner Kündigung , um den
Vertrag zum Erlöschen zu bringen . Zieht der
Mieter nicht freiwillig, , so müßten „Sie ihn „aus
Räumung verklagen und ihm dazu, falls er einen
Vormund nicht hat, dom Gericht einen Vertreter
bestellen lassen.

Vorgesehen. Wenn die Polize zugunsten ei
ncr bestimmten Person ausgestellt worden ist, so
ist dieselbe für Schulden des Versicherten der
Pfändung auch dann nicht unterworfen , wenn
der Versicherte sterben und die Versicherungs
sünnnc ausgezahlt werden sollte. Nur in dem
Falle , wenn die .Polize zugunsten der Ebben
ausgestellt worden ist, fällt die Versicherungs
summe unter den Nachlaß und kann von Glaubt
gern in Anspruch genommen werden.

A. Sch. Wenn von den Beamten fest-gestellt
worden ist, daß Sie mit einer Fahrkarte 3. Klaff
die 2. Wagcnklasse benutzt haben , so müssen sie
die Strafe von 6 Jl  unbedingt zahlen . Wie wir
wiederholt mitgeteilt , haben, darf kein Fahrgast

eigenmächtig eine höhere -Wagenktasse ^ nutzen,
wenn der Zug auch noch so überfüllt ist. Die
Eisenbahn braucht nur so viel „Fahrgäste zu be¬
fördern , als Platz vorhanden ist in den betref¬
fenden Wagenklassen. Fahrgäste 3. Klasse «dürfen
wegen Platzmangels die 2.  Wagenklasse nur dann
benutzen, wenn sic von dem diensttuenden Sta-
tionsbeamten dazu Anweisung erhalten , sonst
müssen sie einen anderen Zug abwarternoder für
diese Klasse'nachzählen oder eine solche Fahrkarte
lösen. Sie tun c»m besten, die sechs Mark Strafe
zu zahlen.

Anny. Von den weißen, echten Perlen wird
behauptet, daß sie beim häufigen Tragen durch
die Einwirkung des Schweißes eher an Glanz
uissi Farbe verlieren äls die gelblichen, die dauer¬
hafter sein sollen. Aber auch wenn diê Perlen
lange Zeit, äbgesperrt sind, verlieren Sie „ an

chmelz, sie brauchen Lust und Licht. In seiner
fünfzigjährigen Sammlung von Haus - und Ge-
brauchsmtttcln gibt G. Jungheinrich ein eigenar¬
tiges Verfahren an, um unscheinbar gewotdenen
Perlen neuen Glanz zu verleihen . Hiernach soll
man sie — an Fäden gereiht, wenn möglich —
in Brotteig stecken und so kurze Zeit der iBack-
ofenhitze aussetzen. Ein anderes Verfahren be¬
steht darin , die Perlen einige Minuten in er¬
wärmten Weinessig zu hängen und dann abzu-
wa scheu.

t>W. S . in W. Liegt eine willkürliche Hand-
lusitz des Tieres vor oder Fahrlässigkeit ideŝ Be-
sitzers, so ist der Eigentümer desselben zum Scha-
bcner>i<jj5 verpflichtet . Diese Feststellungen sind
vorher ' erforderlich, ehe Ihre Anfrage beantwor¬
tet werdest kann.

28. H. 500. Nachdem Sie durch Testament
bestimmt -haben, daß der Längstlebende den zu¬
erst Sterbenden beerben, soll, so ist eine Vermö-
gensauseinandersehung zwischen Ihnen ausge¬
schlossen, indem das ganze Vermögen auf den
Längstlebcnden übergeht. Wollen Sie weiter
über den späteren Nachlaß des Längstlebenden
schon jetzt verfügen, so ist die Inanspruchnahme
eines Notars um späteren Streitigkeiten und
Anfechtungen des Testaments zu vermeiden , er
forderlich.

Frau K. Grüne Bohnen, die man in Stein
töpfcn cinmachen will, zieht man ab, schneidet sic,
vermilscht sie leicht mit Sälz und schichtet sie so
fort in die Töpfe und beschwert sie mit einem
Stein . Sobald sich dann Flüssigkeit über den
Bohnen zeigt, nimmt man die Deckel ab - und
gießt die Töpfe mit geschmolzenem reinen Rind
oder Hammelfett zu.

W. 158. Der Park in Biebrich, einschließlich
Gärtnerei , hat einen Flächeninhalt von 40 Hek
tar oder 160 Morgen.

E. B. in L. Der Flurhüter -kann -als Polt
zeibeamter in den von Ihnen angeführten Fällen
nicht austreten und handelt , wenn er trotzdem
eingreift , nur als Privatmann,  indem er
die Funktionen eines Polizeibeamten in diesem
Sinne nicht besitzt und daher nicht ausüben
kann.

Bürstadt . Versuchen Sie , um die Vögel von
den Obstbäumen, Erdbeer - und Gemüsebeeten
fernzuhalten , folgendes Mittel : Man steckt kleine
Spiogelscherben in eine Kittkugel oder in eine
Kartoffel ringsherum und kreuz und quer , steckt
eine Drähtöse hinein und befestigt daran einen
dünnen Faden , den man an einen 2lst oder bei
Beeten an eingesteckte Ruten bindet . Der ge¬
ringste Luftzug setzt die Kugeln in Bewegung,
und die Lichtreflexe, die namentlich-bei Sonnen
schein äußerst kräftig sind, verscheuchen die Vögel.

Biebrich. Man schätzt die Blut -mengc eines
Mesischcn auf 4400 Kubtkzentitneter.

Es . Fettflecke werden aus dem Pavkettfutzbo
den entfernt , indem man weißes Löschpapier mit
Benzin befeuchtet und unter häufiger Erneue¬
rung des Papiers die Flecke ausrcibt . Sind die
Flecke aber sehr groß oder veraltet , dann muß
man sic mit Eiscnspänen abreibcn -und frisch
bohnen.

Fuhrmann hier. Beschäftigen Sie in Ihrem
Fuhvwcrks'betricbe keine fremden Leute, wohl
aber Kinder und Verwandte, -so sind nach Ent
schcidungcn des Rcichsversichcrungsamts auch
diese als versicherungspslichttganzusehen . Durch
Statut Ihrer Berufsgcnossenschaft kann bestimmt
sein, daß Bctricbsuntcrnchmcr mit einem Jah-
resverdienst bis zu 8000 Jl  persicherun-gspflichtig
sind, auch wenn sie keine fremden Leute bc^
schäftigen.

H. G. 100. Der Betreffende ist nicht ver¬
pflichtet, Ihnen denjenigen nauchaft zu machen,
welcher unbefriedigende Auskunft über Sie er¬
teilt hat, wodurch das Engagement angeblich
nicht zustande gekommen ist; ebensowenig können
~ k  gegen denselben in irgend einer Weise -Vor¬
gehen, wenn es sich auch nur um eine Ausrede
handeln sollte. Liegt aber in -der Mitteilung an
fremde Personen die Absicht der iBeketdt-gung
vor, so könnten Sie gegen denselben Beleiidi-
gungsklage erheben. ^

Sch. M. Spielverlauf beim Tapp mar jeden¬
falls der : Ihr Vordermann hat gezielt , Sie
spielten besser, Ihr Vordermann spicklte Bettel,
Sie garantierten Herz auf 81 und verspielten.
Nun müssen Sie in erster Linie Ihr vcüorenes
Spiel (21 Augen : 2 — 12  H , wenn Sie aüstum-
den 15 ■$ ) und den Bettel Ihres Vorderfpielers
mit 10 S bezahlen , also zusammen 22 ■$ beim
gewöhnlichen Spiel und 25 wenn aus 5 auf-
gcrundet wird.

N. E. Die Zimmerwtrtin hastet für durch
das Dienftmädchen zerbrochene Gegen-jtände,
wenn die Gegenstände beim Putzen beschädigt
worden sind. Sie können einen entsprechenden
Betrag auch an der Miete abziehen.

Frauenstein . Der Mann hat der Frau nach
Maßgabe seiner Lebensstellung, seines Vermö¬
gens und seiner lEriwerbsfähigkeit Unterhalt zu
gewähren . Der Mann muß alle verfügbaren
Mittel hergeben, unter Umständen auch die ihm
selbst von anderer Seite gegebenen UnterhaltS-
ge'lder mit seiner Frau teilen. Drängende
Schulden des Ehemannes sind bei Bemeffung des
von ihm seiner Familie zu gewährenden Unter¬
halts zu berücksichtigen, wenn zu befurchten steht,
daß die Gläubiger sonst gegen ihn gerichtstch Vor¬
gehen und ihn zum Konkurse irerben. Wegen
Verzugs des Ehemannes in Erfüllung seiner
Unterhaltspflicht kann die Frau Schadensersatz
fordern , aber nicht für einen erst in der Zukunft
zu erfüllenden Unterhnltsanspruch. Entzieht sich
der 'Mann seiner Unterhaltspflicht , so kann die
Frau sqfort auf Zahlung einer Geldrente klagen.
Die Leistun'gsunfähigkeit des Ehemannes berührt
nicht den Bestand „seiner UnterhaktSpfltcht, son¬
dern nur deren Erfüllung.

A. G. Die Vollmacht, welche Sie erteilen
wollen, muß durch einen Notar ausgefertigt re ŝt».
beglaubigt werden . Sic viel die Kosten betra¬
gen, können wir nicht seststellen, da sich diese nach
der Höhe des Wertes richten.

Backfisch. Unser Wunsch ist erfüllt worden.
Wie -wir liebenswürdigen Züschristen entnehmen,
kommt das von Ihnen gewünschte Lied in der
Zellerschen Operette „Der Bogelhändler" im er¬
sten Akte vor, wozu M. West und L. Held den
Text geschrieben haben.

„Schenkt, man sich Rosen in Tirol,
Weißt du, was das bedeuten soll? —
Man schenkt die Rosen nicht allein,
Man gibt sich selber mit auch drein ."

R. H. Ein Mietvertrag ist eine Urkunde,
seine rechtswidrige Fälschung ist daher Urkunden¬
fälschung. Es liegt aber strafbare Urkundenfäl¬
schung nicht schon um deswillen ohne weiteres
vor, weil die Frau des Vermieters den Vertrag
mit dem Nämen ihres Mannes untevschriehen
hat . -Eine solche ist jedenfalls dann ausgeschlos¬
sen, wenn der Mann die Frau dazu ausdrücklich
oder stillschweigend ermächtigt hat, sei es allge¬
mein , sei es für den speziellen Fall, oder sie doch
annehmen durfte , -daß ihr Mann damit einver¬
standen sein werde.

Kaufmann R. -Schlechte Zementierung des
Hofes. Sie haben im vergangenen Hevbst Ihren
Hof asphaltieren lassen. Im FrW -ahr nun ist
der Zement zersprungen . Falls dies seinen Grund
in der schlechten Arbeit oder dem schlechten Ma¬
terial hat , nicht cliva in Umständen, für die man
den Hersteller nicht verantwortlich machen kann,
so sind Sie berechtigt, diesem eine Frist zu stel¬
len mit der Aufforderung , den Schaden zu repa¬
rieren . Läßt er die Frist verstreichen, ohne cs zu
tun , so können Sie selbst die erforderlichen Repa¬
raturen vornehmen lassen und Ersatz Ihrer Auf¬
wendungen verlangen , den Betrag auch chne
weiteres von dem für die Zementierung verein¬
barten Preis abziehen. An sich ist cs nicht nötig,
den schleckten Zustand von einem «Sachverständi¬
gen seststellen zu lassen. Immerhin empfiehlt es
sich vielleicht, da cs ja zwischen Ihnen und dem
Hersteller zum Prozeß kommen könnte.

/

Möbel anf Teilzahlung
im Möbelhaus

Joh . Weigand Co«
Wiesbaden * Welleitzstr . 20.

Beeil , gnt und billig . (18792

Echte

, , llursäi
teiDS ter Geschmack u. 1
Aroma, Wohlbekömm¬
lichkeit , Ausgiebigkeit
im Gebrauch sowie un¬
bedingte Haltbarkeit
zum Einmachen u. mein

Eigen-Fabrikations-
Yerfahren machen

Prinzen- ES
= Essige
(D. R. W . 55604)

zu Qualitäts -Essigen 1.
Ranges. Alleiniger Fa¬

brikant :
Martin PriiiK,

Schierstein  i. Rhg.
i Ueberall zu verl. zu 6,

, 12, 18 Pf.
.per V, Ltr

17723 l

„Ich möchte ein Paket Malzkasiee",
sondern:

Äk miiff« fugen:
„ein Paket Kathreiners  Malzkaffee.^

Dann haben Sie die Sicherheit, den echten und wohlschmeckenden
Kathreiners Malzkaffee zu erhalten.

Auf jedem Paket muß das Bild des Pfarrer Kneipp und die Firma
Kathreiners Malzkaffee stehen.

18807

^iliese Woche Samstag
Schluss meines

Saison-u.Räumungs-Verkaufs
Anerkannt reelle , billige und gute Fabrikate.

Mit Ausnahme von Kurzwaren gewähre einen
Rabatt von

iw*iO%
auf alle Waren , welcher an der Kasse in Abzug

gebracht wird.
Kein vorheriges Umzeichnen der Waren. (19126

Carl Claes
IO Bahnhofstrasse 10.

Heues Sauerkraut pfd. 20 pf.
Neue Kartoffeln 100 Pfd. M. 4.- .

Friedrich Schaab , Grabenstraßc 3. 18812
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Eins Bädern und Sommerfrifdien.
Alpenbahnen.

Heber die neuen österreichischenAlpenbahnen
schreiben die „Dokumente des Fortschritts " (Ber¬
lin. Georg Reimer) : Lange Zeit hindurch waren
die österreichischen Alpenländer , wenngleich zu
den landschaftlich schönsten Gebirgsgegenden
unseres Erdteils gehörig, nicht in solchem Maße
von den Fremden heimgesucht, als sie es verdient
hätten. Viele ihrer größten Schönheiten waren
für den eiligen Reisenden so gut wie unzugänglich
und wenn sie ob ihrer Unberührtheit dem rüstigen
Wanderer einen doppelten Genuß vermittelten , so
war es doch sehr zum wirtschaftlichen Schaden
des Landes und ein seelischer Entgang für die
europäische Welt.

Mehr und mehr beginnt sich dies zu ändern,
und gerade die letzten Jahre haben neue Gesichts¬
punkte eröffnet . Die Erbauung des neuen Schic-
nenstranges von Süddeutschland nach dem Adria¬
tischen Meere , der nun seiner Vollendung ent¬
gegengeht und in mehreren seiner schönsten Teil¬
strecken bereits dem Verkehr übergeben ist, sowie
auch mehrere andere Bahnen , welche hohe Gebirge
(Phrhn, Karawanken ) durchschneiden, ermöglichen
es, die herrlichsten Punkte der Gletscherwclt im
Coup6 des schnell dahinfliegenden Dampfzuges zu
erreichen. In nicht ferner Zukunft mag die Elek¬
trisierung der genannten Bahnen , wie sie durch
den alpinen Reichtum an Wasserkräften erleich¬
tert wird, auch die Rauchplage vom Bahnkörper
bannen und so noch reineren Naturgenutz ermög¬
lichen.

Nicht lange ist es her , seit unter großem, wohl
begreiflichem Festgepräge die landschaftlich und
touristisch wichtigste Teilstrecke der „großen
Tauernbahn"  eröffnet wurde, die Gastein,
den berühmten Höhen- und Bäderkurort , mit dem
Schienennetzeder Monarchie vevbindet. Wo früher
»ur eine anstrengende Postwagenfahrt aus¬
dauernde Touristen zum Ziele führen konnte, geht
nunmehr das große demokratische Beförderungs¬
mittel (wenn man will , mit allen Errungenschaf¬
ten des Komforts ausgestattet , wohlgemerkt). Um
einen gewissen romantischen Zauber von ehedem
und sein Verblassen in moderner Zeit dürfen wir
wohl nicht zu hörbar trauern . Wir würden ja
doch den Kürzern ziehen der Geschichte gegen¬
über, die uns von jeher das Hohelied auf die
Entwicklung alles dessen gesungen hat, was ent¬
wicklungsfähig ist. Warum in Zeiten des Auf¬
stiegs in Luftregionen trauern um adische Sphä¬
ren der Einsamkeit ? Die Welt ist groß.

Wenige Gebirgsketten haben für den Wan¬
derer solchen Reiz, wie der Hochberg der Tauern
mit seinen tiefeinschneidenden und doch die Haupt¬
kette nirgends durchbrechenden Tälern . Die neue
Bahn eröffnet eines der schönsten und gibt damit
dem Wanderer die Möglichkeit zu Uebergängen
»ach den anderen Tälern.

Die Pyvhnbahn wieder eröffnet ein freund¬
liches Bergland , das sich allmählich zum Hoch¬
gebirge hinanzieht und bildet zugleich eine neue
kurze Verkehrslinie von Prag und dem deutschen
Norden nach Triest und dem Meer . Die Kara¬
wankenbahn erschließt einen der bisher entlegen¬
sten Teile der Alpen, der doch wegen seiner grü¬
nen Seen und seiner herben Schönheit verdiente,
mehr gekannt zu werden.

Je näher das neue Bahnnetz seiner völligen
Vollendung entgegengeht, desto mehr werden sich
die österreichischen Alpenländer in Vorzügen des

Verkehrs dem Schweizer Vorbild annähern , desto
mehr wird auch der Landeswohlstand nach Schwei¬
zer Vorbild sich heben. Bildung wird mehr und
mehr über alle Distrikte verbreitet werden und
eine geschäftsmäßige, nüchterne Bevölkerung sich
entwickeln. Unendlich viel neue Möglichkeitender
Erquickung werden den von der Ebene kommen¬
den, Gebirgsschönheit suchenden Massen erschlaffen
sein. Der kulturfliehende Wanderer aber wird
seine Schritte weiter nach dem Kaukasus oder
den Kordilleren lenken.

Coskz Vor läufer.
Es ist ein großer Irrtum , Thomas Cook, wie

es gewöhnlich geschieht, für den Begründer der
Reisebureaus und ersten Veranstalter von Gesell¬
schaftsreisen zu halten . Dieser Ruhm kommt viel¬
mehr einem gewissen Galignani zu, der viele
Jahre hindurch bei den reisenden Engländern
unter dem Namen „Mister Messcnger" bekannt
gewesen ist. . Nach der Niederwerfung Napo¬
leons I . erfaßte die Engländer eine unbändige
Reiselust, fast als wollten sie sich für die lange
Kontinentalsperre schadlos halten , aber die ersten,
die sich hinüberwagten , wußten so viel von Prel¬
lereien und Scherereien zu erzählen, daß sie die
anderen abschreckten. Da erschien 1816 in eng¬
lischen Blättern folgende Anzeige:

„Gentlemen und Ladies , die Europa zu be¬
reisen wünschen, bietet der Gefertigte seine
Dienste an . Er hat die Einrichtung getroffen,
daß gegen eine an ihn zu errichtende Pauschal¬
gebühr die Gentlemen und Ladies die von ihnen
gewählten Touren ohne jede weitere Bezah¬
lung durchreisen können. Er trägt Sorge , daß
die verehrlichen Reisenden hin und zurück sichere
Fahrgelegenheiten , behagliches Unterkommen,
vorzügliche Kost und jede sonstige Bequemlich¬
keit finden. Die Patz- und Zollformalitäten
werden auf seine Veranlassung allerorts voll¬
zogen, ohne daß die Gentlemen und Ladies, die
die Besorgung ihrer Reiseangelegenheiten ihm
anvertrauen , sich durch die Sorge darum be¬
lästigen zu lassen genötigt sind. John Antony
Galignani , Paris / Rue Rivoli ."
Der unternehmende Mann stieß anfangs auf

Mißtrauen , aber als er das Versprechen hielt,
wurde sein Haus bald der Mittelpunkt und der
Versammlungsort aller reisenden Engländer . Von
hier aus gingen die Touristenkarawanen in die
Schweiz, an den Rhein und nach Italien . Galig¬
nani versah sie mit Pässen, gewechseltem Geld,
Karten , Ansichten und Beschreibungen der Län¬
der, die sie durchziehen sollten. Sprach- und orts¬
kundige Führer harrten ihrer . Quartiere und Re¬
lais waren bereit und auf den Tischen standen
Beefsteaks, Chester und Portwein . Außer den ge¬
wöhnlichen ..Gesellschaftstouren " veranstaltete er
auch „Gelegenheitstouren " zu einem Forellen¬
fischen am Rhein , einer Fuchsjagd in Thüringen,
zum Heringssang in Holland, zum Karneval in
Rom usw. So wurde er als „Mr . Messenger"
populär und als er in der Sylvesternacht 1874
starb, wurde er von vielen seiner Landsleute auf¬
richtig betrauert.

Juristisches für die Reise.
Die Eisenbahn haftet nur für Unfälle, die

der Reisende nicht selbst verschuldet hat . — Es
liegt ein Gerichtsurteil vor, nach welchem die

Bahn haftbar gemacht wurde , weil ein herzkran¬
ker Reisender in einem überfüllten Abteil fahren
mußte, dadurch ohnmächtig wurde und starb. —
Jeder einfachste Schrankenwärter — und auch
dessen, ihn stellvertretende Frau — hat Bahn¬
polizeigewalt . Er kann Personen , welche die
Schranke nicht achten oder den Bahnkörper be¬
treten , zwecks Feststellung der Personalien fest-
halten . — Die Eisenbahn haftet nur für die Be¬
förderung des Gepäcks und die Gepäckträger von
und nach dem Zuge, den Abfertigungsstellen usw.,
nicht für etwaige Verwahrung durch die Träger
selbst. Dazu sind die amtlichen Aufbewahrungs¬
stellen für Handgepäck da. Die Eisenbahn haftet
nicht, wenn ein Gepäckstück aus dem Netze usw.
durch einen anderen Reisenden gestohlen wird.
— Sie haftet auch nicht, wenn man für „auf¬
gegebenes" Gepäck den Gepäckschein verloren hat,
wenn ihn dann ein anderer findet und sich wider¬
rechtlich das Gepäck aushändigen läßt . Man achte
daher auf sorgfältige Aufbewahrung des Gepäck¬
scheins!

Ein Gastwirt haftet für das eingebrachte Ge¬
päck nur , wenn man auch ein Zimmer gemietet
hat. — Uebergibt man den Gepäckschein schon
am Bahnhof dem Hoteldiener , so haftet der Gast¬
wirt gleichfalls, auch wenn man zu dieser Zeit
noch kein Zimmer gemietet hat ; Voraussetzung
ist natürlich , daß man in dem betreffenden Hotel
auch wirklich absteigt. — Ein Anschlag in den
Zimmern , daß der Hotelwirt die Haftung für
eingebrachte Sachen ablehne, ist rechtsungültig;
allerdings braucht er Wertsachen über 1000 Mk.
nicht zu ersetzen, wenn nicht er selbst oder sein
Personal den Verlust verschuldet hat. Anderseits
haftet der Wirt nicht, wenn das Verschulden den
Mieter trifft . — Von einem etwaigen Verlust
ist dem Hotelwirt sofort Anzeige zu machen. —
Bemerkt man nach der Abreise, daß man im Zim¬
mer noch etwas vergessen hat, so ist der Wirt
nicht mehr haftbar , falls das Vergessene ver¬
schwunden ist. — Ein Anschlag tm Zimmer , wo-
nach der Zimmerpreis erhöht wird, wenn man
das Frühstück oder eine andere Mahlzeit nicht im
Hotel einnimmt , ist ganz ungültig , sofern dieser
Vorbehalt bei der Frage nach dem Zimmerpreis
nicht sogleich mit angegeben wurde.

Schönwald i. bad. Schwarzwald . Dieser pracht¬
volle Luftkurort , Eisenbahnstation Triberg , liegt
y 2, Stunde oberhalb der berühmten Wasserfälle
und bietet alle Vorteile des anregenden und doch
verhältnismäßig geschützten Alpenklimas. Sehr
empfehlenswert für kürzeren und längeren
Aufenthalt ist das Hotel und Kurhaus Schönwald,
ein moderner Bau mit 200 Betten , elektr. Licht
uud Dampfheizung . Großartige eigene Hochwal¬
dungen. Gedeckte Veranden . Terrassen . Park¬
anlagen . Tennis -, Krocket- und Kinderspielplätze.
Die Mahlzeiten werden an kleinen Tischen von
Mädchen in Schwarzwälder Tracht serviert . Der
Pensionspreis beträgt 5 bis 8 Mark. Illustrierte
Prospekte versendet der Inhaber , Herr L. Wirthle.

Bad Wildungen im Fürstentum Waldeck, ge¬
hört zu den ältesten Bädern Norddeutschlanos.
Schöne Laubwaldungen reichen bis an die das
Bad umgebenden Anlagen und strömen eine ge¬
sunde und erfrischende Luft aus . Die Gegend ist
bergig und durch schmale Täler mit steilen Sei¬
tengehängen charakteristisch. Für Unterhaltungen
sorgt ein gutes Mufikkorps, das vom 6. Mai bis
25. September täglich zwei- bis dreimal in den

Anlagen oder im neuen Kurhaus spielt, ^ n letz,
terem finden abends auch Bälle und theatralische
Vorstellungen statt . Lawntennis - und Golf -Spiel.
Plätze und ein Schießstand sind vorhanden. Zu
lohnenden Ausflügen in die Umgebung ist viel
Gelegenheit. Als vornehmes Familienhotel . w
ruhiger und gesunder Lage, direkt am neuen 'i
Kurhause, nächstes Hotel zu der Helenenquelle, s
mit Zentralheizung , Fahrstuhl und elektrischem j
Licht, empfiehlt sich das Westendhotel. Omnibus
zu allen Zügen am Bahnhofe. Näheres durch Pro - <
spekte der Hotel-Direktion.

Papiermühle bei Neuweilnau im Taunus . In »
einem anmutigen Tale , die Berghänge sind mit
Nadel- und Laubwald bewachsen, liegt diese nur
für einen kleinen Kreis von Gästen bestimmte
Sommerfrische. Nähere und weitere Umgebung
bieten viel Gelegenheit zu kürzeren und längeren
Fußtouren . Die Mühle , schon feit Jahren außer
Betrieb , ist seit einiger Zeit eine beliebte Som.
merfrische geworden und wenn die Ferienzeit
kommt, ist alles besetzt. Kein Wunder , denn die
Verpflegung ist wirklich gut und billig dabei . Die
Pension beträgt bei längerem Aufenthalt 3 Mark
den Tag , für Kinder nach Uebereinkunft. Näheres
durch den Besitzer Herrn Karl Apfelbach.

*

Nach Syrien und Palästina — an die Riviera!
Für den Monat August bietet sich jedem, der unter
möglichst günstigen Bedingungen und denkbar ge- !
ringsten Kosten eine Reise übers Mittelmeer und i
nach Palästina unternehmen möchte, eine Gelegen- i
heit, die so vorteilhaft ' kaum zum zweiten Male
wiederkehren dürfte ! Vier Wochen lang bei nur
410 Mark Gesamtkosten in dritter , 580 Mark in
zweiter Klasse reisen zu können, die Riviera , '
Kreta , Rhodos, Sidon , Tyrus , Beirut , Baalbek, 1
Damaskus , den See Genezareth , den Karmel,
Jaffa , Jerusalem . Bethlehem, Jericho , das tote
Meer usw. gemächlich innerhalb drei Wochen zu
besuchen, wobei ein bestens bewährtes Schiff größ¬
tenteils das Hotel ersetzt, und auf der Rückreise, j
die am 22. August von Jaffa aus beginnt , noch ^
den Schauplatz der Erdbebenkatastrophe bei Reggio
di Calabria und Messina zu sehen — das alles,
einschließlich der weiteren Rückfahrt über Neapel,
Genua . Monte Carlo , Zürich bis Schaffhausen — (
wer möchte da nicht mit von der Partie sein!
Und noch mehr : wem es an Zeit gebricht, der.
artige Wünsche zu verwirklichen, oder wer an
eine interessante Reise nicht so viel wenden mag, .
der findet zu gleicher Zeit für nur 105 Mark in 5
dritter , 140 Mark in zweiter Klasse die wohl¬
feilste und günstigste Gelegenheit, in der ersten
Augustwochedie französische und italienische Ri- !
viera , zumal Nizza, San Nemo, Mentone , Mo- (
naco, ferner Norditalien , insbesondere die Um¬
gebung von Genua , Mailand , Lugano, Bellinzona , i
wie auch die Schweizer Route bis Zürich , auf
Wunsch für nur 17 Mark Zuschlag auch den Um¬
weg über den Vierwaldstätter -See und Luzern
kennen zu lernen und sich auf allen Stationen
behaglich umschauen zu können. Die Veranstal¬
tung dieser ausnehmend vorteilhaften Reisen und
die "Führung dabei ruht in den bewährten Hän¬
den des Professors Dr . K. Miller , Stuttgart
(3716), der auf seinen bisherigen vier deutschen
Mittelmeerreisen bereits Hunderten edelste Ge¬
nüsse bei geringen Kosten geboten und ihr Ver¬
trauen als Reiseführer im hohen Grade gewon¬
nen hat. Die Anmeldung sollte im Interesse der
Teilnehmer baldigst erfolgen.

dB ÖQOSW -Vma
8 Grösstes Inhalatorium Deutschlands.Vorzug-B mlieb bewährt gegen Katarrhe der Luftwege , Lungen - « 3
_ Emphysem, Asthma, Skrofulöse , Rachitis, Rheumatismus, 39  ,
■ Gicht, Blutarmut, Herz-, Frauen-, Hautkrankheiten, Leder- ■ 3

leiden. Rekonvaleszenz . Terrainkuren, Trinkkuren. W

■ | Verkauf hochprozentiger gradierter Sole  £
,J! Alle Arten (auch kohlensaure ) Solbäder, Fango-Behand- ®
■ lung . Gradierhaus mit Überdeckter Wandelbahn . Aus- ■

■ gedehnte Geblrgswaldungen unmittelbar am Ort. Auskunft B
sa kostenlos durch die Badeverwaltung. Badeschrift Z,
_ in allen Filialen der Annoncen -Expeilition Hudolf Uoase . ■

Sdiönwald
1000 Mt
ii. <1. M.

Station
Triberg,

'/, Stunde
oberhalb der berühmten Wasserfalle . — Prachtvoller Höhen*

luftkurort u. Sommerfrische Im Bad Schwarzwald.
= === = Kräftige , anregende Gebirgsluft . -

Hotel und Kurhaus Schönwald.
Moderner Bau. — 200 Betten. —Elektr . Lieht und Dampfheizung
im ganzen Hotel. — Gressartige eigene Hochwaldungen . Gedeckte
Veranden. — Terrassen . — Parkanlagen . — Tennis u. Krocket . —
Kinderspielplatz. — Mahlzeiten an kleinen Tischen serviert von
Mädchen in Schwarzwälder Trachten . Pension Mk, 5 - 8. Ulustr.
Prosp. durch Inh , L . Wirthle . (19034

Hotel Bellevue und
Rives d’Or.

Gates bürgerliches deutsches Haas . Massige Preise.
Ad . Merlitschka.

Siner Mluprl Minimo. 1.
Gelegentlich eines Ausfluges nach Frci-Weinheim, halte ich mich
bestens empfohlen. — Schone Säle für Vereine und Gcscllschaftcn-
—Während derSaison frischeSpargcln, — PrimaKüchc. - ReincWeine.
18861) Hochachtend Nicol , Schweikard, Metzgereiu. Gastwirtschaft

Sport- und Festwoche
vom 18 . bis 34 . Jali d . J.

lamfennis“und Golfweftspiele. Wvöfc Preise.
Einsatz 3 M. für jede Konkurrenz in den Lawntennisspielen 5 M. für das Golfepiei.
AhpmilintprhilKlinnon■ 18' Joli  Konsert und Feuerwerk , 19. Jnli/UlGllUUSlItjIllOSlUllydll. Militär - Konzert , 20. Juli Grosses Vokal - u.

Instrumental -Konzert unter Mitwirkung der Kgl. Hofopernsängerin,
Fräulein Adele Krämer , Wiesbaden , 21. Juli Reunion , 22. Juli
Italienischer Abend mit Feuerwerk im Paulinental, 23. Juli
Bunter Abend , 24. Juli Schluss -Ball ( Blumenfest ) . Aender-
ungen Vorbehalten.

Tageskarten für den 18., 20., 22., 23. u. 24. Juli a 3,'— M„ Wochenkartenfür
Kurkarteninhaber ä 5 .— M., Reservierter Platz im Konzert am 20. Juli
1.— M. Zuschlag.

Kartenverkauf u . jede Auskunft im Verkehrsbureau Dangen
schwalbach , Brunnenstrassc 35 . H. 119

Altenau(Oberharz)
„Billa Clara '"

in ruh., schönster Lage, direkt am
Walde, vorzügl. Verpflegung von
4 M an p. Tag, in d. Vorsaison
Ermäßigung . 18860
Der Besitzer: L. Benueckeudorf

ISM
im Taunus , direkt a. Walde, sch.

mbl.Zim.m.gut bürgcrl. Pens. v.
3 M. an- Frau Pfeiffer. 9333

Für SW« IMlMK
u. Milch -Kur gute Gelegenheit in
sch. Waldlagc zu 3 Mk. pro Tag.
Kinder nach Uebereinkunft. Näh. in
der Exp. d. Bl . oder direkt durch
Karl Apfelbach, Neuweilnau
(Taunus ). _ (18876

\
Glashütten i. T.

für Erholungsbedürftige. 2 Minu¬
ten vom Tannenwalde. Möblierte
Zimnier mit u. ohne Pension zu
vermieten. Näheres bei

Adolf Biel , daselbst. (9728

SANATORIUM HIDDESEN>
GRGTEH8URG detmold

für Her »-, Nerven -, Blut - u . Stoffwechsel¬
krankheiten , Gicht , Diabetes u . Nierenleid.

Unmittelbar am Hochwald Herrliche Umgebung.
-—  Familiärer Charakter . = == ==
Psychische, physikalische und diätetische Heil¬

methoden. — Luftbäder.
Prospekte durch den Leiter und Besitzer

18824 Or . MANFRED FUHRMANN

Sommerfrische _ « e*i,«enJor“Scniangenbad,„«„.‘ii
Gesunder Waldaufenthalt.

Prachtvolle Lage , — Keine
Höhenluft . — Pension inkl.

Zimmer von Mk. 4.50 ab . Bad, Telefon . Omnibusverbindung
mit Station Chausseehaus. Man verlange Prosp , v.. d, Be¬
sitzer K . Brunn . Wiesbaden. Auelheidstr 33 (18316

Bad wil-ungen, weftend-yotel.
Mein vornehmes Familienhotel, in ruhiger und gesundester Lage,

direkt am neuen Kurhause, nächstes Hotel zu der Helcnenquellc.
Zentralheizung, Fahrstuhl, elektr. Licht. Service an kleinen Tischen.
Omnibus an allen Zügen. Näheres durch Prospekte durch die
Direktion. B. 42

Unser direkt am IValde gelegenes

Erholungsheim
bietet Damen und jungen Mädchen angenehmen Aufent¬
halt, auch für dauernd . Prosp . durch Kescltw . Keorgi,

I Hofheimi. T-, l  franilrf LI
Michelbach N.
Bahnstrecke Wiesbaden-Diez.

Ausführl. Prospekte.

Wls Waldfrieden,
kleine Pension direkt am Walde.
Gute Verpflegung 3—3.50 Mk.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Bad haus , „

Langgasse 42, 44 u . 46.
Caffier , Dr. meid., Gr.-Schönau — Schneider,

Pr ., Essen — Mehns m. Er ., Halberstadt —
Eunger , Er., Gera.
Hotel zum neuen Adler,  Goathestr . 16.

Weirauch, 2 Erl ., Berlin _ Hartog m. Fr.,
Waachnik — Busse in. Sohn, Prenzlau _ Man¬
ger , Erl ., Steglitz — Jacob , Braunschweig —
Radieke , Braunschweig — Braun , Er. m. Tochter,
Nürnberg.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4

Nagel m. Fr ., Barmen — Hessenbrueh, Düs¬
seldorf.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Pawlinow, Prof ., Moskau.
Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Bell, Glasgow _ van Alplien in. Fr ., Rotter¬

dam — van Riesen nr. Farn., Holland _ Hall-
waks, Kassel — Hermann m. Fr., Köln.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Knottenbelt , Frl ., Haag — de Mont-Real,

Graf u . Gräfin, Paris.
Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.

Dittmar m. Sohn, Kassel — Müller m. Fr.,
Kobenz — Schmidt, 2 Hrn., Bremen.

Hotel Bender,  Häfnergasse .10.
Fischer m. Fr ., Saargemünd — Scheuermann

tn. Sohn, Schöneberg.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Frentze , Fr ., Frankfurt _ Merwitz, Mülheim
(Ruhr ) _ Beilach, Leipzig — Walter m. Fr.,
Mannheim _ Hellin, Lüttich — v. Langsdorff,
Fr . Major m. Sohn, Darmstadt — Dietrich , Zü¬
rich — Gürtler , Köstritz.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Freeberg , Amerika — Gillespie, Oberstleut . m.

Fr ., Winchester.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Lohse m. Fr ., Hagen _ v. Dynowsky, Wirkl.
Staatsanwalt m. Farn ., Petersburg — Blank m.
Fr ., Altenburg _ Wendler, Berlin _ Joest , Me¬
dizinalrat Prof. Dr . m. Fr., Dresden.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Zieschaeg m. Fr ., Reichenbach — Kraatz , Fr.,

Charlottenburg — Voigt , Frl., Charlottenburg —
Franke , Fr., Charlottenburg — Petri , Fr ., Nas¬
sau _ OppenheiAier, Oamberg.

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
' Krüger , Wachenheiim — v. Barm, Hamburg,

Goldener . Brunnen,  Goldgasse 8—10.
■' Weiss , Breslau — Weinrich m . Fr ., Weimar
_ Rosenstock , Fr ., Gera — Bonk m. Fr ., Ber¬
lin — Sehormann m. Tochter, Schötmar — Fin¬
ger , Fr ., Gera — Wehmeyer, Fr ., Hamburg.

Cdntral - Hotcl,  Nikolasstrasse 43.
(Bock m. Fr ., Rendsburg — Speck m. Fr.,

Rendsburg — Hass m. (Fr., Rendsburg — Lange,
Bernburg _ Grouazel, Kommerzienrat m. Bru¬
der , Paris _ Bernhard , Paris — Simon, Paris
— Floericke m. Fr ., Breslau — Hoepfner, Erfurt
_ Haertel , Fr . Oberleut ., Berlin.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Schmidt, Berlin.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Helft Berlin.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Wendling m. Fr ., Remscheid Müller m.

Fr ., Zürich — Hahn m. Fr, , Haan Löhr in.
Fr ., Grafrath — Weinwascher, Köln.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Mächler, Gelnhausen _ Crauel m. Fr., Bre¬

merhaven — Lange, Aachen — Crauel, Stud.,
Bremen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Omelot, Fr . an. Farn., Belgien _ Petersen,

Swendburg — Lehmann, (Berlin.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Rankok, Fr . m. Tochter , Essen — Klütz m.

Fr ., Lehrte — Hagendorn, Amsterdam — Weh¬
renberg m. Fr ., Syke _ Lippman m. Fr ., Syke.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Creme, Frl ., Köln — Woliner m. Er., Lan¬

gensalza — Böcke, Essen _ Klee, Hanau.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Gottschalk , Hilden _ Siems, Chemnitz —

Lemp-Wyss m. Fr ., Bern — Siems, Dr. med. m.
Fr ., Chemnitz — Kaiser , Hilden.

Frankfurter Hof,  Wehergasse 37.
Leutner , Dresden _ Wegner , Fr . Rent ., Dres¬

den — Hassel, Hagen.
Friedrichshof,  Friedrichstrasse 35.

Fritsche , Berlin _ Jung , Barmen.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.
Miehe, Fr ., Dortmund — Neumann, Fr .,

London.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Keliermann , Hamburg — Emmerich, Mut¬

terstadt.
Gr üner Wald,  Marktstrasse 10.

Zassenhaus, 2 Hrn ., Schwelm — Friedriehsen
m. Fr ., Dortmund — Dahm, Frl., München —
Kortes m. Fr ., Osterath _ i Koch, Dr ., Singapore
— Hennig, Fr ., Luxemburg — Dupres m. Fr .,
Hagen — Nuelson m. Fr ., Hannover — Weger¬
hoff m. Fr ., Hamm,

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Ball, Longeville — Rabinowitsch , Warschau.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Ebel, Witten — de Landshoff, Rechtsanwalt,

Haag — Westerheid , Solingen _ Gorphaidt , So¬
lingen.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Förster m. Tocht., Schöneberg — Herbst m.

Fr ., Altona — Sclimeding m. Fr ., Emden.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

Mazel, Holland _ Holland , Amersfoort —
Holland, Oberstleut , m. Fr ., Amersfoort — van
Bommel - van Vloten, Gemingen — Schönlank,
Justizrat m. Fr ., Posen — Ansorge m. Fr ., New-
York.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Bossart , Fr . m. Schwester, Antwerpen — Bes¬
serten , Fr ., Antwerpen — Baumann, Lahr —
Kiefer , Trier.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friede.-Platz T.

Hilgers von Bewert, Fr . Haag .— Hilgers,
Amtmann m. Fr ., Haag — David, Washington.

Hotel Impgrial,  Sonnenbergerstr . 1CL
Schwarze, Lützen _ Schwarze, Potsdam —

van Riemsdik, Dr. m. Tochter , Winterswyk.
I n t r a s H ot -e 1 gami,  Taunusstr . 51-53.
Kälber , Mülheim _ Monosson, Petersburg.

Kaiser bad,  Wilhelmsträsse 42.
Dorl, Oberforstrat m. Fr ., Sondershausen —

Mayr, Dr. med., Heidelberg — Faber, Fr . m.
Sohn, Fermersleben _ Schiff, Fr . m. Tochter,
Paris _ Meyer, Amtsrichter Dr. m. Fr ., Cönnern.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Konnertz , Viersen _ Kirpal , Prof ., Prag —
Hyrnans, Amsterdam.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Mauke, Fr., Treuenbrietzen .— Ohler m. Fr .,
Lüdenscheid _ Heins m. Farn., Wittenberg —
Henze ni. Fr ., Wittenberg —Bock  m . Farn.,
Köln.

Kölnischer Hof,  kl . Rurgstr . 6.
Laue, Präsident m. Fr ., Dessau _ Kunze, Fr.

Stadtrat m. Tochter , Laiuban — Piel, Köln.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Fuss, Spiesen.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Strumpf ml Fr ., Hannover — Hfuhnerfelil,

Glatz — Michels m. Fr ., Bonn — Thiemen m.
Fr., Rybnipk — Voss, Königsberg _ Peter,
Koblenz — Matz, Stabsarzt Dr. m. Tochter,
Deutsch-Krone.
Hotel zum Landabe  rg, Häfnergasse 4.

Ney, Paris.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Luft m. Farn., Plauen _ Stepf m. Fr .,Schweinfurt.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Schmielau m. Fr ., Brunsbütteierhafen.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Frhr . v. Hammerstein , Hauptmann , Saarburg.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Shrapnel, London — Batty , Liverpool — Boom

m. Fr ., Haarlem — Rösler, Bonn — Heil m.
Fr., Haarlem — Lund, Justizrat , Kopenhagen
— Schiedemann m. Fr ., Dänemark — Jörgense»
m. Fr ., Dänemark — Hamburger , Amsterdam —
Schlüter m. Farn., Haag — Benthem, Dr. m. Fr .,
Scheveningen.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Hartmann , Hamburg _ Koop, Fr . u. Frl .,

Hamburg.
Hotel Nassau u. Hotel Cecille,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Ehlers , Fr ., Hamburg — Crowe m. Fr ., New-

York — Grabau m. Fr ., Gifhorn — Cutter m.
Fr., (Brooklyn — Ehlers , Bremen _ Seif m. Fr .,
Amerika — Klein m. Fr ., Chicago _ Melshem
m. Fr ., Traben-Trarbach.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—31.

Scheteeg m. Fr ., Lübeck — Keller, Burbach
— Tatentum , Brüssel — Falke m. Sohn, London
_ Gerstel , Kais. Rat m. Farn., Prag.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Appolt , Fr., Hamburg — Flinsch, Leipzig _

Linsemann, Berlin.

Hotel Nonnenhof , Kirchgasse 15.
Detzener m. Fr ., Hannover — Rolfs m. pT

Magdeburg — Sauerberg , Waideburg — Wahl'
Ludwigshafen — Andrä , Ludwigshafen.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u, 0.
Wilmsen m. Farn., Philadelphia 1relaBH

Frl ., Philadelphia — Marcus, Münster _ Schiff
ler . Fr ., Stuttgart _ Weissenklee, Stuttgart M
Laue, Dresden.

Hotel du Park u. Bristol,
.Wilhelmstrasse 28-39. 77" *

Krasinska , Fr . Gräfin, Warschau — y. Ha.
gelmann, Fr ., Oschütz.

Pariser Hof , Spiegelgasse 9.
Michels, Fr ., Petersburg _ Sorgenfrei , Hain,

bürg — Teichmann m. Fr ., Dresden.
Zur neuen Post , Bahnhofstr, II.

Engel, Ensdorf — Weber, Lissdorf — Bach
Dieffen — Schaaf, Sehwalbach — Schrey, Sach'
senhausen — Reichard m. Sohn, Mannheim
Eckert , Cosel-Oderhafen.

Zur guten Quelle , Kirchgasse 3.  ij
Gans, Gutsbes. m. Fr ., Isenbüttel _ Dittriei

m. Fr ., Altona.
Quellenhof , Nerostrasse II, jr-

Dreis, 2 Hrn ., Trechtlingshausen . -, . 1
Hotel Ouisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7, 9, II , iz,
Lenz, Dr. jur . m. Farn., Berlin —- Diperinck-

Haap, Fr . m. Tochter , Amsterdam.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Müller, Mannheim — Hampel, Pieschen _

Goltzsch, Rechtsanwalt , Bautzen — Henrich -!
Aschaffenburg — Resch m. Fr ., Klingenberg —
Schaefer m. Farn., Magdeburg _ Röder m. Fr.,
Leipzig.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16_ 18,:■

Bourens, Amerika — Noris , Frl ., Amerika _ ,
Tarier , Frl., Amerika — Aschner, Fr . m. Sohn,
Berlin — IBauman m. 2 Töcht., Duisburg — Lub
linsky m. Fr., (Breslau — Leidreiter , Fr . m. Sohn
Königsberg — Fletseher m. Fr ., Amerika _
Dönneweg m. Sohn, Berlin.

Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
Petersen , Newyork — Schmidt, London ».

Dillner, (Berlin — Kessler, Elberfeld.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 10.

Stüber m. Fr ., Newyork —> Vos m. Fan,.
Apeldoorn.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Apel, Landgerichtsrat Dr. jur ., Leipzig

Meents, Dr. jur ., Düsseldorf — Heller , Fr ., Ber¬
lin — Lindenhayn m. Fr ., Berlin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
de Rittmeyer , Fr . Baronin , Triest — Bö kt.

lingk, Offizier, Saarburg — Schölten, Dr ., Ut. '
recht — Deichmann, Dr. Capal _ Cohen, Dr,
med., Mülheim (Ruhr ) — Lambert m. Fr ., New-
York.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7,
Volmer m. Fr ., Harburg.
Weisses Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Oldendorf m. Fr ., Hameln _ Welge m. En¬

kelin, Rostock — Dietriph , Dr . phil., Dresden —
Dietrich , Prof. Dr„ Meissen _ Mogenburg, Kas¬
sel — Schröder m. Fr ., Spandau.

Kurhaus Waldeck,  Aarstrasse,
v. Giigenheimb, Oberleut ., ’ Breslau,

J . & G . ADRIAN INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

18863

Bahnhufstrasse 6 Telephon 59 GROSSE MOBEL- LAGERHÄPSER

Möbel , Betten , 7 -
~ Polsterwaren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, ÖHliffilf.G,nahel Hill!!
_ Moderne Schlafzimmer besonders preiswert-  18867

Haar !! Wichtig ! !
Ausfall, Schuppen, Jucken beseitigt
sofort, kurzes, schwaches Haar wird
laug bei Gebrauch von Dr . Kulm ’s
Brennessel -Haarwasser von

Franz Kuhn, Kronenparf, Nürnberg. Man
achte genau ans den Namen Dr. Kuhn. —
Hier: Drog. Sanitas , neben Walhalla. (1880z

Zeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei imseren
Auzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Auzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verkauseu" — „Kansgesuche"— „Stetten finden"
— „ Stetten suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
_Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubrik en satte«, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte eccht deutlich Ichreib-uj

Die Kennerprobo!

oguac
bereitet man
sich selbst

nach der Methode d- Charente , '
(Frankreich ),

Eteidiel’s Coonac-Extrakt»°--°„liiien“.
Keine künstliche Fssen *, sondern ein natürliches
Produkt, edelstes Charentewein-Destillat (Esu de Vis) mit ver¬
stärkter Finesse, (Fleurs de Cognac) alle echten Cognac-Bestand¬
teile konzentriert enthaltend. Eine Originalflasche für 7 >» 1*1°..

fine Champagne *** 1.25 M.
gibt nach Vorschrift 61/ | j|np PnnnaP uolt UDlIcm, reinen Gc-

hergestellt über U [i  Lllul llWIilll schmacku. fcinblnmigcmwie von keiner binelmhinung
Bouquet

V/i
Iran. Marken. erreichbar.

Grösster Import aus Frankreich!
In Deutschland unerreicht!

Man überzeuge sich selbst durch einen Versuch von der
überraschend. Feinheit u. bedenke die enorme Ersparnis.

fiel 8 Flaschen
die

7 te gratis!

Verlangen Sic sofort kostenfrei:
„Die Destillierung im Haushalt ",
wertvolles, reich illustriertes Rezeptbuch
zur reellen Selbstbercitung fämtl. Liköre.

Otto Reichei , Berlin so.
Grösste Spezialfabrik Deufschlands.

Vorsicht:  Lasse sich niemand durch Nachahmungen täuschen!
Man kaufe nur die bekannten„Kelckel-Cssenren", denn diese
sind altbewährt und einzig echt mit Marke„blchtherz".

In Wiesbaden bei : Willi . Machenheimer,
Bismarckring 1, Ferdinand Alcxi , Michelsberg 9,
.1. C. Bürgener , Hellmundstr. 17, A . Cratss , Lang;
gasse 29, Willi Graefe , Webergasse 37, E . Moebus,
Taunusstr . 55, C . Portsr .ehl , Rheinstr . 55, Robert
Santer . Oranienstr. 50, Oscar Siiebert , Marktstr. 9,
Christian Tanber , Kirchgasse6, Carl Witzei,
Michelsberg 9 a. — Biebrich : Fugen Fay Nachf .,
Mainzerstr ., Ang Weil , Ecke Rathaus ; und Mainzerstr.
Dotzheim : Willi . Schüler , Nassovia:Drog. (19027

Grosse Zollaufschläge auf

Kaffee «.Tee ^
treten am 1, August er . in Kraft.

Sie sparen viel Geld
wenn Sie Ihren Bedarf für längere Zeit hinaus

einkaufen.

Die Zollerhöhung beträgt
für Rohkaffee. 20 Pf . per Kilo
für gebrannten Kaffee 23 Pf . per Kilo

Tee. . 75  Pf . per Kilo

Hoelheschule,Offenbacha.M.
MilitärberechtigtePrivat-Real- und HanvelSschule, verbunden mit
Vorschule und Pensionat . Pensionspreis incl.Schulgeld 900—1000M

(H.18

-kecker Ranshalt darf Le 10 Kilo Kaffe*
und Tee vorrätig halten , die nicht nach

verzollt werden.
billiger Preis

infolge
- grösster Bezüge.

Vorzügliche, kräftige und aromatische Mischmmei
Pfd . 90 bis 180 Pf . °

sorgfältig gewählte , beliebt!
Mischungen.

Pfd. Mk . 1 . 23 bis Ik , 5 . - .
Tee — Messmer— Schmidt — Riquet.

«
-

Michelsberg 9. Telephon 652
1913

Kotier zriedrich-Welle
Natron - Lithion - Quelle Offenbach a. Main.

K. Huck, Kirchgasse 23 . i
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- ->y, 2. schönet-Zim.-
a,4Vi”r‘ p,t
- ^ ^ - - 775 4- u. d-Z.-Wohn

« L ->»d.
^ Küche. 1 Mans. 2 Keller, per

^ v. N. Pt. l. (4°2
sum -m. Ein-

» ’■,0- 12m.  » iflJ

öST » . 4 L 'M. u. Jtuoje«+F. ncr 1. Okt. zu rierm Pr.
Eo Mk. N. Blumenlad. (9699

3 Zimmer.
-...t,hritttcrt'tt . 88 » Vdh. 1. Ei,

3-Z -W.m.Mans. rc. p. sogl.^Räb . Vdh. I . St . l. 553
rnnülltttnerstr. 08 , Vdh.,ich.

Küche, Kcller sofort zu
^7 "N8b. 1. StockI. 18948

D- tzhetmerstr. 124 , ich. 5- u.
"̂Mm .-Wohn. mrt allem Zubch.

bi llia m Perm. _ £±1
Medrichstr72Ü7Stb7 ^ Znm,
^Kücheu, Kell. per 1. Oktober

,u vernueten._ liJüb4
ülciftstr. S, schoneo- u ^ uie-

Wohn. per 1. Okt. zu verm
Näb. Stb. pari._9ol2

Phllippsvergstr. Ä7, d-Ẑ-Bv
ZaLlgaffe 4,6 t « t o Zmm

Kücheu.Zubeh. per fof. od spat.19116

2 Zimmer.
Aarstr. 15,2-Z.-Wohu. z. v.(18926
Ädlerftr. 28 , 2 Zim., Küche,

Abschl.,Vdh., St .,p.Okt.,Dachw.
2Äm > ., Äbschl.,Vdh . Sick
cleicf). Näh, pari, r.  3o3

Albrechtstr. 32 , V. 1, abgeschl.
2 Zim. Küche, Kochg., Zubeh.
I .Juli z. vm. Näh, pari . (19033

Dotzheimcrstr. 28 , M. 1., sch,
gr. 2-Z.-W. p. Okt. zu verm
Näh. das. Vdh., 6. l. ,499

Moritzstr . 38 . Dach, 1 Zimmer
und Küche zu verm. 19059

Steingasse 28 , Vdh., Dachl.

Dotzhcimerstr. 88 , Mtb., 2. St -,
2 Z. u. Küchep. 1. Okt., cv. fr. z.
vm. Näh. Vdh. 1- St . 552

Dotzhcimerstr.98 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sos.
zu mm N. Vdh.,1 .St . l 18918

Eltvillerstr . 9 , mehr. 2-Z.-W. a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Jägerfir. 6 , ist bis zum I . Okt.
eine sehr schöne 2- und 3
Zimmcr-Wohnung billigst zu
verm., ebenso ein gr. Lager¬
raum, worin seither eine
chemische Färberei , und
Waschanstalt betrieben wurde.
Näheres bei Herrn Haymann,
2. Stock._ (9612

Karlstr. 39 , Mttb., 2- u. 3-Z.-
Wohnnngenp. Aug. u. Okt. z.
vm. N. das. b. Hausm. Mtlb. 1.

_498
Kleiststr. 13 , Stb. 2. St ., schöne

2-Zim.-Wohn. ver 1. Juli oder
spät, zu vm. 3t. Vdh. p. 115

Lehrstr. 12,2 Z.K.u.Kcller. (9741
Oranienstr. 51, Mtb .„ Mansar¬

denstock, 2 Z., Küche, Keller p.
sos. od. sp. z. v. N. Vdh. Pt. l.

g) _ 463
Rauenthalerstr. 12, 2 Z., Küche

u. Z. zu verm._ 18933
Rheinganerstr. 7, Dachw. 2 Z,

u. Küchen.Zub.. im Glasabschl.
^pcr soi. Stäh. das. 1. St . (18828
Tcharnhorstftr . 46 , Hth., eine

2-Zim.-Wohn. an ruh . Leute
„ zu vermieten._ (18916
Tchcffelstr. 10,Stb .1.St .,2 Z. nt.

Äalk.p.lö .Aug.o.sp.z.vm. Näh.b.
Maurer Vdh. pt._ (19145

Walknrühlstr . 24 , Frlsp. 2 - 4
Zu», an kinderl. Leute billig
Kt verm. -_ 9633

Werverstr. 3 , sch., ruh. Dach-
Itock-Wohn. 2 Z. u. K.sos.od. sp.

^ vm. Näh, das, pari . (18919
Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.

2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Wasser!, u. Gas , für 150 Mk.
losort zu vermieten. (17814

^Näh . im Laden._

__ 1 Zimmer._
tidtcrstr . 56 , große neu hergcr.

Dachwohnung v. 1 Zimmer u.
stäche gleicho. finit,zu verm. 515
'"'idlersir. 6« , 1 Zim , u. Küche

Vdh. pari sofort oder sp. bist.
J ÜMi . Näh, das. 1. St (493
* tl . Woynun cu ans gl. zu

Ahelbergb. Münch.  9756
^chihestttrrstr . 88 , HP, , 1. St .,

M - Z. an c. Pers. sei- zu vm.
N. Vdh, I. St . l. (551

^clencnstr. 14,1 Z.n.K.z.v.(9720

Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dchl.18950
Taunnsstr . 44 , 1 Zemmer mit

Alkoven, Küche und Znbeh. p.
sos. od. sp. zu verm. Zu crfr. 2 l.
' 19135

Wellritzstr. 47. 1 Zim., 1 Küche,
Keller, Abschluß, airschl. Werk¬
statt sos. zu verm. 9553

Leerg Zimmer.

Karlstr .32,l . Msz.z. v.Vdh. I.St.
9772

Schulberg 27 , 2 schöne leere Z.
m. Abschl. u Wasserz. v. (9592

I Möbl . Zimmer , f
Adlerstr . 56 , 1. St . lks., möb¬

liertes Zimmer an Herrn oder
Fräulein zu vermieten. 514

Dostheimerstr .8,2 , gr. Mans. an
Arbeiterin b.zu vermieten. (9698

Eltvillerstr . 7,  S . p. r., möbl.
Zimmer zu vm. 9676

Gneisenaustr . 20 , Hochp., mbl.
Zim. m. 1 od. 2 Betten. 9671

Helencnstr . 2,1 r., Ecke Blcichstr.
srdl. Z. m. guter Pension. Da¬
selbst gut. Privat -Mittagstffch.

Heumnndstr . Ä9 , Hth. 3. St .,
Zimmer mit 1—2 Betten zi:
vm. Von 4 Uhr anzusehen.(9763

Hellmundstr . 32 , Mans. m. od.
oh. Möbel z. vm. N. 1. St . 1.(9739
Ecke Herder- u . Arndtstr . 2»

pari , r ., mbl. Z . zu vm. 9727
Hermannstr . 23,2, (Ecke Bism.-

Ring), 2 möbl. Zim. sos. zu
vermieten. (9712

Karlstr . 3 , 2., mbl. Zim. zu vm.
9556

Meng . 12 , Sb .2.l.,m Z.z.v. (0737
Oranienstr .22,1 .St .l.,sch. möbl.

Wohn- u. Schlafzim.z. v. [18928
Roonstr .7,1 lk.,m.Zim.z.v. (9582
Saalgaffe 82 , möbl. Zim. und

Schläfst, von 2 B!k. die Woche
zu vm. Das. auch Mittagstisch.

Sedanstr . 9 , 3, schöne sreUndl.
Schlafstelle an anst. Herrn oder
Mädchen zu vermieten. (545
Ein ordcntl. Mädchen erhält

Schlafstelle. Zn erfragen
491) Sedanstr . 11, Vdh. pt
Eine Schlafstelle zu vermieten.

Näheres Schulgasse 4, Hinter¬
haus 1. Stock. (548

Schwalbacherstr . 63 , crh. anst.
Arbeiter bill. Logis. (9550

Kl. Schwalbacherstr . 3 . 2. kann
ein rcinl. Arb. Schlafstelle crh.
bei K. Bund. 555

!°Z <jen.

Eckladen, worin 20 I . ein Kolo-
nialwarcn-Gesch. betr- w., per
Okt. zu verm. Adlerstr. 28, p. r.

354

I ^ ertefäften etc . 1

Großer Lagerplatzm. Werkst.
Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstraße 11 Part . (18903
Dotzhcimerstr. 88 , gr. Stall , m.

Hcnb., gr. Hof, Rem., m. od. o.
Wohn. sos. zu vm. Näh. Vdh,
1. wt . lks. 554

Wellritzstr, 47, 1 Zim., 1 Küche,
Keller, Abschluß, ansd)l. Werk¬
statt sos. zu verm. 9552

MWMMDD
In Wiesbaden oder Umgegend

sucht Fräulein möbl . Zimmer
mit Frühstück . Anfang Augtist
auf 10—14 Tage. Offerten mit
Breis unter 8 . 789 an die
Eoblcnzcr Zeitung, Coblcnz. (Z.21

mmmwm
Männliche.

leibliche.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Mühlgasse 9._ (19127

Bis 100 « Mark (monatlich
nachweislich,̂ wirklich reell vcrd.
Leute jeden Standes d. d. Allein¬
verkauf pat. Millioncnmassenart.
Laden, Lagerraum, Berufsanfg.
nicht nötig. Kosten!. Ausk. d. Reu-
heitenfabr.Posts.8, Oschatzi.S .243.

(9719

Tüchtiges Mädchen sofort
gesucht. (503
Helenenstr . 5 , Restaurant.

Monatsfrau o. Mädchen sofort
f. morg. 1V° Std . ges. Westend¬
straße 42, 3 rechts._ (549

Der

I.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitnng "weitüb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. ans d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat -
Annahme durch alle Annoncen-
Expeditionen. Lchncid. Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus. F51

gesucht. 18902
Wiesbadener Kronen-Braucrci.
Tüchtiges, selbständiges Mäd¬

chen zur Führung eines Haus¬
haltes in einer Metzgerei nt. Wirt¬
schaft wird bis zum 25. Juli ge¬
sucht. Köchin bevorzugt. Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen. Offert,
mit Photographie und Zengnisab-
scheisten unter st' h. 321 au. die
Expedition ds. Blattes . <9736

Stadtk , redcgew. Mann sucht
f. nachm Beschäftig, als Stadtrcis.
oder dergl. Off. unt. Eo. 527
an die Erp , d. Bl._ 9760English lady (24),certif.wisbesholiday engagement in Aug.,
ueighbourhood of Rhine prefer¬
red. Travelling expenses and
laundry .MissMilligan ,Barmen,
Werthorhof Str . 10. (19129

B. Mädch. i. Schneid.,Weitznäh.
u. Büg. pers., sucht sos. pass. Stell.

Off. unt. Ek. 523 an die Exp.
dieses Blattes._539

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
Frankenstr. 20, 1 l._ (9575
3tt allen Zweigen gut erfahrenePrivatschwester n. Pflegen
entgegen bei wagen- und lungen¬
kranken Patienten ; reist auch evt.
m. Patienten nach dem Süden.
Offert, unt . <11. B . , Osterholz-
Scharmbeck, Hcidkamp 51.(19136

Unabh. Frau s. 1—2 St . nach¬
mitt. Beschäftig. Hcllmundstr. 29,
Hintcrh. 3. St.  _ (9764

Tüchtige Friseuse
nimmt noch einige Damen an
Erbachcrstr. 8, pari._550
S . f. in. fast 16-jähr . Tocht. Aufm

ohne gegens.Vcrg.jcd.ctw.Taschcng.
z. Erl . des Haush . bei vollst. Fam.-
Anschl.Gelcgcnh. z.Klavicrsp. erw.
Gust.Zirpel,Forst i.L. Roonstr.22.
__ 19148

Schneiderin sucht Kundschaft
9773 Albrcchtstr. 36, 3. b
MeV. Frl ., 24, Ihr ., sucht selb-

ständige Stellung als Hans-
fränlein Okt., am liebsten Aus¬
land. Firm im Hauswesen, sowie
Erziehung der Kinder. Off. erb.
M. Steinigen , Grabau, Post
Sülfeld, Holstein._ (19143
- Anständige Frau hat noch Tage
frei zum Bügeln im Hcrrschafts-
haus. Nerostr. 3, 3 rechts. (546

Zu verkaufen.
Immobilien.

Rent. Wohn- lt. Geschäftshaus
(Kolonialw.) i.preisw.weg.Krankh.
d. Bes. z. vk. Vermittl. ausgcschl.
Off. u . Eni . 525 a. d.Exp.d.Bl.crb.
_ _ (540

Ein . Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 19073

Näh, in der Exp, d. Bl.
Acker Leberberg, in n Nähe d.

Stadt (Bauterrain ) f. Bauspckul.
sehr zu empf. preisw. zu verk. Off.
p. El. 524 a. d.Exp. d. Bl . erb.(54 l

_ Diverse. _
Ein Pferd (8 Jahr ) m.od. ohne

Rolle zu vk. Kiedrichcrstr. 12 (9735
Frischmelk. Ziege m. Lämmchen

sos. zu verk. Wilh. Schanß, Doh-
heimerstraßc 14L_ 544

3 schöne Dobermänner V4
Jahr alt, billig abzugcbcn. (495

Dotzheimerstr. 146, vt.

Zwei gute

Laus- u. Zugpferde
stehen zu verkaufen. Näheres
Hcrmannstratze 3 . (18804

Gut erhalt, großes Liege-Sofa
(Mahagoni mit Plüsch) und zwei
Stühle zu verk. Preis zus. 35 M.
Anzusehen bei

Spediteur L. Rrttcnmeyer,
„Wiesb. Möbclheim 9722

Kompl. Ladeneinrichtung schwarz-
m. Gold u. Glastüren , iaft neu,
f. 400 Mk. z. vk. Blcichstr. 43. 2 I.
_ (a 286

Erdveerpflanzerst pickicrte,
sind zu haben 556

Wcsrendslr. 3,. Htb. 2. St.
Antike franz . Salon -Möbel

zu verk. Anzusehenv. 11—12'/*
Uhr Reubuuerstr. 3 (9596
17 Betten
Art. Rauenthalerstr. 6, p. (9493

Belt nt Sprnngr. f. 10 Mk.
Friedrichstraße 46, 1. 9724

AkUÄllMmL -ckE
zu verk Rauenthalerstr. 6 9718

Vollbadewanncn v. 15 M. an,
Gaskocheru.Gaslampen rc. enorm
bill. Hr . Krause , Wcllritzstr. 10.506

Grober Kinderwagen zu vk.
Hellmundstr. 37, pari. (9765

Taseltlavier , hochfein und 2
histor. Wandbilder w. Abreise s.
b. z. vk. Oranienstr. 15. V.3.(9766

EinHcrrcnsahrrad u. einKinder-
Lieg- u. Sitzwag. bell abzug.
Ad̂ erstr. 13, Vdh. 1. St . bei
Strieder. _ 524

Fahrrad mit Freilauf und
Taubenmist zu verk. 461

Kirchgasse 11, Stb . r. 1. St.
Fahrräder , gcbr. bill. zu verk.

Stößer . Hermannstr._ 9740
Ein Motorrav für 60 M. und

eitle Bohrmaschine für 20 Ml. z.
vk. Sonneitbeegerstr. 59. (538

lappen und kleine Reste
Lllin Stück v. 10 Pf . an
Schwalbackierstr. 30, 1. Stock,
Allceseitc. _ (9697

Neuer «Seschästswagen um¬
ständehalber preiswert zu verk.
Karl Frist , Michelsbcrg3. (9717

Neuer Einspännrrwagen bill.
zu verk. Aorkstraße 15. 18913

Ein fast neues 6sitzig. Break,
ein g. crh. Coups sehr l , passend
für Aerzte bill. zu verk, ferner
g. crh. Rcifbügclmasd)inc. Hcrrn-
mühlgasse 5._ (9646
Ein neuer Milchwagen , Natur,

ein gebr., ein neuer Doppelsv .-
Fnhrwagcn billig zu verkaufen
Bierstadt , Neugaiie 14. (9624

Gebrauchte Kinderbcttstelle
bill. zu verkaufen. (a 287

Blüdscrstr. 16, 3 r.

Billig 1a. Gartcnschläuche
(Fabrikv.), Strahlrohre , Rasen¬
spreng. Rcpar. Hrch« Krause,
Wcllritzstr. 10. 507

Kasietiertc

hoh-
täftlung

>fein weiß poliert, sehr gut
erhalten, ca. 20 m lang,

| 2‘A m breit, billig abzu-
geben. J- Hertz,
kanggafse 2 » . (18800 |

1 Schaufenster mit Rahmen,
ca. 3.10X1.60 u. Rollad , Türe
mit Rolladen bill. zu verk. Well-
iitzstraße 37, im Hutlad. 439

Neues Fenster, 3-teil., Oberl.,
hoch 2 >n br. 2,75m, 2 gute Türen
zu verk. Dotzbeimerstr.  124 (542

Gcm. Küchenherds vorz. crh. b.
zu verk- Adolfsallce 37. 9767

Glaskasten verschiedener Größe
ff. Aquarien, sowie sonstige Zwecke
geeignet, billig zu verkaufen.

Wiesbaden»
18857) Luiscnstr. 6, 1. Etage

Gut erhaltener
prcisw.z. vk.Wörthstr. 12. (18909

Bruchsteine , sehr gut gecign.
zu Gestück, für Gartenwege rc.,
billig zu verk. Näh. Architektur-
burcau, Fricdrichstr. 48,1 . (19114

.» BilUüiililii_
mit Dynamo, erstkl. Lehrmittel
verkauft billig evcut. Tausch auf
Fahrrad 9759

Ettvillerstr. 16, Mtb. p. l.
Tannen st angen

für Baumstützen usw., einige
Hundert abzugeb. Feldstr. 18,
Telephon 2345. 18942

Sie
inserieren

An - und Verkäufe jeder Art
am besten

im
Wiesbadener

General-Anzeiger.
Als Zlbonncnt kostet Sic die
3-zeiligc Iltrzcige nur 15 Pfcnuig

Einschreibgebühr.

Eine Anzahl ältere Dach- und
Anstell-Leiteen ans Eschenholz
sind zu verkaufen im Hofe der Feuerwache.
j)i46 Der Branddirektor.

Gebr. Gas -Lyra u. Zuglampeu,
geeignet für Werkstatt od. Kontor,
abzug. Langgaffe 1, Siuger -Co.

Kaufgesuche.
Kaufe Bauplatz

ob. Haus , nehme auch kt. Hypo¬
thek, wenn mein za. 70 Rut . gr.
Acker nahe Kolonie Eigeitheim in
Sonncnberg ». Mk 200 in Zahl,
gen. wird. Off . u. Db. 493 an die
Exv. d. Blattes. _ 19042

Gebisse kauft in j. Zustand.
Zotz, Fricdrichstr. 48, 2. Hth.(9593

Guterh . Klavier zu kaufen
gesucht. Händler vcrb. Off. u.EP.
528 a. d. Exp. 0. Bl. (»287
Ankauf von Herreir-Kleidern und
Schnhwerk»"

Sohlen und Zleckt
für Damcnstiefcl 2.— bis 2.20
für Herreitstiefcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu- gut.
«SifenRirterS M6,i?»2o6

300 000 Mk . (18927
auch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgaffe 3 , Bureau

Darlehensuchendc erh v. reell.
Bank Darlehen a. Wechsel,Schuld¬
schein, Mobilien rc. Näh. durch
L. Heiler, Röderstr. 32,3. Ebendas,
werden Klagen, Gesuche, Rekla-
mationcn angefcrtigt. (9762
Geld-Darlehen , 5"/o, Ratcnrückz.
qerichtl. nachgcw. reell. Selbstgeb.
Diesner , Berlin 234. Belle Alli-
ancestraßc 67._ F. 113
Onlri !i _ R0l auf Wechsel.
OOlllU U |0 Schuldschein, in 5
Jahren rückzahlbar streng, reell,
diskr., zahlreiche Dankschreiben.
J .StuscheMerlin , W .87,

Dcnncwitzstr. 32 sF.77

Unterricht.
YiiüdiB üoiuie ss
Taunusstrasse 12, Eingang

Saalgasse 40, am Kochbrunnen,
Haltestelle der Strassenbahn.

Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten, Wäsdieanfertigung,
Ausbesserungsarbeiten , Zu¬
schneiden u. Kleidermachen
nach leichtfasslicher , sicherer
Methode, Sticken jeder Art,

Spitzenarbeit» Klöppeln,
Kunststopfen usw. Kbenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt, Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw. 18873

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise ViBtor oder den
Unterzeichneten.

Moräz Viefor.

Berlitz 18872
School

Spra chleh rittst
für Erwachsene
Lui» iraiie7.

Lebensbund.
Baukvorstand, 30 Jahre alt,

ev, au kleinerem Platze, Nähe
Großstadt, mit 50 000 M. Ver¬
mögen, ersehnt mit häuslich cm.
Dame in entspr. Verhältmsscub.-
kannt zu werden. Gefl Off. unt.
Ei . 522 au d. Exp, d.Bl. 19134

Einheirat
in ein 70 Morg . gr. Weingut, in
bester Lage Rheinhesscus, gut ge¬
pflegt, wäre einem kath. Herrn in
den 30 er Jahr . Gelegcnh. gebot,
mit entspr. Vcrmög. cinzuheiraten.
Die betr. Dame ist 32 I ., stattl
Figur . Nur solide, tücht. Herren
werden gebeten, ihre Anträge mit
näh. Angab. u. En . 526 in der
Exped. d. Bl. niederzulcgen.
Strengste Diskretion wird zugc-
sichcrt. 9541

VGrschiedenes.

|ene iittefrl«
(Kaiserkrone ) gute Ware nur
ab Frankfurt a. M.

3 Mark 5« .
50 Kilo mit Sack versendet gegen
Nachnahme Jacob Ster»
Simon , Fricdbergl », Frank¬
furt a. M. Telefon 368. (H.128

Fäffer für Obst- und
Beerenweinev. 10^ tr.
aufm. bill. „Faß -Nie¬
derlage Wiesbaden"

21. Ankauf v.
gebr. Weinfässern jeder

Art. Tel. 4359. (547
Wäschez. Bügeln wird angen.

Blüchekstr. 6,1 . St . rchts.. 9721
Wäsche z. waschenu.̂ büg. w.

angen. Eltvillerstr . 7, S . Pt. r.
(9675

C. Holter , Gardincn-Spannerei
Oranienstr. 35. Teleph . 4310.
Schonende Behandl. der Wäsche.

_ Bill. Pr . 9672
2 h. kl. Katzen an g. Leute zu

versch. Herrngartenstr. 12 G, p.
9769

Krankheiten der Harn -Organ'
sehr empfehlenswert sind die echten

Sanito!-Kapseln
(Paraeopairbalsam o,5)

h Sch. Mk. 3.—, speziell in Ver¬
bindung mit dem echten
BoMiu -Tee (Fole Boldae)

ä Karton Mk. 1.50.
Zn haben bei: Apotheker Adolf
Haffencamp, Med.Drogerie Sa-
nitas , Mauritiusstraße3, neben
Walballa-Tbcater. 18889

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus-
schneidereiganzunent - i
betulich.

Anleitung durchdae^6rosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasjugend-
Moden-Album,

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmanu«
e faktur, Dresden-N. 8.

jCh.Hemmer, Langg
Schuhreparatttren

Schnell, gut, billig. (206
P . Schneider» Michelsberg 26.

sind die vorteilhaftesteuu. billigst,
(konkurrenzlos) der Gegenwart.
Prospekte gratis. Agenten an
allen Orten gesucht. Alleiniger
Lieferant I . Nenhoff , Mainz,
Emmeraustr. 37. (977)

verdrutz
bereiten alle Hautuureinig-
feiten u. Hantausschläge , wie
Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen, Hautröte, Blütchen rc.
Daher gebrauchen Sie nur die echte

v. Bergmann & Co., Rade¬
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd a St . 50 Pf. bei Kronen-
Apothcke, Hof-Apotheke, C. W.
Poths Nfl-, H. Roos Nfl. (18810

Traurinfe
ohne Lötsugd
(D. R. P .)

in allen

Schöne schlanke Brünette , 2l -j.,
mit 3 « « 00 M . Barmitgift,
später mehr, sucht sich passend zu
verheiraten Anonym s unbc-
rtickn bt-' t . Ochlesingcr , Ber-
U,t tls . 17897

-Fassons stets
vorrätig. -

Gravieren gütig.
Fr . Seelbach, Uhrmacher.

Kirchgeffe 32.
_18877änzunöeholz,

ein gespalten, per Str. Mk. 2.20Brennholz,
® er Str . Mk. 1.80

liefert srci Haus 18819
Heb . itiemer,

Dampf schreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel . 766 Tel 766.



Berten, Polsterwaren
Wr  tapleüe Wohnungs-Einrichtungen
W  Teppiche , Gardinen , porfi &ren.
Elegante Herren * u. Damen -Garderoben zu Konkurrenz

los sonstigen Bedingungen.
Ifey Auf Kredit nur bei

jBjjiib. Marx&Ci ^^ 8
Miohelsbepg^ 22. Billigste

Preise.
Grösste

An strahlo
Conlant«
Discret«

Das Anfarbeitcn von Kron¬
leuchtern , Ampeln rc. rc. sowie
Reparaturen an allen Gegen¬
ständen aus Bronze , Kupfer
oder Nicket besorgt prompt und
billigst 18856
Gürtlerei u. galvanische Anstalt

PH. Häuser
Blücherstr. 25. Tel. 1983

^Hygienische
f ^ ““ Bedarfsartikel . NeuestKatali
jn .Emptviel .Aerzte u.Ptof .'Jfrat.uirv
» B. Ungar, Gummlwarenfabrlk- 1
.Berlin NS.. Priedricbstretse 01/82,1

B 1

MEYs Stoffwäsche
MEYÄEDLICH LEIPZIG PLAGWITZ

mutGgSiifjfi:
| Jed.Wäsoheatfickträgt I

obige Schutzmarke. [ UüterSCüClü6Do

Ton Lelnentrüsch«Praktisch , elegant,
kaum zu

Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch jr . ,
Ecke Kirehgasse und Michelsberg , Carl Hack,
Schreibmaterialienhdlg .,Rheinstr . 37; JEmil Sclienck,
Papierlager , Langgasse 33 ; Lonls Hutter , Kirch-
gasse68 ; P . Hahn , Papeterie , Kirehgasse 51 ; Thilo
Seidenstücker , Michelsberg 32; Ferd . Zange,
Marktstrasse 11 ; S . Sfeniecea , Bleichstr . 43 ;imdTT.
Becker , Gr. Burgstr. 11; — in Hachenburg bei

S , Iloscnau . 18880
JIan bäte sieb ror Naehahmungen , „ eiche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen ungebeten werden, nnd fordere beim

Kauf ausdrücklich

echteWäsche von Mey&Edlich

Hant-Bleiehcreme
„t ;hloro‘ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih
Wirkjam erprobtes unschädliches Atittcl gegen unschöne Haut-
faroe, Sommer pro ,en, Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausschläqe.
Mit ausfllhrl. Anweis. 1 Mk., bei Einsendung von L2» Mk franko.
Man verlange echt„«'bIor <»«H Laborator. „Leo", Dresden-A. 1

Erhältlich- Äöwcnapotheke und Tonnnsapotheke . K

Isf die beste!
Verlangen Sie ansdrücklich

Holsfe ’s Stärke
und weisen Nachahmungen
_ stets znriiek . (H. 74.

Nr. 164?

Drei Fliegen
auf einen ^Schlag trifft der in
mehreren Staaten patentierte

in der Schraube, denn er ver¬
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen, Massage und sogen.
Capficumpflastern. Er wird des¬
halb in vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendes Mit¬
tel gegen

Rheumatismus
Krruzfchmerze» Glieder¬
reißen gepriesen. Preis M. 2.25.
Generaldepot ' für Wiesbaden;
Taunusapotheke. ■(F. 95

Sommer - Ausverkauf.

500
Anzüge in sehr schönen Mustern,
Joppen in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herren u. Knaben
soll. dies. Monat verkauft werden.
Ein Posten Hosen für seden Beruf
geeignet, auch sehr billig. 18795

Durch Grlegeuhcitskäufc und
Ersparnis der hohen Ladcnmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!
Rur Neugasse 22,1
Erstes nnd größtes Etagcn-
geschäftf. Gelcgenheitskänfe.

25 Pf. pro Stück.
.Nachahmungen weise man zurück.

Vereinigte fentte He liengeselttf, Charlottenbnrg , Salzufer 16.
Abteilung Lanolin -Fabrik , Martinikenfelde.

IfcST Große frische

Brucheier
Stück 5 Pf.

empfiehlt

Eier -Grotzhandlrrng P . Lehr,
Ellenbogengafse4. Telephon 138.

BPB

erbessertes
im Gebrauch billigstes

nfenpulver.
:htert bedeutend das Waschen und
ine Zusatz von Seife und Soda zu
Drauchen. Uebcrall erhältlich,
t 25 Pfg. Alleinige Fabrikanten:
lenKel d> Co., Düsseldorf.

Rhein-Weine.

1908er Ingelhelmer (weiß) p. Fl . 0.70 1
1903er Frauensteiner Marschall 1. —
1904er Wickerer 1.10 '

Ich empfehle als besonders preiswerte
Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20 \ g.
(v. Aschrott ) / 5

1907er Niersteiner Oelberg 1.50 1 o
(Hch. Schlamp ’s Erben ) / »

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5 °|0 Rabatt.

FR IE DR. MARBURG
Neugasse la Gegr. 1852Tel . 2069.

„König der Tafelwässer .“
General - Vertretung für Wiesbaden und Umgegend : Fritz

Hack , Riehlstrasse 15a. Tel. 6633. 18845

!! Achtung !!
II

inzi i/i
befindet sich jetzt nur noch

ick« der
MW

Beste und billigste Bezugsquelle für (1878g
üchuhwaren aller Art
vom einfachsten Arbeitsstiefel bis zum feinsten Salonstiefel.
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wir bieten
Vorteile!

Bestes Nagelpoliermittel
Mlk der Welt. — Ueberall erhältlich.

I F, L. Harnisch, Hofl., Berlin W. 9. |
Name, Packung nnd Etiquette ges. gesob.

jr
Hartmanns

Schuhsohlen
sind die besten

Machen Sie einen Versuch in

$attm«ims I9W
Sltziiljdrstljlliußaltt!,

Röderstr. 3. Grabenstr. 9.

J. H. Gapicli
Büsten- Fabrik«

Gr.-Lic ht er ielde
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen ln:

Wiesbaden
Riedstrl3beiFr .4
Gomoll a.d.Waldstr]
Büsten in alten For.
men und Grössen, sowie
verstellbare u. nach Nass,
die das Anprobieren eri
sparen . Wie nebenstehend
schon V. 7 .— Han ; ohne
Ständ er von 1. 50 H sn.

Katalog gratis .-;
18870

Patentanwal
Sack - Leipzii
Besorgung und Verwerfung

ITT

WiesbadenerGeneral-Hnzeiger
sTTs  i ji Konrad üeybold 3 gffig

▲ A
flA Liefert in kürzester Frist zu

mäßigen Preifen:

Brorchüren• Zeitrdiriften♦ Preislisten• Jahresberichte
Zirkulare• Briefbogen• Mitteilungen• Rechnungen
Kuverts• Kopierdrucke• Vifitkarten• Cinladungskarten
fiochzeifs- Zeitungen• Verlobungs- und Vermählungs-
Anzeigen-tTlenus•Gratulationskarten•Geburts-Anzeigen

GESCHÄFTSBÜCHER.

Imalntensilien.j
Briefpapier
Lederwarcn

Grösste Auswahl
Billige Preise

KIRGHGÄSSE 5I|
Papierhandlang

HUTTER
Altrenommiertes Geschäft.

(18874
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Aufruf!
Um iden Bestrebungen des die Geltendmachung der gemeinsamen Interessen von

'Handel Industrie und Gewerbe bezweckenden

Hansa -Bundes
int hiesigen Bezirk zu fördern, sind die Unterzeichneten zusammengetreten und haben

einen  rrweigverein Wiesbaden nnd Umgebung
des Hansa -Bundes

gegründet^ ^ sämtliche Angehörige von Gewerbe, Handwerk, Handel und Industrie,
_ ,a»sndiae wie Angestellte, männliche wie weibliche, besonders die Mitglieder der von

betretenen Vereine, ebenso aber auch alle Freunde der Bestrebungen des Bundes
' dem Zweigverein beizutreten und sich bei der Geschäftsstelle desselben, Adelheid-

1Z p sowie bei den Unterzeichneten Personen und den bisherigen durch Aushang
. gemachten Sammelstellen einzuzeichnen. Der Mindestbetrag beträgt für selbständige
Ein-elpersonen und Korporationen3 Mk., - für Angestellte1 Mk.
«Gnaden : Kurt Amend, Geschäftsführer der Wiesbadener Zeitung; Dr. Bernhard Berte,
^N ^ blr des Mittcldenttchen Kreditbank, Filiale Wiesbaden; Dr^ Fritz Berte . i F. Marcus

^ k0 . Alfred Bielefeld, Wiesbadener BankS . BielefeldL Söhne: Wilhelm Branning,
Nar'sibcnder'des Gastwirte-Berbandes Nassau und am Rhein; Wilhelm Cron , i. F. Martin Wiener;
aarl Demmer, Schmiede-Innung; Emil Dörner. Borstandsmitg red des Kaufm. Verems;

. a ^Urliardt. Sekretär des Lokal-Gewerbe-Vereins; Emil Engel, Mitglied der Handelskammer;
Fehr-Flach. Kgl Kommerzienrat, Präsideiit der Handelskammer; Hermann Galland,

Vorsteher der Dresdener Bank, Fil. Wiesbaden; Heinrich Glücklich, Vor;, des Kaufm, Vereins;mtatib Goldschmidt, Vors, des Vereins der Schuhwarcnhandler; Engen Gradenwltz, Konsiil,
Marcus Beile L Co.; Georg Gugelmeier . 1. Vors. d. Gastwirte Vereinigung: 8. Haberstock,

Vorstandsmitgl. der Installateur- und Spengler-Innung ; Georg Hahn , Verein der Wiesbadener
Gasthof- u. Badehaus-Jnhaber ; Max Hetnecken, Direktor der Diskontogescllschast, Fil. Wiesbaden,

Herrmann, 1. Vertrauensm. d. Vereins Deutscher Handlungsgeh. Leipzig, Kreisv. Wiesbaden;
-kolevl, Heymann, Vors, des Verbands Deutscher Detaillisten der Textilbranche, Ortsgruppe
Wiesbaden; Sigmund Heymann , Kaufmann, Mitglied der Handelskammer; Heinrich Harsch.
Schriftführer des Weinhändler-Vereins; Karl Hollmanu , Kommerzienrat, l. F. Carl Kalb Sohn
wncki- Kranz K. Jäger , k. Vors, des Deutschen Bankbeamten-Verems, Zweigv. Wiesbaden;

' s ® Jung . Handelsrichter und 2. stcllvertr. Vorsitzender der Handelskammer; Heinrich Koch,
sin! Kommerzienrat, Mitglied der Handelskammer; Augnst Kopier, Vors, des Gastwirteoerems
Wiesbaden; Dr. Reinhold Mervot , Syndikus der Handelskammer: I . Rassauer , Geschäfts¬
führer der Wiesbadener Zeitung; Adols Oppenheimer, i. F. BankkommanditeF. Oppen-
beimer& Co . ; Gustav Pfeiffer. 2. Vors, des Vereins der Kaufleute uiw Jndustnellen;
C Portzeyl, Vorstandsmitglied des Vereins selbständiger Kaufleute; Hermann Poths , 2. Vors,
des Deutschen Werkmeister-Verbandes, Bczirksverein Wiesbaden; 8. Schellenberg, i. F. L. Schellen-
bera'sche Hofbuchdruckerei, Verlag des Wiesbadener Tagblatts; Wilhelm Schild, Verein selbständiger
Drogisten; Karl Späth , Direktor der Deutschen Bank, Fil.Wiesbaden; I . Stamm , Vors, des Vereins
lelbständiaer Kaufleute, Mitglied der Handelskammer; Curt Steffens , Vors, des Vereins für
HaMungskommis von 1858 (kaufnn Verein zu Hamburg) B-z. Wiesbaden; Albert Sturm,
Mitglied der Handelskammer; Hugo Wagemann , Vors, des Weinhandler-Bereins Wiesbaden,
Mitglied der Handelskammer. t1“14'

St. Goarshausen : Herpett, Kaufmann. — Lorch : Albert Altenkirch. Mitglied der Han-
delskammer. — Assmanashansen : Hermann Jung , Wcinhändler und Hotelbesitzer—
«üdcshciiu : Hugo Asbach, Fabrikbes., C. H. Schultz, Schaumweinfabrikant, Mitglied
der Handelskammer. — Eduard Sturm , 1. Vors, des Verbandes der Weinhändler des Rhem-
und Maingaues. — Geisenheim : Adols Hoehl, Sektkellerei, Dr. Herbert , Rhemberg,
Schaumweinfabr.—^Vinhei : HansKrayer .Masch.-Fabr Johannisberg Klcin .Forft ä-Bohn
Rachs. Carl Schneider. Prokurist. — Oestriol» : Hermann 2Sachcnvorff, Fabrikant, Mst-
alieü der Handelskammer Oestrich-Wiesbaden. — Eltville . Dr. H. Miitter -Gastcll. Fabrikbes.
«iehrioh : Friedrich Bettelhänser, Fabrikdirektor, Mitglied der Handelskammer, Tr. W.
Kalle. Geh. Kommerzienrat, 1. stcllvertr. Vorsitzender der Handelskammer, Heinrich Schnrmann,

Kaufmann Mitglied der Handelskammer. — Hochheim a . 31. : H. I . Hnmmel, Kgl.
Kommerzienrat. — Ohrittel : Philipp Offcnheimcr, Fabrikant, Mitglied der Handelskammer.
— Griesheim a 31 : Th . Plieninger . Fabrikdirektor, Mitglied der Handelskammer. —
Höchst a . M. : Dr. G. von Brüning , Generaldirektor. Mitglied der Handelskammer, Carl
Sevecke» Fabrikbes. Wilhelm Söhngen . Vorsteher der MitteldeutschenKreditbank, Filiale Höchst a,M.

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

WUhelmstrasue 18 (Ecke Friedrichstr.) .
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M., Hamburg,

Leipzig , London, München, Nürnberg , Wiesbaden . 18854
Kapitalu. Reserven: Mk, 30i Millionen.

Ausfalirung aller iu das Biufefacli eiuschlagendeu Geschäfte an allea
Hauptplätzen der Erde.

Tag Und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedenerSlBhlhommer Lag UUU - ,
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen

vHkiSl MLR.fönigluher flobpwusur
[ottcnmaycp
k Wiesbaden = »

Central-Hotel
VERPACKUNGEN

von
Einzelsendungen

Fracht -u.Eilgüter:
Porzellan , Glas
Hausrat , Bilder

Spiegel
Figuren , Lüstres

Kunstsaehen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

Mlll 'WMWil !'.
Leihkisten

für Pianos , Fahr¬
räder und Hunde.
-Bureau : -

Nikolasstrasse No. 5
Telephon No. 12u. 2376.

■8798

macht ein zartes, reines Gestcht,
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Hant und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

Leite 13
ist Treffpunkt der
Ausstellungs-

Besucher.

vorNächstes Restaurant
der Ausstellung vom Bahn¬
hof, Ecke Nikolas- u-Goethestr.

IMF * Gute Küche.

iesbaden

Für die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverscblass des Mieters
stehenden Schrankfächer — Safes — unserer diebes-
und feuersicheren

Dieselben eignen sich zur Aulbewahrung von Wert¬
papieren, Dokumenten , Schmuck- und Wertgegenständen,
Auch übernehmen wir in unserem Gewölbe verschnürte
und versiegelte Pakete und Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bankge-
schSfflichen

Transaktionen

D. 60

Direction der Disconlo-Gesellschaft
Depositenkassa Wiesbaden,

— — Wiitieimstrasso IQa ■

Teiizahlnngohnc | M
Anzahlung. WUWJC* -51 tll.

Feinstes -Konzert-Schallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in  aj

2 Jahre Garantie v. >u j "> an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grannnophonc2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wiederverkäufer

cn g-a-os Preise.
Z 5) • ^ issik -Wevkn
Hamburg 139 , Gr. Bleichen (»7.

Mäßige Preise. (19150

E . Calmaniiy Bankgeschäft
HiUinovei ' , Schillerstrafse 21,

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz, 15118
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Verlobte!
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firma für MUbei nnd Innen -Dekoration wenden.
Kulanteite Bedienung zugeiiehert.- Ilur eigene hochfeine Hrbeit.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos . Man verlangeKataloge.

Ausstellung in 3 Etagen.
ülöbelfabrikm.e!ekfr.mafdiinenbeirieb.KunKtifdilerei

Weyershäuser L Rübsamen
17 Luisenstrasse 17 ‘ Wiesbaden . Telefon 1993.

1

p. Bergmann &Co., Ravebeul
ä St . 50 Pf. bei- Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Wilh> Machenheimer,
Otto Lilie, C. Portzehl, C. W.
Poths Nachf, Ernst Kocks, Rob.
Sanier, Chr. Tauber, Jakob
Winor, O. F. Altstättcr Wwe..
Frz. Bernstein, Ferd. Alexi, Rich.
Seyb,Ad.Gaertner,H.Roos Nachf,
Th. Rumpf, Ed. Brecher, Carl
Dremel, Osc. Metzler, Reinhard
Goettel. (18810

Linoleum- und
Tapeten- |

Reste verkaufe, um damit zu
räumen , unter Kostenpreis.
JUL. BERNSTEIN

Michelsberg 6. Telephon 2256

Tomond 848
für Jüyvenkopfweh.
Dieses Mittel, äußerlich anzuwcn-
deu, bringt bei Rervenkopsweh,
Neuralgie,Blutandrang gegen
Kopf, Migräne, Tchlaslostg-
keit,ob rheumatisch oder gichtartig,
nicht nur Linderung,sondern sichere
Hilfe, selbst in den veraltetsten

Fällen. Viele Dankschreiben.
Flasche3 Mk. Zu haben in der
Kronen-Apothckc,Wiesbaden

Billigste Bezugsquelle
ist die (19068

Tapeten-Manufaktur
n A. . . Inh. Ludwig Bauer, 9 Kleine Burgstr.ü

KlmOil MaaSc , Telephon 2618. — Reste zu jedem Preis.

Für Oie Reise!
Wir machen darauf aufmerksam, dass während der

Reisezeit in folgenden Kurhäusern, Hotels und Lese¬
hallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ausliegt:
Ahrenshoop , Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz, Villa Clara, L. Benneckendorf,
Baden -Baden , Hotel Terminus,
Badenweiler , Hotel Sommer,
Balduinstein a. Lahn, Schloss Schaumburg und

Waldecker Hof (Philipp Noll).
Ballenstedt a. Harz , Kurverwaltung,
Berlin , Caf6 Bauer, Unter den Linden 26,
Berlin , Caf6 Kaiser , Friedrichstrasse 176,
Berlin , Cafe Viktoria, Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen,
Borkum , Badeverwaltung,
Borkum , Nordsee-Hotel,
Braunlage a. Harz, Kurverwaltung,
Charlottenbrunn , Badeverwaltuüg,
Cleve , Hotel Stimm,
Dresden , Akt .-Ges . Hotel Bellevue,
Dürrheim , bad. Schwarzwald, Kurhaus
Echternach , Luxemburg, Grandhotel Bellevue,
Frankfurt a. M., Cafd Bauer, Schillerplatz 2/4,
Frankfurt a. M.,Grandcaf6 Bristol, Schillerplatz5/7
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek und Lesehallen
Gernrode , Lesehalle,
Godesberg -Bad, Hotel Dreesen,
Graal i. M., Badeverein,
Griesbaeh i. Baden, Adlerbad,
Grund i. Harz, Dr. Meyer’s Kurbad,
Grund i. Harz, Römer’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern, Dr. Mayerhausen’s

Sanatorium „Bavaria-Bad8.
Homburg v . d. H., Kur- und Badeverwaltung,
Jungborn , Post Stapelburg i. Harz, Rud. Just’s

Kuranstalt,
Kösen -Bad , Stadt . Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,
Kreuznach , Hotel Kanzenberg, Wilh. ReicKard,
Luzern , Schweiz , Offizielles Verkehrsbureau,
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
Michelbach , Nassau b. Langenschwalbach, Villa

Waldfrieden,
Mittweida i. S., Technikum,
Naurod , Lungenheilstätte,
Neuenahr , Badeverwaltung
Oberhof i. Thür., Kurverwaltung,
Partenkirchen , Verschönerungsverein,
Pyrmont , Badeverwaltung,
Remagen a. Rhein, Hotel Fürstenberg,
Sachsa -Bad , Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles ., Fiirstl. Brunnen und Bade¬

direktion,
St . Blasien , Kurverein,
Scheveningen , Holland, Savoy Hotel,
Sehierke , Hotel Fürst z. Stollberg,
Sehönwald bei Triberg , L. Wirthle , Hotel und

Kurhaus.
Schwerin i. LI., Schweriner Verkehrsverein,
Bad Soden i. T., Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra, Badeverwaltung,
Stolberg i. Harz, Kurhotel Hans Wonneberg,
Bad Sulza i. Thür., Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür., Kurkomitee,
Tübingen , Hotel Schüler,
Wangerooge , Badekommission.
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbad , Hotel Klumpp,
Bad Wildungen , Westendhotel,
Wusterow i. M., A . Techmann, Ostseebad.
Da uns die Postbezieher des Wiesbadener

General - An ze igers  nicht bekannt sind, so bitten
wir diejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen
in Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, die vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser Liste.
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38. verbandstag des Sundes veutjcher Varbier-,
Friseur - und Perückenmacher -Znnungen

; vom 18 .— 21 . Jnli im Paulinenschlötzchen zu Wiesbaden . j

i

Verbunden mit diesem Verbandstag ist eine Ausstellung selbstverfertigter
Haararbeiten von Meistern, Gehilfen und Lehrlingen, sowie eine gewerbliche
Ausstellung. Wir laden Interessenten zum Besuche dieser Ausstellung ein.
Der Vorstand der Barbier-, ßriseur- und Perückenmacher-Znnung Wiesbaden.

19138

Barbier-, Friseur-
u. Perlickenmacher-Iniiung

W iesbaden. 19138

Wir machen darauf aufmerksam,
dass die Geschäfte unserer Mitglie¬
der am Montag,  den 19. Juli von

Sonntag , den 18 . Jnli er., nachmittags, bei günstiger
Witterung auf dem Turnplatz im Distrikt Atzelbcrg:

irofjes SoninißifA
Für Unterhaltung jeglicher Art sowie für Kinderspiele ist bestens

Sorge getragen.
Wir laden hierzu unsere Gesamtmitgliedschaft, unsere werten be¬

freundeten Vereine sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl. ein
19142 Der Vorstand.

\ i
Sonntag , den 18. Jnli , nachmittags von 3 '/- Uhr ab:

in sämtlichen. Räumen der „Alten Adolfshöhe" (Bes. Joh. Pauly).
Daselbst

Volksbelustigungen aller Art:
Konzert — Tanz — Kinderspiele — Kinderpolonaise nsw.;
bei eintrctcnder Dunkelheit bengalische Beleuchtnng des Gartens.

Hierzu ladet alle Freunde und Gönner des Vereins ergebenst
ein Der Vorstand.

.■ : Eintritt frei ! - ■— - (19107

Gesellschaft „Menuett “ Wiesbaden.
Morgen Sonntag , den 18. Juli feiert die Gesellschaft

„Menuett “ im Saale zur „Neuen Adolfshöhe " (Besitzer
M eu chn er) ihr 9775

I. Stiftungs - Fest
verbunden mit Theater -Ausführung und Tanz.

Anfang L Uhr. Eintritt 20 Pfg. Bei Bier.
Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

Am Sonntag , den 18. Jnli hält der

n
u ein

mit Unterhaltung und Tanz in der Restauration zur „Fried-
riclishalle “ , Mainzerstratze, ab.

Mitglieder und Gönner des Vereins sind frcundlichst cingcladen.
— Anfang 4 Uhr. — — Eintritt frei ! —

9776 Der Vorstand.

Biebrich a . Mia.
Restauration zur Fusel.

rgcn Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik
u frcundlichst cinladct I . Sanier

18883

Die  billigste
aller Cf Apholface aR  sowohl bezüglich der Höhe des Eintrittsgeldes als

hiesigen OenadSW derjenigen der Beitragslcistung ist der
Sterberenten ansbezaylt

bis Ende 1908:

679,298 Mark

Wiesbadener Vereinsvermögen
Ende 1903:

rund 200,000 Mark.
rn UillUl UlUlJUliyil UU1IIS Mitgliederzahl:

707 Sterbefällen. (Sterbekasse, gegr. 1876. — Staatlich genehmigt., *" nd 1820.
Mitglied werden kann jede gesunde Person im Regierungsbezirk Wiesbaden im Alter von 18

bis 45 Jahren.
Aufnahmegebühr in Klasse I : 2 M,  Klasse II : 3 M,  Klasse III : 5 Jl.
Monatsbeitrag in Klasse I von 65 .Z bis 1,35 Jl,  Klasse II 1 M bis 2,05 Jl,  Klasse HI von 1,60

Mark bis 3,35 Jl,  je nach dem Eintritts alter in 6 Stufen.
Sterberenten : In Klasse I : 400 Jl.  Klasse TI: 600 Jl,  Klasse III : 1000 Jl,

Anmeldungen nehmen an und nähere Auskunft erteilen die Vorstandsmitglieder : E.
Nötherdt , Bertramstraße 4, E. Stoll , Neugasse 10, PH. Beck, Drudenstraße 9, F . Grünthaler , Wer-
derstratze 5, A. Gruber , Nettelbeckstraße 13, I . Solbach, Gneisenaustratze 19, I . Bernhardt,
Hirschgraben 6, F , Decker, Platterstr . 65, I . Gruel , Wellritzstraße 7, B. Kusus , Philippsbergstr . 27,
F . Licht, Walramstraße 37, F . Mach Blücherstraße 19, H. Remnich, Westendstraße 1, A. Seilber-
gcr, Seerobenstraße 25, I . Walter , Schiersteinerstrahe 12, sowie der Vereinsdiener I . Hartmann,
tzirschgraben 13.

in allen Farben
und Preislagen

Beiher.Bel,Boas.
Detail zu Engrospreisen.

Stranßfcdcrn-Manufaktur
Blanck

Friedrichstr. 39 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

9708

Tilsiter Aase.
schnittreifu. schön, versendet in
Postkolli pro Pfd. 50 Pf . franko
Nachnahme Molk. Worszelle»
Ostpreußen. F SO

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

„oK, ". Große Tanzmnhlr.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei . i5i
Es ladet frcundlichst ein I . A.: tudwig W . Brühl

Gasthausu.Saalbau
z. Bären, Vierstadt.
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Medaille '.

Große Tauzmnsik.
i 50

clcphon 3770

Goldene
Jeden

Sonntag:

Telephon 3770.
Prima Speisen und Getränke.

Karl Friedrich, Besitzer.

«Wr - '*•*
Adler Badhaus

Adl er-Koehbronnen 64,6°  C.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden).

Tägliche Schüttung 2124 hl. Z 14
Trinkkur -Karte für 6 Wochen Wtk. 3 .-
1 Dutzend Bäder einschliesslich Bade¬

wäsche und Trinkkur Mk . 10 .—.
Her Adler - lioclibrnnnen übertrifft den
Kochbrnnnen an Mineralgebalt (4,3mgLithion)

(s. Analysen B. u. H. Fresenius , C. W. Kreidels Ver¬
lag, 1896, und Deutsches Bilderbuch, bearbeitet unter

^Mitwirkung des Kaiser !. Gesundheitsamts . 1907).

Kohlensäure-Bäder. Fango di Battaglia,

f
K
K
8

525HSHK525BSH5B5H5HF2SHSH5H5E5H5HSE5HS ? SHSaSH

Meinls Inünililiile von Fit Joh. Stein
Kirchgaste 17, 2. St ., früher Lmscnplatz. 8

Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen 8
ßj und Kindcrgard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülcrlnncn-
B Aufnahme tägl. Bck. gut sitz. Sdmittmnstcr u. Art. nach Maß. „
w Kostümew. zugeschnittcn und eingerichtet. Büsten in allen “]
m Nummern und Faco ns, auch nach Maß . (18832 sti

Hur Ja. Qualitäten , langjähr . Ga¬
rantie . —Konkurrenzlose Auswahl

Einziges
wirklich großes

und

leistungsfäh . Kaufhaus
mit Kreditbewilligung

Wiesbaden

Herren -Anzüge , Ueber-
zieher , Burschen - An¬

züge , Damenmäntel,
Costumes , Blusen etc.
in unerreichter Auswahl.
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_ .. . den lB. Juli (6. S . n. Trinitatis ).
S °" " Lesdienst 10 Uhr : Pfarrer Schußler
H°uptg°IL Christenlehre ) . Abendgottesdicnst

(nach ^er L Zicmcndorff. Amtshandlungen:
5 r r:  iiitb Trauungen , sowie Beerdigungen:

Ä, °necke Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
& ■. Predigt Beichte und hl. Abendmahl).
^ " lEndlunaen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Amtshandlungen ^ ^ eiuecke.
Ereuu Gottesdienst für Taubstumme um

mir im Gemeindehaus , Steingasse 9
"Gemeindehaus . Steingasse 9, finden

'».-den Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
^ i^ .ien' Verein der Bergkirchengemcmdc.
Lunten Mittwoch, abends 8 Uhr : Mlfstons-

^ ""^ ed enEttwo chu. Samstag , abends 8.30 Uhr:
des Eoangel . Kirchengesangvereins.

lr w Ringkirchengem einde.
«n «ntaa den 18. Juli (6. S . n. Trimtaüs ).
^auptqottesdienst 10 Uhr : v . theol . Schlosser,

nonttesdienft 5 Uhr : Pfarrer Weber . Amts-
^macn ° Taufen und Trauungen : Pfarrer
|ä Beerdigungen : Pfarrer D . theol . Schlosser.
Schww Lutherkirchen -Gemeinde.

sämtliche Amtshandlungen des 1. ( östlichen)
Kvrenaels : Pfarrer Lieber , Wielandstraße 21 , 1.
Ivr 1 söstliches Sprengel umfaßt dre Archen von
der Oranienstraße fgerade Nummern ) und Wreland
ihaiw [aerobe Nummern) nach dem Bahnhoß zu.

®<SämtItc6c Amtshandlungen des 2. (wcMchcn)
Kvrenaels : Pfarrer Hofmann , Moritzstraße 23 2.
S | fwestliche) Sprengel umfaßt die Straßen
E der Oranienstraße sungcradc Nummern ) und
Wielandstraßc sungerade Nummern ) bis zur Gc-
markungsgrenze.)

Wiesbadener General -Anzeiger
Evangel . Bereinshaus . Platterstr . 2.

Sonntag , den 18. Juli , nachm. 4.30 Uhr:
Sonntagsverein (Versammlung für junge Mädchen ) .
Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Jedermann ist
herzlich cingeladen.

Evangel . Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : ' Freier Verkehr

Jugend -Abteilung : 3—7 Uhr.
Montag , 8 Uhr : Stenographie . Die Männer¬

chorprobe fällt aus.
Dienstag , 8.30 Uhr : Englisch.
Mittwoch , 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstunde d . Jugend -

abtcilung.
Freitag , 8 Uhr ; Stenographie ; 8.30 Uhr:

Posaunenchorprobe.
Samstag , 8.45 Uhr : Gebetsstundc.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.

Christi . Verein j. Männer , E . B ., Dotzheimerstr .20
(gegenüber dem Kaisersaal ).

Sonntag : Ausflug ins Siebengcbirgc . Abfahrt
früh 4.29 Uhr . — 3—7 Uhr : Versammlung der
Jugendabteiluug . — 8.15 Uhr : Bibelbesprechung.

Montag 8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor
Dienstag , 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde —

Zitherstundc.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugendabteiluug ; 9 Uhr : Posaunenchor . .
Freitag 8.30 Uhr : Turnen (Blücherschulc ).
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetsstunde.
Evangelisch -Lutherische Drcicinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath . Kirche , Eingang

Schwalbacherstratze .)
Sonntag , den 18. Juli (6. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstratze 23.

Sonntag , den 18. Juli (6. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 9.30 Uhr : Predigigottesdienst.

Pfarrer Müller.

n . Juli Seite la

Evangelisch -lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch -lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig , Rheinstratze 24.) . ,
Sonntag , den 18. Juli (6. S . n . Trinitalrs ).

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst.
Vikar Jüngst . Kindergottesdienst fällt während der
Ferien aus.

Sonntag , nachmittags 4:30 Uhr : Jungsraucn-
vcrcin ; 6 Uhr : Christenlehre.

Methodisten -Gemcindc.
Hcrmannstraßc 22.

Sonntag , den 18. Juli , vorm . 9.45 Uhr:
Predigt . Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr : Jungfraucn -Vcrcin . Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Ev . kirchlicher Blau -Krenz-Verein.

Versammlungslokal : Wellritzstraße 11, Hth . pari.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Montag , abends 8.30 Uhr : Gcsangstundc.
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Biöclbcsprcchstundc.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Zithcrprobc.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Krcuz -Verein , E . B., Sedanplatz 5.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Familicu -Aus-

flug . Sammelplatz : Sedanplatz . Abends 8.30 Uhr:
Lichtbildcr -Abend . Eintritt frei.

Montag , abends 8 Uhr : Frauenstundc.
Dienstag , âbends 8.30 Uhr : Gcsangstundc.
Mittwoch, ! nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibclbesprcchstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gcmcinschafts-

stundc.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Jcderiuann ist herzlich eingeladen.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 18. Juli , vormittags 9 30 Uhr:
Hauptgottcsdicnst (für Gemeindemitglieder ). Nach¬

mittags 3.30 Uhr : Gottesdienst und Predigt , wozu
jedcriuann frcundlichst cingeladen ist.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 18. Juli , vormittags 9.15 Uhr:

Amt mit Predigt . (Pfarrer Ullmann aus Heßloch.)
Zionskapelle.

iBaptistengemeinde ) Adlerstraße 17.
Sonntag , den 18. Juli , vormittags 9.30 Uhr :'

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule,
nachinittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Br . Grimm aus Hamburg.

Katholische Kirche.
7. Sonntag nach Pfingsten . - 18. Juli 1909.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 5.30, 6, 7, Aemter 8 und 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm . ? .15 Uhr sakramcutalische Andacht und
Umgang (Nr . P56 ).

An den Wochentagen sind während der Ferien
die hl . Messen um ö, 7 und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr L-alve.
Bcichtgelegenheit : Am Sonntagmorgen von

5.30 Uhr an , Samstag nachm, von 5—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte und

hl. Kommunion des Jungfrauen -Vereins 6, zweite
hl. Messe 7.30 Uhr , Kindergottesdienst (Amt) 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr fakramentalische Andacht mit
Umgang (356).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15 und 8.15 Uhr

Samstag , nachm . 5 Uhr Salve , 5 —7 und
nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

W a i s enha  u s kap  e l le,  Platterstratze 5.
Montag , den 19. Juli , Fest des hl. Vinzenz v. Paul.
Morgens 6.15 Uhr hl. Messe. Abends 6 Uhr
Andacht.

IMiR -UilUl
Ernst Müller,

Schreinerei , 17898
— gegründet 1864 . —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Walluferstr . 3.

Lieferant des Vereins
fiir Feuerbestattun g?

Lieferant des
Beamten -Vereins.

| Ueberführungen von u.
| nach auswärts in pri - j

vatem Leichenwagen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme hei dem uns so hart betroffenen

und unfassbaren Schicksalsschlage sprechen

wir Allen unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Walter Sfrehmann
Familie Brandscheid.

Wiesbaden , 17 . Juli 1909 . 9770

Schmerzcrfüllt zeigen wir an , daß plötzlich und unerwartet unser
lieber Sohn und Bruder

Gustav wiechert
im Alter von 20 Jahren ans dem Leben geschieden ist.

• Die ticftrauernden Hinterbliebenen:

Otto Ramsperger nebst Frau
und Geschwister.

mm
Die Beisetzung findet Montag früh 9.30 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

111 9774

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden bc-
egenc, im Grundbuche von da

Band 223 , Blatt 3317
iur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkcs auf den Namen
ler Eheleute Architekt Wilhelm Derlaur und Emilie , geborene
-Haas . beide zu Frankfurt a. M ., Kettenhofweg 193, eingetragenen
Nrundstückc:

Flur 18, Parzelle 312,8
a) Wohnhaus mit Hofraum und Hansgarten , Parkstraße 28,

- Gruiidstcuermutterrolle 5895 , Gebäudestcucrrolle 3610, mit
? 12 a 62 qm und 50CO Mark Gebäudcstcnernutzungswert .

am 4 . September 1909 , vormittags lO '/a Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht , an der Gcrichtsstellc Zimmer Nr.
ov' versteigert werden.

.. - Der Verstcigerungsvcrmcrk ist am 16. Januar 1908 in das
Grundbuch eingetragen . ( 187 o3

Wiesbad en,  den 14. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht , Abtl . 9.

Montag , den 19. d. Mts ., nachmittags 5 Uhr,
ersteigere ich Hierselbst

Uarlstratze 39
-ine gut erhaltene Metzgerei -Einrichtung , bestehend in:

1 Wicaapparat , 1 Füllmaschine , 1 kompl . Transmission,
1 Gcwürzmühle , 1 Schleifstein , 1 gr . Eisschrank , 2 Erker-
gestellc , jedes mit 2 Marmorplatten , 3 Schienen mit
Haken und clektr . Aufsätzen in Neusilber , verstellbar u.
für jeden Erker Passend , 3 Ncusilber -Säulenwagen , 1

■ Dezimal -Tischwage , mehrere Wurst - u . Fleischgehänge
mit Schienen u. Marmorstützen , 1 Aufschnittmaschinc,
1 sechsarmigcn Gaslüster und dergl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt . 9754

Schnlze, Gerichtsvollzieher,
Gustav Adslfstratze 1V.

Große
Herren-Aleider-Versteigerung.
Nächsten Motttag , den 19 . Juli , und die folgenden Tage,

jedesmal vormittags 9 .30 und nachmittags 2 .40 Uhr b-gmnend,
versteigere ich zufolge Auftrags des Herrn 8 . Sichel wegen Ge,chasts-
aufgabc, im Laden Michelsbcrg 26 , Ecke der Hochstattcnstraßc,
folgende Waren , als:

Herreu -, Burschen - u . Kinver -Anzüge , Herren -,
Burschen - und Kinver -Palctots und einzelne
Hosen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 19149

Ludwig hetz, AMmrüLsr inrä loiutor
Geschäftslokal : HochstättenstraMIg.

Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß der am 10 . Juli 1809 zu

Wiesbaden verstorbenen Frau Hofapothckcr Garste» sind spätestens
binnen 2 Wochen bei dem Unterzeichneten anzumcldcn.

Wiesbaden , 13. Juli 1909.

Der Bevollmächtigte der Erben:

Zustizrat Egmonf HeinSzmann,
Königl . Notar , Moriststratze 20 . 2 32

Dr . Grimmel
verreist. 9757

Meine Wohnung befindet sich von Dienstag , den
oa j u ii an im Hau ?e meines verstorbenen Schwiegervaters
Smitätsrat Dr . Willi . Cnnt * , Itierstadter-
strasse 7 . Sprechstunden daselbst täglich nachmittags
Vjo—4 ;Uhr . Telephon No . 85 und 3789 . (9761

Dr . med . Miiller -Cimtz , pract. Arzt.

Dr . Mäckler 19141

Sarg - Magazin
von Joseph Fink

Wiesbaden , Frankensteasse 14.
Telephon 2976 . (18881 ) Telephon 2976.

Veränderungen im famiiiensfand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 15. Juli dem Gärtner Wil¬

helm Fuhr ein Sohn Wilhelm Karl.
Am 12 . Juli dem Taglöhner Hch.

Egert ein - Tochter Luise Minna.
Am 12 . Juli dem Lohnlutschcr

Wilhelm Knapp eine Tochter Jda
Wilhelmine.

Am 12 . Juli dem Hausdiener Flo¬
rian Kienzlo ein Sohn Karl.

An: 13 . Juli dem Tünchcrgehil-
fcn Wilh . Pietsch ein Sohn Richard
Walter.

Am 13 . Juli dem Tünchergehilsen
Adolf Ktlian eine Tochter Maria
Auguste.

Am 9. Juli dem Metzger Johann
Weber ein Sohn Otto Johann Wil¬
helm.

ist bis 15 . 8 . 09 . verreist.
Vertreter Herr Dr . Vlgeuer , Faulbr.-Str. 1. Telef . 31

Aufgeboten:

Am 10. Juli dem Kellner Heinr.
Henkel ein Sohn Ernst Heinrich.

Am 11. Juli dem Bczirlsfeldwebel
Wilhelm Reichow eine Tochter Frieda
Karoline Erna.

Am 11. Juti dem Herrenschneider
Johannes Gautz eine Tochter Elsa
Maria Julie.

Am 15. Juli dem Dolontär -Assi-
stent am Altertumsmuseum Dr . Phil.
Eduard Brenner ein Sohn Richard
Martin.

Am 11. Juli dem Kaufmann Mo¬
ritz Marxheimcr eine Tochter Lilly
Berta.

Am 11. Juli dem Taglöhner PH.
Thelen ein Sohn Willi.

Am 12. Juli dem Taglöhner Paul
Kühn eine Tochter Theodore Paula.

Verwitweter Gastwirt ' Frans Gg.
Berger in Kaiserslautern , mit Thekla
Fischer das.

Kellermeister Robert Glöckner in
Hochheim, mit Frieda Anna Elisa¬
beth Adler in Weimar.

Taglöhner Philipp Dauer hier,
mit Anna Weber hixr.

Schreiner . Heinrich Krieger hier.
Mit Anna Petri hier.

Buchhändler Elias Bergmann in
Frankfurt a . M ., mit Emmy Wei¬
necke hier.

Wildpret - und Geflügelhändler
Paul Jäckel hier , mit Gertruds Ca-
ftor hier.

Fabrildircltor Johannes Bach in
Frankfurt a . M ., mit Ella Schaub

Schlosser Friedr . Schmidt hier,
mit Auguste Plies hier.

Masseur und Heilgehilfe August
Schäfer hier , mit Christina Ache¬
bach in Framersheim.

Sergeant und Zahlmeister -Aspi¬
rant Johann Bendel in Mainz , mit
Helene Wirth hier.

Bäcker Franz Josef Stein in Thün-
gersheim , mit Johanna Bühner in
Sonncnbcrg . .

Hilfsseldhütcr Karl Ritter hier,
mit Emma Hillringhaus hier.

Grotzkaufmann Heinrich Lampert
in Saabrücken , mit Apna Triemet
hier.

Kapitänlcutnant Werner b. Chap-
puis in Lehe, mit Alexandrine don
Grimm hier.hier.

Bcrchelicht:
Am 15 . Juli Postassistent Wilh . Gaul hier , mit Katharina Kricger

hier . 4
Gcstorbcn:

Am 14. Juli Lina , T . d. Schuh- I Am 1ö, Juli Luise, T . d. Tüncher-
anachcrgehilfen Ludw . Becker, 7 Mtc . I gehilfen Johann Zimmer, 27 Tage.

Am 15. Juli PhotographengehUse I 16. Juli Alfred Wilhelm , S . d.
Mstav WiKert/20 . Jahre . Laglöhners Thomas Fehrlinserr ß  L.

0 , Königliches Standesamt.
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Uönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Juni bis
21. August bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge«
_ schlossen._

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , den 17. Juli

abends7l/3 Uhr:
Dutzcudkarten ungültig.

Fünfzigerkartei', ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel-Ge¬
sellschaft des Direktors Paul

L i nsem an n (Berlin).
Gastspiel Nina . Sandow,

Verliebt.
(Amoureuse ).

Komödie in 3 Akten von Georges
Porto-Richc. Deutsch von

Theodor Wolfs.
Regie: Paul Linsemann.

Etienne Feriaud Max Thomas
Germaiue, seine Frau * * *
Pascal Delauuoy Kurt Ehrle
Katharine Villicrs ,

Marly Markgraf
Frau von Chazal Erika Brunw
Frau Henriot Marie Freudhoscr
Madclaine, Kammer¬

mädchen Toni Rnpprecht
Das Stuck spielt in Paris, im

Hause Feriauds.
eniwine ,
Nina Sandow.

Nach dem 2. Akte findet die
gröhere Pause statt.

Kasscnöffnung7 Uhr,
Anfang 71/2  Uhr.

Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 18. Juli
abends7 '/, Uhr:

Dutzcndkarten ungültig.
Fünfzigerkartenungültig.

Vorstellungender Schauspiel-
Gesellschaft des Direktors Paul

L i nse man n,  Berlin.
Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oskar
Blumcnthal und Gustav

Kadelburg.
Regie: Walter Blcuke.

Martin Schröter, Fabrikant
Gustav Schneider

Sabiue, seine Tochter-
Erika Brunow

Walter Lenz, Rechts¬
anwalt Max Thomas

Antonie, seine Frau
Marly Markgraf

Bernhard Gcmpe, ihr
Cousin, Bruno Ferrand

Dr. Erusius Walter Blcuke
Frau Dr. Crusins, Rosa Laasner
Rektor Arnstcdt Max Reichardt
Frau Rektor Arnstcdt

Marie Scheffel
Marthc, Dienstmäd-

chen Toni Rnpprecht
Ein Tapezierer Albert Timpe
Ein Dienstmädchen

Marie Freudhoscr.
Nach dem 3. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffilung7 Uhr.

Anfang 7Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag , fcm 19. Juli
abends7l/a Uhr:

Gastspiel Nina Sandow.
Oensi - monde.

Lustspiel in 5 Akten von Alexander-
Dumas (Sohn).

Volk; -Theater.
Kaisersaal. — Direktion

Wilhclmy.
Samstag , de»» 17. Juli

abends8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50 H,

Galerie 30
(Dutzendkarten ungültig.)

Zuin 8. Male:
T r i l b y.

Schauspiel in 4 Akten nach dem
gleichnamigen englischen Roman

von Hans Hochfcldt.
Zn Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Frau Bagot Lina Töldtc
William(Billy), ihr

Sohn Hans Wilhelmy
Tasfy Wynil», Emil Römer-
Sandy Mc. Mister

(Laird) Cnrt Huppcl
(drei Maler)

Prediger Bagot, Frau Bagot's
Schwager Arthur Rhode

Durien, Bildhauer Cnrt Röder
Guynot, Maler Fritz Stürmer
Pictoriiic, ein Modell

Helene Vulois
Trilby O'Ferrak Melly Lcnard
Svengali, Musiker Heinrich Necb
Glorioli, Sänger Alfr. Heinrichs>

Murtha, Verwandte
Svengali's Ottilie Grnnert

Ein Portier Georg Rück
Gäste.

Ort der Handlung: Paris, 1. u.
L. Akt im Atelier Billy's im
Quartier latin, 3. Akt in einem
großen Hotel, 4. Akt im Foyer

. des Cirkus Baschi-Bozuks.
Die beiden letzten Akte spielen
5 Jahre später als die ersten.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. —Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

So, »»»lag. de,» 18. Juli
nachmittags4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Die deutsche»» Kleinstädter.

Lustspiel in 4 Akten von Aug.
von Kotzcbue.

Kasscnöffnung3'/, Uhr. Anfang
4 Uhr. —Ende gegen6 Uhr.

Abends8.15 Uhr
Tr Zum 2. Male.,

Das Buschliesel.
Original-Volksstück in 4 Akten

vonI . Willhardt.
Musik von Hans Salau.

In Szene gesetzt von Herrn
Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Element.

Personen:
Martha Steiner, Besitzerin

der Mühle im Edelgrnnd
Kuni Element

Johanna, ihre Tochter,
Clotilde Gutten

Robert Hain, Förster
Emil Römer

Anton, sein Sohn, Cnrt Huppcl
Lieschen, genannt„Busch-

Liesl"' Margar. Hamm
Trine, Magd, Lina Töldte
Jakob. Mühlburschc

Conrad Lochmke
(beide in der Edclgrundmühle)

Lorenz,, Cnrt Röder
Kauz, \ M ' Fritz Stürmer
Hans. f ö 6c' Ludwig Joost
Ort der Handlung: In und bei

der Mühle im Edclgrund.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöfsnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Montag, den 19. Juli
abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male:

Der Hüttcnbesttzer.
(Ls maltvo cks koexes.)

Schauspiel in 5 Akten mit
freier Benutzung des gleich¬
namigen Romans von Georges
Ohnet für die Bühne bearbeitet
von Erich Rieck. In Szene ge-

setzt von Direktor Wilhelmy.

Walhalla-Theater.
(Neues Operette» >Theater)

Direktion: H. Norbert.
Samstag , der» 17. J »»li

abends8 Uhr:
Neu einstudiert!

Der fidele Bauer.
Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L̂ on.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent: Kapellmeister

Marco Großkopf  a . G.

Sonntag , den 18. J »»li
abends8 Uhr:

Sensationelle Opercttcn-Novität!
Zum 4. Male: '

Prima Ballerina.
Operette in 3 Akten von Max

Neimann.
Musik von Dr. Otto Schwarz

Eine Episode aus dem Leben
Friedrichs des Großen.

ZU Kl
Sonntag , IS . Jnli.

Vormittags 11.30 Uhr : Konzert
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre z. Op.
„Wenn ich König
wär“ Ch. Adam

2. Am Meer, Lied
Frz . Schubert

3. Konzert -Arie P . Neswadba
4. Wiener Bürger,

Walzer C. Ziehrer
5. Fantasie aus der

Oper . Robert der
Teufel “ G, Meyerbeer

6. Mit Standarten,
Marsch F. v, Blon

Eintritt geg. Brunnen -Abonno-
mentskarten fiir Fremde und

Kocb brunnen -Konzertkartcn.

12 Uhr im Abonnement im
grossen Saale:

Orgel-Matinee.
Orgel:

Herr Friedrich Petersen,
Organist an der Schiosskircbe

zu Wiesbaden.
Violine:

Herr KapellmeisterHermann Iriuer
VOETRAGSORDNUNG:

1. Orgel-Vortrag:
Toccata und Fuge,
D-moll J . 8. Bach

2. Violine und Orgel:
Elegie Bazzini

3. Orgel-Vorträge
a) Andante W. A. Mozart
b) Benedictus aus

opus 53 Max Reger
4. Violine und Orgel:

Andante tranquillo
aus dem Violin-
Konzert in A-moll

H. Litt.
5. Orgel-Vortrag:

Suite gothique,
op. 25 L . Boellmann,
a) Introduction -Choral.
b) Menuet gothique.
c) Friere & Notre Dame.
d) Toccata.

Nichtabonnenten:
Sonntagskarte.

Mail -coach -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis . Hand-
Hahn —Bleidenstadt — Langen-

»chvvalbach und zurück
(Preis 5 Mk.),

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzeft
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Der Beherrscher
der Geister “ C. M. v, Weber

2. Ballettmusik aus
der Op „Carmen“!

G. Bizet
3. Liebeslied Henselt
4. Polouaise , As-dur

F. Chopin
5. Ouvertüre z. Op.

„Mignon* A. Thomas
6^Königslieder,

Walzer Job , Strauss
7. Fantasie aus der

Oper „Un hallo
in maschera “ G. Verdi

8. Trot da Cavalerie
A. Rubinstein,

Abends 8.30 Ubr:
Abonnements -Konzert

Richard Wagner-
Albend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1, Ouvertüre z. Op.

„Rienzi “ Wagner
2. Einleitung zum

III . Akt aus der
Oper „Lohengrin“

Wagner
5. Fantasie aus der

Oper „Tannhäuser“
Wagner

4. Albumblatt für
Violine Wagner

Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

5. Einzug der Götter
in Walhall aus
„Rheingold “ Wagner

6. Siegfried’s Tod
und Trauermarsch
aus „Götterdämmerung“

Wagner
7. Vorspiel z. III . Akt,

Tanz der Lehrbuben
und Aufzug der Meister¬
singer aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg“

Wagner.

Montag , 19. Jnli.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre zur

Operette „Leichte
Kavallerie “ F. v. Suppe

2. Finale aus der
Oper „Oberon“

C, M. v. Weber
3. Moment musikal

Frz . Schubert
4. Morgenblätter,

Walzer Job . Strauss
5. Fantasie aus der

Op. „Tannhäuser“
R. Wagner

6. Radetzky -Marsch
Job . Strauss.

Eintritt geg, Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten,

Mail -eonch -Auslfln !; 3.30
LTbr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlar.genbad und zurück
(Breis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Das eherne Pferd“
D. F. Anher

2. Gavotte a. d. Op.
„Manon“ J . Massenet

3. Fantasie aus der
komischen Oper
„Die Hochzeit des
Figaro * W, A. Mozart

4. Pantins vivants,
Danse de carac-
tere R. Leoncavallo

5. Ouvertüre zum
„Sommernachts¬
traum “ F. Mendelssohn

6. Paraphrase über
das Gebet aus
Webers „Freischütz “ Lux

7. Potpourri über
patriot . Lieder A. Conradi

8. Bouquet Royale
Galopp Lumbye

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Mosella-Marsch H. Sitt
2. Ouvertüre zur

Oper „Joseph
und seine Müder"

E . N. Mehul
3. Entr ’acte aus

„Egmont “ L. v. Beethoven
4. Sphärenklänge,

Walzer Jos . Strauss
5. Arie aus der

Oper „Jdomeneus“
W. A. Mozart

Violine«Solo:
Herr Konzertmstr . Kaufmann.
Oboe-Solo : Herr K. Schwartze.
6 Ouvertüre zur

Oper „Euryanthe*
C. M. v. Weber

7, Fragemente aus
der Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
8. Czardas aus der

Coppelia=Suite L . Delibes
Städt. Kurverwaltung.

ZU
Bheinfabrt

Bingen- St. Goar.
Alle die an dein Zu¬

standekommen dieser
prächtigen Fahrt Interesse
liaben , werden gebeten, sich
in die an der Tageskasse
des Kurhauses » « fliegende
Liste , MT bis spätest.
Montag , mittags lÜUhr
mit Wolinnngsangabe
cinzuzeichnen . Bei
genügender Vormerkung wird
die Kurverwaltung den Tag
raschmöglichst festsetzen und
bekannt geben.

Städt . Kurverwaltung.

Ausstellung.
Wiesbaden

Gefliigelhof Oranien
Siegeni. Westf,

Im cigenenMockhaus gegenüber
der Kunsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut,
Ununterbrochen ist der Geburts-
prozeß junger Tiere in den Appa¬
raten zu beobachten. (18851
(filltrftf * Erwachsene 20Pfg.

Kinder Psg 10

Caf£ Habsburg.
Täglich abends von 9 Uhr ab:

Erst Kitti’-Kofliefl.
Die ganze Nacht geöffnet.

(19120

Germania“
Hclcnenstratze 23.

Am Sorrntag , den 18. Juli,
findet mein

Kroß» zinisktgel»
verbunden mit

Hringsr IIIMwiirll-fill
statt und lade hierzu frcundlichst
ein. Alfred Wag »»cr, i. V.

, Zur Rheinperle“
Mainz 18970

Postgäßchcn5. Am Brand
Gemütliche

Weinstube.
Freundliche Bedienung.

Wiesbaden 1909.
Hai bis September , i

Gelände direkt am Bahnhof.

:: TSgllch zweimal Militär-Konzerte . ::
Illumination Leuchtfontäne,

festliche Veranstaltungen.
Gros sWiiWMii mil vielen MW« .

Geöffnet von S> Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u Samstags 50 Pfg .; nach 7 Uhr 30 Pfg.

Bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg . und 1 Mk.

Täglich im HauptsRestaurant:
Konzert der Tiroler -Kapelle „JEdelweiss “,

Sonntag , den 18. Juli : Im Saale des Haupt -Restaurants:
Quartett -Abend . „Wilhelm’sches Männerquartett“. 1

Montag, den 19. Juli : Konzerte der Scbwelmer I
Kapelle in Casseler Originaltracht.

Dienstag , den 20. Juli : Grosses Männergesangs.
Konzert , ausgeführt vom „Scharr’schen Männerchor“.

Donneistag , den 22. Juli : Abends von 8 Uhr ab Grosses |
Doppel -Konzert , „Schlachtenpotpourri“ von Saro.

Bengalische Beleuchtung . — Im Restaurant „ObersBayera “ :;■■■=■■- Grosses Fest am Bhein . -
Freitag , den 23. Juli : Grosses Ferien - Kinder -

Gartenfest . — Festpolonaise. — Preisspiele. —
Kasperle-Theater -Vorstellungen.

Samstag , 24. Juli : Humoristischer Abend . — Hu-
jmorist. Konzert -Programm. — Lieder - u. Gesang -̂Vorträge.

Am 24. Juli :Eröffnimg der II . grossen Gemüse.
und Obst -Ausstellung . 18815

Heroberg,
Morgen Sonntag: 18838

Gr . Milär -Ikoinert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorsf(Kurheßl
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmeistcrsE. Gottschalk

Eintritt 20 Pf. Anfang4 Uhr.

Wiesbadener Hof
Hotel -Restaurant

Moritzstrasse 6.

I
Moritzstrasse 6.

Mainzer Aktien , Münchener und Pilsener -Biere.
- Vorzügliche Küche . —

Nachmittags und abends : 18852
Kaffee und frisches Gebäck.

„Friedrichshof “.
Separate Weinterrassen.

Morgen Sonntag abend: (18823

Großer Mlitar-Nonzert
Anfang 7 Uhr. K . Marahrens.

Restaurant „Waldlust“
Platterstrasse 73. 2 Minuten von Unter den Eichen.
Tel . 2019 Bes . : Franz Daniel Wwe . Tel . 2019

Gut bürgerliches Restaurant.
Ausschank der Germania - Brauerei Wiesbaden

Ausschank der Peh -Brau Kulmbuch

Weine erster Firmen . Eigene Apfelwein -Kelterei.

Bekannt vorzügliche Küche. 19140

Schöner Garten , verschiedene hübsche Lokalitäten

(Saal ) zum Abhalten von Gesellschaften.

Münchener Hof, Hochstättenstraße
Nr. 12.

Nen eröfinetes bürgerliches Gasthaus
empfiehlt

ff. Kronenbier» vorzügliche Weine, Apfelwein re.» guten
Mittags - »»»rd Avendtisd) z»» zivilen Preisen, sowie reich¬
haltige Frühstücks- und Abendkarte. — Freundl. Zimmer

zu »nätzigen Preisen. 19047
Sälchen für Gesellschatten und Vereine.
Es ladet ergebenst ein H. Harsch , neuer Inhaber . _

Aarftratze 27
bchleismühle

Aarstrak - 2?
prima Speisenu. Getränke,
19096 I . V. : Fritz Stritter.
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